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Zur Beschreibung von Elementen, die in Manuskripten dem Text beigefügt und 
neben ihm überliefert, doch nicht sein inhärenter Bestandteil sind, wird der 
Begriff Paratexte verwendet. Gerade diese Elemente erlauben Rückschlüsse zur 
Einbettung eines Textes in eine Lebenswirklichkeit zur Zeit der Entstehung sei-
nes Trägers und seiner Nutzung über die Zeit. Da Manuskripte kulturhistorische 
Artefakte sind, die mit bestimmtem Zweck geschaffen wurden, erlaubt eine 
Erschließung ihrer Texte allein kaum eine Bestimmung ihres Sitzes im Leben. 
Die handschriftliche Überlieferung des sahidischen Johannesevangeliums er-
streckt sich über ein Jahrtausend; es ist natürlich, dass sich der Anteil an nicht 
dem Text zugehörigen Elementen über die Zeit geändert hat und andere Ver-
wendungen und ein geändertes Textverständnis aufzeigen kann. Neben der 
zeitlichen muss die geographische Verortung, soweit möglich, beachtet werden. 
Zwischen dem Weißen Kloster und Deir el-Naqlun liegen ca. 345 km, nach Sak-
kara sind es knapp 435 km und zum Makariuskloster gut 525 km ‒ auf modernen 
Straßen. Die interpretative Wertung vordergründig identischer Erscheinungen 
muss immer die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass sich an verschiedenen Or-
ten Erscheinungen unabhängig parallel ausgebildet haben. 

Die Angaben zu Paratexten verwendeter Handschriften dienen der Doku-
mentation, um ergänzend zur kritischen Edition des sahidischen Johannes-
evangeliums Materialien gegliedert und zusammengefasst zu bieten. Alle Ma-
nuskripte weisen Besonderheiten auf, die mögliche Verwendungen aufzeigen 
können. So sind kleinformatige Kodizes für gottesdienstliche Lesungen im ker-
zenerleuchteten Kirchenraum wegen ihrer meist kleinen Schrift ungeeignet, 
etwa die Pergamentkodizes 4 und 5 aus dem Jeremias-Kloster oder die Papier-
handschriften 19 aus Deir el-Naqlun und 286 aus Deir Abu Makar. Privatge-
brauch oder Gebrauch zu Studienzwecken dieser einkolumnigen Kodizes ist 
denkbar. Für großformatige Kodizes, so 9 und 10 aus dem Michaels-Kloster oder 
103, 110, 116, 126, 127, 140, 154 und 234 aus dem Weißen Kloster, ist liturgische 
Verwendung, zu der das Format gut passt, auch durch Glossen erwiesen. Das 
Format erlaubt Rückschlüsse zur Verwendung und unter Vorbehalt zur Da-
tierung. Anhand des Formats alttestamentlicher Kodizes und ihrer Einordnung 
in die Zeit vor und nach der islamischen Eroberung Ägyptens steckte P. Nagel78 
einen Rahmen ab, um künftig ein Gerüst für paläographische Datierungen zu 
entwickeln, in den Johannesevangeliumshandschriften nutzbringend einbe-
zogen werden können. Bedacht werden muss indes, dass in literarischen Hand-

|| 
78 Nagel 2003: 150‒151. 
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schriften ältere Schriftformen in weit späterer Zeit nachgeahmt worden sein 
können, etwa um bessere Lesbarkeit für den liturgischen Vortrag zu erreichen.79 
 
Zur Abfolge der mitgeteilten Paratexte  

Makulaturfragmente, die keine wirklichen Paratexte überliefern, sondern 
zu Reparaturzwecken zufällig einem Kodex beigefügt sind, sind vorangestellt.  

Die Handschrift 103 weist mehr nicht textinhärente Elemente als andere Ma-
nuskripte auf. Daher steht sie am Beginn der Beschreibungen, gefolgt von über-
lieferten Kolophonen. Hieran schließt sich ein alphabetisches Verzeichnis der 
Glossen, liturgischen Vermerke und Titel der Handschriften an, das hernach 
nach Handschriften aufgeschlüsselt geboten wird.  

Die Methoden der Textstrukturierung bilden den Abschluss des Kapitels. 
Zuerst sind durch Nummerierung gegliederte Einteilungen nach griechischen 
Kephalaia, nach sahidischen Abschnittsnummern (koptische Kephalaia) und 
nach Eusebianischen Kanonzahlen Gegenstand, ehe die paratextuellen Aspekte 
behandelt werden, die zuförderst eine vertiefte Einsicht zur zeitspezifischen 
Nutzung des Johannesevangeliums in sahidischer Tradition ermöglichen kön-
nen: Setzungen von Initialen zur Textgliederung stehen auf der Schwelle zwi-
schen textinhärenten und paratextuellen Elementen. Sie an das Ende zu stellen, 
ist durch die im Vergleich größere Informationsmenge bedingt, die so bessere 
Übersichtlichkeit erreicht; daher ist sie nicht in andere Abschnitte eingebettet. 
Da textkritische Symbole nahezu untrennbar mit Initialsetzungen verbunden 
sind ‒ so Paragraphoi, Obeloi, Diplen oder Koroniden ‒ werden abschließend 
Initialen mit anderen paratextuellen Elementen in Tabellenform geboten.  

Die spezielle Ausformung der Ornamentierungen bei Initialen und der Ver-
zierungen von Paginierungen, Foliierungen und Kopfzeilen sowie Illuminatio-
nen werden als primär kunstwissenschaftlich relevante Elemente nicht behan-
delt. Ebenso werden als kodikologisch bedingte Paratexte Paginierungen, Foli-
ierungen und Kopfzeilen nicht aufgenommen. Perikopenlisten zum Johannes-
evangelium liegen publiziert vor, weshalb sich eine Wiederholung erübrigt.80 

Für das sahidische Johannesevangelium bisher singulär sind die ἑρμηνεία 
in 402. In griechischen (Johannes-)Manuskripten sind ἑρμηνεία als paratextuel-
les Element öfter überliefert und werden als „Bibelorakel“ interpretiert. Nach 
Cirafesi treten sie vornehmlich in zweisprachigen Kontexten auf.81 

|| 
79 E. Wellesz exemplifiziert dies anhand einer griechischen Handschrift (l 1662), siehe Wellesz 
1930: 9‒24.  
80 Siehe Schulz 2018: 220–221; Schulz 2021 und Schulz, Katalog. 
81 Cirafesi 2014: 45–67; siehe auch Jones 2014, besonders p. 204‒206, 211‒214. 
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A2.1.  Makulaturfragmente 

Beschriftete Makulaturfragmente wurden zumeist zu Reparaturzwecken an 
Folien angebracht. Die Hinzufügung der Stücke ist bedingt durch den Grad an 
Schäden eines Manuskripts oder durch die Notwendigkeit, Heft- und Seitenrän-
der zu verstärken. Somit sind enthaltene Texte realiter keine Paratexte, da sie 
nicht intentionell mit dem Johannesevangelium in Verbindung stehen.  

Für die mitgeteilten Texte von Makulaturfragmenten, die eine Lesung er-
laubten, sind genauere Studien mit besseren Abbildungen notwendig. Schwarz-
Weiß und Graustufen-Scans von Mikrofilmen erlauben häufig keine sichere Ent-
scheidung, ob überhaupt Makulaturfragmente mit Schrift vorliegen, weshalb 
alle Angaben als Anreiz zu weiterer Beschäftigung verstanden werden sollten.  

 
12 Or. 14149(13)      Papyrusmakulatur bei zwei Blattunterteilfragmenten 

1. Makulaturstück (Fragment mit 3,10‒11):  
 

    1     ] . ⲡⲓ̣ . ⲃ̣ [ 
 

2. Makulaturstück (Fragment mit 3,23‒24.26‒27):  
 

    1     ] . ⲁ̣ⲟⲩ [ 
         ] . ⲩ . [ . . ] . . ⲃ ̣[ 
         ] ⲉⲟ̣ⲩⲛⲓⲥ̣ⲁ̣ . [ 
         ] ⲉⲃⲁⲗ ⲛⲉ̣ . [ 
    5    ] . [  . . . . . ] . [  
 

Or. 14149(23)v     Papyrusmakulatur bei Blattunterteilfragment, dokumentarischer 
Text (Brief), unleserlich und am Original zu prüfen: 

 

    1     ] . . . . . . . . ⲗ̣ . . . [ 
         ] . . . . . ⲁⲛⲟⲕ . [ 
         ] . . ⲁⲫⲓⲗⲱ . . . [ 
         ] . . . . [ 
 

 Or. 14149(24)     Papyrusmakulatur bei zwei Blattunterteilfragmenten  
 

1. Makulaturstück (Fragmente mit 1,9) schräg an die Seite gesetzt, dokumentari-
scher Text:  

 

    1     ] . ⲓ̣ⲥ̣ⲁⲁⲕ [ . ] . ⲛⲏⲓ . [ 
         ] ⲁⲡⲁ ⲛⲁ . ⲃ̣ . . [ . ] ⲣ̣ⲁ [ 
 

2. Makulaturstück (Fragment mit 1,22–23.26–27) schräg an die Seite gesetzt, doku-
mentarischer Text auf r und v sichtbar, unleserlich und am Original zu prüfen:  

 

 Recto                                         Verso 
    1     ] . . . . . . . . . [                             1     ] ϣ̣ⲏ̣ⲟ̣ [ . ] . [ . ] . . . [ 
         ] . . . . ⲫ̣ⲁⲣ̣ . . [                                 ]ⲟ̣ⲩⲓϫⲁⲓ ⲁϩ[ . ] ⲡⲉ ϣ[ 
         ] . . . . . [                                       ] . . [ . . ] . . . . . [ 
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103 O f. 6v     [Paris, BnF, Copte 129,10 f. 137] Makulaturstück mit kleinerer Buchschrift, 
Text unidentifiziert: 

 

    1     ] . . . . ⲕ̣ⲩ̣ⲙⲉ · [ 
         ]ⲁ̣ⲕⲙⲁⲧⲉⲩⲧⲏⲥ [ 
         ] · ⲁⲩⲙⲟⲟⲛⲉ [ 
         ]ⲗⲓⲥ· ⲁⲩⲃⲱⲕ [ 
    5    ] . ⲉ̣ . . . . . [ 
 ———————‒ 
 1 statt ⲩ vielleicht ⲏ || 2 emendiere [ⲡⲣ]ⲁⲅⲙⲁⲧⲉⲩⲧⲏⲥ || 3‒4 recht sicher ist [ⲡⲟ]ⲗⲓⲥ zu 

ergänzen, vielleicht auch [ⲉⲟⲩⲡⲟ]ⲗⲓⲥ, wobei ein Zeilenumbruch nicht sicher vermerkt 
werden kann. 

 

 Sr     Makulatur zur Innenrandverstärkung mit Text in Buchschrift, unidentifiziert: 
 

    1     ] . . ⲩ̣ [ 
         ]ⲣⲉϥ[ 
         ]ⲧⲟ̣ⲩ̣[ 
         ] . ⲟⲩ[ 
    5    ]ϩⲱ[ 
         ] . ⲃⲁⲉ[ 
         ]ⲛⲁϥ[ 
         ] · ⲛ̄ⲧ̣[ 
 ———————‒ 
 Aus den Buchstabenresten ist in keiner Zeile sicher ein Wort zu ergänzen. 
 
124 L/1v     Makulatur zur Innenrandverstärkung mit Text in Buchschrift, Ps 64,1: 
 

    1     [ⲉⲇⲁⲩⲉⲓ]ⲇ̣ ⲛ̣ⲓ̣ⲉ̣ⲣ̣ⲏ̣ⲙ̣ⲓ̣ⲁ̣ⲥ̣ [ⲙⲛ ⲓⲉⲍⲉⲕⲓ] 
         ⲏⲗ ⲉⲃ̣ⲟ̣ⲗ ϩ̣ⲙ̣ ⲡ̣ϣ̣ⲁ̣ϫ̣ⲉ̣ [ⲙⲡⲙⲁ ⲛϭⲟⲓ] 
         ⲗⲉ ⲉⲩⲛⲏⲩ ⲉⲃⲟⲗ· 
 ———————‒ 
 Nach dem Text sind Reste einer Linie erkennbar, was auf eine Abtrennung von 

Überschrift zu Psalmtext verweisen könnte. 
 
126 F/1r     Makulatur zur Innenrandverstärkung mit Text in Buchschrift, Titel, wohl 

eines Psalms: 
 

    1     ⲧ]ⲱⲇⲏ̣ . [ 
         ]ⲡϫⲟⲉ̣[ⲓⲥ 
 ———————‒ 
 Nach dem Text drei Zierlinien und vielleicht eine weitere, unleserliche Textzeile. Aus 

dem Psalter kämen für die Abfolge der Wörter Ps 94,1; 95,1; 119,1; 121,1; 122,1; 123,1; 
124,1; 125,1; 126,1; 127,1; 129,1; 130,1; 131,1 und 133,1 in Frage. 



 A2.2.  Die Handschrift 103 | 179 

A2.2.  Die Handschrift 103 

Beigefügte Textelemente sind in 103 zahlreicher als in allen anderen Hand-
schriften des sahidischen Johannesevangeliums. Gesonderte Erwähnung ver-
dienen ein Gebet, liturgische Vermerke und der Beginn einer griechischen Peri-
kope auf dem letzten erhaltenen Blatt. Zwar muss offenbleiben, weshalb der 
Schreiber dem Text des Johannesevangeliums direkt liturgische Angaben und 
speziell diejenige enthaltene griechische Perikope nachgestellt hat ‒ es wäre zu 
vermuten, dass er vorderhand verbliebenen Freiraum am Lagenende sinnvoll 
füllen wollte ‒, doch lässt sich ableiten, dass 103 bereits bei ihrer Erstellung für 
liturgische Verlesung konzipiert wurde. 103 ist einer der aussichtsreichsten 
Kandidaten für einen im Vergleich mit Lektionaren vertieften Einblick in die 
Vortragsweise von Perikopen im Gottesdienst besonders des Weißen Klosters.  

Weitere liturgische Glossen, Kephalaiontitel und Makulaturfragmente sind 
in den entsprechenden Abschnitten zu Paratexten enthalten und werden hier 
nicht wiederholt.  

Auf den Unterrand von Teil T f. 1r (Oxford, BoL, Clarendon Press, b. 2, 
Fragm. 8 f. 1r) schrieb eine zweite Hand ein griechisches Gebet. Horner teilt den 
Beginn mit und gibt ⲡⲇⲓⲁⲕⲏⲛ ⲁⲙⲁⲣⲧⲟⲗⲟⲛ an, seinerseits wohl als Schreiber des 
Textes interpretiert.82 Schmitz/Mink und Schüssler zitieren den Beginn.83  
 
1 ⲱ ⲡⲁⲛⲧⲟ]ⲕ̣ⲣⲁⲧⲱⲣ · ⲉ︤̄ⲡ︦︦ⲟ︦ⲩ︦ⲛ︦ⲓ︦ⲉ̄︥ · ⲟ̄ ⲑ̄︤ⲥ̄︥ ⲧⲱ︦ⲛ︥̄ ⲡ̄︤ⲣ︦ⲱ︦ⲛ︥̄  
 ± 9 ⲉ]ⲡ̣ⲓ̣ⲑⲟⲓⲙⲙⲉ · ⲕ̄︤ⲉ̄︥  ·  · ⲉ︤̄ⲅ︥̄ⲱ ⲟ ⲇⲓⲁⲕⲏⲛ  
 ± 7 ] . . ⲁ̣ⲙ̣ⲁⲣⲧⲟⲗ̣ⲟ̣ⲛ̣ . . . . . . [ . . ]  
———————— 
1 [ⲡⲁⲛⲧⲟⲕ]ⲣⲁⲧⲱⲣ ⲉⲡⲟⲩ̄ⲛ̄ⲓⲉ ⲡⲑⲥ̄ (Rest omit.) Horner / ⲡⲁⲛⲧⲟⲕ]ⲣ̣ⲁⲧⲱⲣ · ⲉⲡⲟⲩⲛⲓⲉ · ⲟ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱⲛ ⲡ︤̄ⲣ︦ⲱ︦ⲛ̄︥ ... 
S./M. / [ⲡⲁⲛⲧⲟⲕ]ⲣ̣ⲁⲧⲟⲣ · ⲥⲡⲟⲩⲛⲓⲉ · ⲟ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱⲛ ⲡ̄ⲣ̄ⲱ̄ⲛ ... BC || 2–3 ⲡⲇⲓⲁⲕⲏⲛ ⲁⲙⲁⲣⲧⲟⲗⲟⲛ (Rest omit.) 
Horner / omit. S./M. / omit. BC.  
 
1 ›O Panto]krator, Himmlischer, der Gott der V(ät)er 
  ?w]ünsche, Herr. Ich, der Diakon, 
  ] . . (der) Sünder . . . . . . [ . . ]‹ 
 

Die letzte Folie der Handschrift, Teil U, bietet nach dem sahidischen Text J 
21,16‒25 auf dem Verso ab Zeile 20 der 1. Kolumne mehrere liturgische Vermerke 
und den Beginn der Ostersonntagsperikope (20,1‒7lac) auf Griechisch. Der erste 
liturgische Vermerk ist von einem Flechtrahmen eingefasst, die weiteren 

|| 
82 Horner 1911: 379. 
83 Schmitz/Mink 1986: 78 und BC 3.2: 45. 
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Abschnitte sind durch Zierlinien aus Strichen und Punkten voneinander und 
vom Folgenden geschieden.84 Den griechischen Text zitiert NA 28 als GA 0299 
als ständigen Zeugen erster Ordnung. Aland listet den Text ohne Verweis auf 
das sahidische Manuskript, das ihn enthält, und erwähnt nur die Evangelien-
texte des Verso.85 Die neueste Edition des griechischen Textes bieten Schmid, 
Elliott und Parker.86 Eine Überprüfung zeigte, dass sich nur wenige Verbesse-
rungen der Lesungen von Buchstaben87 erreichen lassen, doch bei den Setzun-
gen von Diakritika der koptische Entstehungskontext hilft, manches zu deuten, 
was von Schmid et al. nicht vermerkt wurde. Insbesondere die Setzung von Su-
pralinearstrichen, die in griechischen Texten nur zur Bezeichnung von Nomina 
sacra verwendet werden, ist zu erwähnen, da sich so Rückschlüsse zur Aus-
sprache ableiten lassen. Das eindrücklichste Beispiel ist μνημεῖον (ⲙ︤̄ⲛ︥̄ⲏ̇ⲙⲓ̈ⲟⲛ), bei 
dem die Setzung der Diakritika sehr einheitlich erfolgt. Unzweifelhaft verweist 
die Setzung von Supralinearstrich, Punkt und Trema darauf, dass der koptische 
Schreiber das Wort als viersilbig aufgefasst hat, nicht als dreisilbig wie im Grie-
chischen. Von Interesse ist ebenso die Schreibung von οὖν (ⲟⲩⲛ̄) in 20,6; es 
scheint, dass der Kopist an koptisches ⲟⲩⲛ̄ gedacht hat, als er Ny mit einem Su-
pralinearstrich versehen hat. Desgleichen auf einen koptischen Einfluss auf den 
griechischen Text verweist πε in 20,5, das Schmid et al. als Teil von μεντοϊ wer-
ten und μεντοϊπε angeben. In NA 28 wird stattdessen γε analog zu den Hand-
schriften L und Ψ vermerkt, was im Manuskript nicht zu lesen ist. Tatsächlich 
handelt es sich um die koptische Kopola ⲡⲉ in einem griechischen Text. In NA 28 
ungenannt ist der Artikel ὁ (ⲟ) vor Σίμων (ⲥⲓ̈ⲙⲱⲛ) am Beginn von 20,6. 

Da der Text des Verso in mehreren Publikationen jeweils nur auszugsweise 
aufgenommen wurde und für den griechischen Text eine bessere Übersichtlich-
keit wünschenswert erschien als in einem Apparat, werden nur Lesungsverbes-
serungen zu den liturgischen Vermerken als Apparat geboten. An die Edition 
anschließend ist der griechische Text zeilenweise mit dem der Edition von 
Schmid et al. und dem Text aus NA 28 abgedruckt; Leitzeile ist die Neuedition. 
 

|| 
84 Die liturgischen Vermerke sind in Schmitz/Mink 1986: 79 und BC 3.2: 35, 46 abgedruckt. 
85 „J 20,1‒7 (kopt. 21,23‒25)“, zitiert nach Aland 1994: 44. 
86 Edition: Schmid et al. 2007: 167. 
87 Als einzig relevante Neulesung ist in 20,1 das zweite ⲥ in [ⲥⲕ]ⲟⲧⲓⲁⲥ zu nennen, dass irrtüm-
lich als Doppelpunkt gedeutet wird.  



 A2.2.  Die Handschrift 103 | 181 

sa 103 Uv ‒ GA 0299 (Paris, BnF, Copte 129,10 f. 199v) 
 

1 

 

 

 

5 

 

 

 

 

10 

 

 

 

 

15 

 

 

 

 

20 

 

 

 

 

25 

 

 

 

 

30 

 

 

 

 

35 

 

 

 

 

40 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20,1 

 
 
 
 
 
 
 
 

{Zeile 1‒18 

sahidisch J 21,23–25} 
 
 
 
 
 
 
 
 
———————— 
 ⲥⲩⲛ ⲑ̄ ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓ ̈  
 ⲟⲛ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱ̈  
 ϩⲁ[ⲛ]ⲛⲏⲥ : 
———————— 
 ⲡⲉⲩⲁⲅ[ⲅⲉ]ⲗⲓⲟⲛ ⲛⲧⲕⲩ :  
ⲣⲓⲁ̈ⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲛ̄ⲛϩⲩⲙ :  
 ⲛⲓⲕⲟ̣ⲩⲛ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱ̈ :   
 ϩⲁⲛⲛⲏⲥ 
———————— 
ⲛⲧⲕⲩⲣⲓⲁ̈ⲕⲏ ⲇⲉ ⲙⲁ : 
 ⲣⲓⲁ̈ ⲧⲙⲁⲕⲇⲁⲗⲏⲛⲏ : 
———————— 
ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱ̈ⲁⲛ ·  
 ⲛⲏⲛ· ⲁⲅⲓⲟ̈ⲩ ⲉⲩⲁⲅⲅⲉ ·  
 ⲗⲓ̣ⲟⲩ ⲧⲟ ⲁⲛⲁⲅⲛⲱⲥⲓⲥ : 
———————— 
[ⲧ]ⲏ̣ ⲇⲉ ⲙⲓ̂ⲁ ⲧⲱⲛ  
 [ⲥ]ⲁ̣ⲃⲃⲁⲧⲱⲛ · ⲙⲁⲣⲓ ̈
 ⲁ̣ ⲏ̣ ⲙ̣ⲁⲅⲇⲁⲗⲏⲛⲏ  
 ⲉ̣ⲣⲭ̣ⲉⲧⲁⲓ ⲡⲣⲱⲓ  
 [ⲥⲕ]ⲟⲧⲓⲁⲥ ⲉⲧⲓ ̈ⲟⲩ 
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ⲥⲏⲥ ⲉⲓⲥ̈ ⲧⲟ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲓ ̈
 ⲟⲛ ·  ⲕⲁⲓ ̈ⲃ⸌ⲗ⸍ⲉⲡⲉⲓ ̈ⲧⲟⲛ :· 
 ⲗⲓⲑ̈ⲟⲛ · ⲏⲣⲙⲉⲛⲟⲛ :: 
 ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲏ̇ⲙⲉⲓⲟ̈ⲩ : 
ⲧⲣⲉⲭⲉⲓ ̈ⲟⲩⲛ · ⲕⲁⲓ ̈ⲉ̣ⲣ̣ 
 ⲭⲉⲧⲁⲓ ̈· ⲡⲣⲟⲥ ⲥ[ⲓ] 
 ⲙⲱⲛⲁ ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ̣  
ⲕⲁⲓ ̈ⲡⲣⲟⲥ ⲧⲟⲛ · ⲁⲗ 
 ⲗⲟⲛ ⲙⲁⲑⲏⲧⲏⲛ · ⲟⲛ : 
ⲉⲫⲓⲗ̈ⲉⲓ ̈ⲟ̂ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ · ⲕⲁⲓ ̈ⲗⲉ 
 ⲅⲉⲓ ̈ⲁⲩⲧⲟⲓⲥ̈ ⲏ̇ⲣⲁⲛ  
 ⲧⲟⲛ ⲕⲩⲣⲓ̂ⲟⲛ · ⲉⲕ · 
 ⲧⲟⲩ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲉⲓⲟ̈ⲩ  
ⲕⲁⲓ ̈ⲟⲩⲕ ⲟⲓⲇ̈ⲁⲙⲉⲛ  
 ⲡⲟⲩ ⲉⲑⲏⲕⲁⲛ ⲁⲩ 
 ⲧⲟⲛ ·  ⲉⲝⲏⲗⲑⲟⲛ  
 ⲟⲩⲛ⳿ ⲟ̂ ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ  
 ⲕⲁⲓ ⲟ̂ ⲁⲗⲗⲟⲥ ⲙⲁⲑⲏ : 
 ⲧⲏⲥ ·  ⲕⲁⲓ ̈ⲏⲣⲭⲟⲛ 
 ⲧⲟ̂ ⲉⲓⲥ̈ ⲧⲟ̂ ⲙⲛ̄ⲏ̇ 
 ⲙⲉⲓⲟ̈ⲛ̣ ⲉⲧⲣⲉⲭⲟⲛ : 
 ⲇⲉ ⲟⲓ ̈ⲇⲩⲟ̂ ⲟ̇ⲙⲟⲩ  
ⲕⲁⲓ ̈ⲟ̂ ⲁⲗⲗⲟⲥ ⲙⲁⲑⲏ 
 ⲧⲏⲥ  ⲡⲣⲟⲉⲇⲣⲁⲙⲉⲛ : 
 ⲧⲁⲭⲉⲓⲟ̈ⲛ  ⲧⲟⲩ ⲡⲉⲧ 
 ⲣⲟⲩ · ⲕⲁⲓ ̈ⲏⲗⲑⲉⲛ  
 ⲡⲣⲱⲧⲟⲥ  ⲉⲓⲥ̈ ⲧⲟ̂   
 ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲉⲓⲟ̈ⲛ  ⲕⲁⲓ ̈ 
 ⲡⲁⲣⲁⲕⲩⲯⲁⲥ ⲃⲗⲉ 
 ⲡⲉⲓ ̈ⲧⲁ ⲟ̂ⲑⲟⲛⲓⲁ̈  
 ⲕⲉⲓⲙ̈ⲉⲛⲁ · ⲟⲩ ⲙⲉⲛ 
 ⲧⲟⲓ ̈ⲡⲉ ⲉⲓⲥ̈ⲏⲗⲑⲉⲛ : 
ⲉⲣⲭⲉⲧⲁⲓ ̈ⲟⲩⲛ̄ ⲕⲁⲓ ̈ 
 ⲟ̇ ⲥⲓⲙ̈ⲱⲛ ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ  
 ⲁⲕⲟⲗⲟⲩⲑⲱⲛ ⲁⲩ 
 ⲧⲱ ·  ⲕⲁⲓ ̈ⲉⲓⲥ̈ⲏⲗ 
 ⲑⲉⲛ  ⲉⲓⲥ̈ ⲧⲟ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ 
 ⲏ̇ⲙⲉⲓⲟ̈ⲛ · ⲕⲉ ⲑⲉ 
 ⲱⲣⲉⲓ ̈ⲧⲁ ⲟⲑⲟⲛⲓⲁ̈  
ⲕⲉⲓⲙ̈ⲉⲛⲁ ·  ⲕⲁⲓ ̈ⲧⲟ  
 ⲥⲟⲩⲇⲁⲣⲓⲟⲛ     (Textabbruch) 

 

20–22a ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓ|ⲟⲛ, ⲓⲱϩⲁ[ⲛ]ⲛ̣ⲏⲥ BC || 24–25a ⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ S./M. / ⲛ̄ⲧⲕⲩ|ⲣⲓⲁⲕⲏ 
BC || 26–27a ⲛ̄ⲛ̄ϩⲩⲙ...?... ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ S./M. / ⲛ̄ⲛϩⲩⲙ?|...?... ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱ|ϩⲁⲛⲛⲏⲥ BC || 29–30a ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓ-
ⲁⲕⲏ, ⲙⲁⲕⲇⲁⲗⲏⲛⲏ S./M. / ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ, ⲙⲁ|ⲣⲓⲁ BC || 33–34a ⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲩ S./M. / ⲉⲩⲁⲅⲅⲉ|ⲗⲓⲟⲩ BC. 
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0299            20,1  [ⲧ]ⲏ̣  ⲇⲉ ⲙⲓ̂ⲁ  ⲧⲱⲛ  [ⲥ]ⲁ̣ⲃⲃⲁⲧⲱⲛ ·  ⲙⲁⲣⲓ̈ⲁ̣   ⲏ̣ ⲙ̣ⲁⲅⲇⲁⲗⲏⲛⲏ  ⲉ̣ⲣ̣ⲭⲉⲧⲁⲓ   ⲡⲣⲱⲓ  [ⲥⲕ]ⲟⲧⲓⲁⲥ 
Schmid et al.  20,1  [Τ]η̣  δε μϊα   των  [ϲα]ββατων·  μαρϊ[α] η̣ μ ̣αγδαληνη  [ερ]χ ̣εται πρωι  [ϲκ]οτϊα: 
NA28           20,1  Τῇ     δὲ μιᾷ   τῶν  σαββάτων     Μαρία  ἡ Μαγδαληνὴ ἔρχεται   πρωῒ  σκοτίας 
 
0299            20,1  ⲉⲧⲓ̈ ⲟⲩⲥⲏⲥ  ⲉⲓ̈ⲥ  ⲧⲟ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲓ̈ⲟⲛ ·  ⲕⲁⲓ̈ ⲃ⸌ⲗ⸍ⲉⲡⲉⲓ̈            ⲧⲟⲛ :· ⲗⲓ̈ⲑⲟⲛ· ⲏⲣⲙⲉⲛⲟⲛ :: ⲉⲕ ⲧⲟⲩ 
Schmid et al.  20,1  ετϊ ουϲηϲ ειϲ το μνημϊον    και βεπεϊ  (corr. βλεπεϊ)  τον    λιθον· ηρμενον    εκ του 
NA28           20,1  ἔτι οὔσης εἰς τὸ μνημεῖον  καὶ βλέπει              τὸν    λίθον  ἠρμένον    ἐκ τοῦ 
 
0299            20,1  ⲙⲛ̄ⲏ̇ⲙⲉⲓ̈ⲟⲩ :   20,2  ⲧⲣⲉⲭⲉⲓ̈  ⲟⲩⲛ · ⲕⲁⲓ̈  ⲉ̣ⲣ̣ⲭⲉⲧⲁⲓ̈ ·   ⲡⲣⲟⲥ  ⲥ[ⲓ]ⲙⲱⲛⲁ  ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ̣ ⲕⲁⲓ̈  ⲡⲣⲟⲥ 
Schmid et al.  20,1  μνημεϊου:    20,2  Τρεχεϊ  ουν· καϊ  ε̣ρ̣χεταϊ    προϲ  ϲ[ι]μωνα πετροϲ ̣  καϊ  προϲ 
NA28           20,1  μνημείου.    20,2  τρέχει  οὖν  καὶ  ἔρχεται    πρὸς  Σίμωνα   Πέτρον  καὶ  πρὸς 
 
0299            20,2  ⲧⲟⲛ · ⲁⲗⲗⲟⲛ  ⲙⲁⲑⲏⲧⲏⲛ · ⲟⲛ : ⲉⲫⲓ̈ⲗⲉⲓ̈  ⲟ̂ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ·      ⲕⲁⲓ̈ ⲗⲉⲅⲉⲓ̈  ⲁⲩⲧⲟⲓ̈ⲥ  ⲏ̇ⲣⲁⲛ  ⲧⲟⲛ  ⲕⲩⲣⲓ̂ⲟⲛ · 
Schmid et al.  20,2  τον·  αλλον  μαθητην·  ον   εφϊλεϊ ο ι̅ϲ̅·       καϊ λεγεϊ αυτοϊϲ  ηραν  τον  κυριον· 
NA28           20,2  τὸν   ἄλλον  μαθητὴν  ὃν   ἐφίλει ὁ Ἰησοῦς καὶ λέγει αὐτοῖς· ἦραν τὸν  κύριον 
 
0299            20,2  ⲉⲕ ·  ⲧⲟⲩ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲉⲓ̈ⲟⲩ  ⲕⲁⲓ̈  ⲟⲩⲕ  ⲟⲓ̈ⲇⲁⲙⲉⲛ  ⲡⲟⲩ  ⲉⲑⲏⲕⲁⲛ  ⲁⲩⲧⲟⲛ    20,3 ⲉⲝⲏⲗⲑⲟⲛ  ⲟⲩⲛ⳿ 
Schmid et al.  20,2  εκ·  του  μνημεϊου  καϊ  ουκ οϊδαμεν  που  εθηκαν  αυτον·   20,3 εξηλθον  ουν 
NA28           20,2  ἐκ   τοῦ  μνημείου  καὶ  οὐκ οἴδαμεν  ποῦ  ἔθηκαν  αὐτόν.    20,3 Ἐξῆλθεν οὖν  
 
0299            20,3  ⲟ̂  ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ    ⲕⲁⲓ   ⲟ̂  ⲁⲗⲗⲟⲥ    ⲙⲁⲑⲏ : ⲧⲏⲥ ·   ⲕⲁⲓ̈    ⲏⲣⲭⲟⲛⲧⲟ̂   ⲉⲓ̈ⲥ    ⲧⲟ̂    ⲙⲛ̄ⲏ̇ⲙⲉⲓ̈ⲟⲛ̣ 
Schmid et al.  20,3  ο  πετροϲ   καϊ   ο  αλλοϲ    μαθητηϲ     καϊ    ηρχοντο   εϊϲ   το    μνημεϊον 
NA28           20,3  ὁ  Πέτρος   καὶ   ὁ  ἄλλος    μαθητὴς      καὶ    ἤρχοντο   εἰς    τὸ    μνημεῖον. 
 
0299            20,4  ⲉⲧⲣⲉⲭⲟⲛ :  ⲇⲉ  ⲟⲓ̈ ⲇⲩⲟ̂   ⲟ̇ⲙⲟⲩ   ⲕⲁⲓ̈ ⲟ̂ ⲁⲗⲗⲟⲥ  ⲙⲁⲑⲏⲧⲏⲥ  ⲡⲣⲟⲉⲇⲣⲁⲙⲉⲛ :  ⲧⲁⲭⲉⲓ̈ⲟⲛ ⲧⲟⲩ  
Schmid et al.  20,4  ετρεχον:   δε  οϊ δυο   ομου   και ο αλλοϲ  μαθητηϲ  προεδραμεν:  ταχεϊον  του  
NA28           20,4  ἔτρεχον   δὲ  οἱ δύο   ὁμοῦ·  καὶ ὁ ἄλλος   μαθητὴς  προέδραμεν    τάχιον   τοῦ  
 
0299            20,4  ⲡⲉⲧⲣⲟⲩ · ⲕⲁⲓ̈  ⲏⲗⲑⲉⲛ   ⲡⲣⲱⲧⲟⲥ   ⲉⲓ̈ⲥ   ⲧⲟ̂ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲉⲓ̈ⲟⲛ    20,5 ⲕⲁⲓ̈ ⲡⲁⲣⲁⲕⲩⲯⲁⲥ   ⲃⲗⲉⲡⲉⲓ̈  
Schmid et al.  20,4  πετρου  καϊ  ηλθεν   πρωτοϲ   εϊϲ  το μνημεϊον    20,5 καϊ παρακυψαϲ  βλεπεϊ 
NA28           20,4  Πέτρου  καὶ  ἦλθεν   πρῶτος   εἰς   τὸ  μνημεῖον,   20,5 καὶ παρακύψας  βλέπει  
 
0299            20,5 ⲧⲁ ⲟ̂ⲑⲟⲛⲓ̈ⲁ      ⲕⲉⲓ̈ⲙⲉⲛⲁ ·        ⲟⲩ  ⲙⲉⲛⲧⲟⲓ̈ ⲡⲉ  ⲉⲓ̈ⲥⲏⲗⲑⲉⲛ :   20,6  ⲉⲣⲭⲉⲧⲁⲓ̈   ⲟⲩⲛ̄ ⲕⲁⲓ̈ 
Schmid et al.  20,5 τα οθονϊα      κεϊμενα·         ου  μεντοϊπε   εϊϲηλθεν:   20,6  Ερχεταϊ   ουν καϊ 
NA28           20,5       κείμενα     τὰ ὀθόνια,    οὐ  μέντοι      εἰσῆλθεν.   20,6  ἔρχεται   οὖν καὶ 
 
0299            20,6  ⲟ̇  ⲥⲓ̈ⲙⲱⲛ   ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ    ⲁⲕⲟⲗⲟⲩⲑⲱⲛ   ⲁⲩⲧⲱ ∙ ⲕⲁⲓ̈    ⲉⲓ̈ⲥⲏⲗⲑⲉⲛ   ⲉⲓ̈ⲥ  ⲧⲟ  ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲏ̇ⲙⲉⲓ̈ⲟⲛ ∙ ⲕⲉ 
Schmid et al.  20,6  ο  ϲϊμων    πετροϲ   ακολουθων   αυτω   καϊ     εϊϲηλθεν  εϊϲ το  μνημεϊον   κε 
NA28           20,6     Σίμων   Πέτρος   ἀκολουθῶν   αὐτῷ  καὶ    εἰσῆλθεν  εἰς τὸ  μνημεῖον,  καὶ 
 
0299            20,6  ⲑⲉⲱⲣⲉⲓ̈    ⲧⲁ  ⲟⲑⲟⲛⲓ̈ⲁ  ⲕⲉⲓ̈ⲙⲉⲛⲁ ·   20,7  ⲕⲁⲓ̈  ⲧⲟ   ⲥⲟⲩⲇⲁⲣⲓⲟⲛ      (Textabbruch) 
Schmid et al.  20,6  θεωρεϊ    τα  οθονϊα  κεϊμενα    20,7  καϊ  το   ϲουδαρϊον     lac 
NA28           20,6  θεωρεῖ    τὰ  ὀθόνια  κείμενα,    20,7  καὶ  τὸ   σουδάριον     ... 
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A2.3.  Kolophone 

Kolophone sind eine der wenigen Informationsquellen, die etwas über Schrei-
ber, Herkunft einer Handschrift, Umstände der Produktion, ursprüngliche Be-
sitzer und Stifter oder vormoderne Besitzerwechsel verraten können. Um so be-
dauerlicher ist es, dass für Volltexthandschriften des sahidischen Johannese-
vangeliums88 bisher nur sieben Kolophone bekannt sind (4, 5, 10, 19, 65, 82, 
408L), deren Informationsgehalt dabei ausgesprochen gering ist.  

Bis auf die Kolophone von 82 und 408L sind die Texte veröffentlicht, sodass 
sie hier im Abgleich mit den jeweiligen Publikationen der Vollständigkeit wegen 
aufgenommen wurden; sie sind in der Folge der SMR-Nummern mitgeteilt. 
Allen Texten nachgestellt sind Übersetzungen. 
 
 
4 

Der Kolophon wurde von Thompson und Schmitz/Mink mitgeteilt, doch bie-
tet er kaum brauchbare Informationen. Drucktechnisch konnten Tremata in 
Schmitz/Mink 1986 nicht realisiert werden, was nicht im Apparat vermerkt wird.89  
 

1    ⲁⲣⲓ ⲡⲛⲁ ⲛⲙ̄ⲙⲁⲓ̈ ⲁⲣⲓ ⲡⲁⲙⲉⲉⲩⲉ ϫⲉ ⲛ̄ⲧⲉ 
     ⲡⲛⲟⲩⲧⲉ ⲣⲟⲉⲓⲥ ⲉⲣⲟⲓ̈ ⲛϥ̄ⲛ̄ ⲧⲁϩⲁⲏ⳿ 
     ⲉⲃⲟⲗ ⲉⲥ̣ⲣ̄ ⲁⲛⲁϥ ⲁⲛⲟⲕ ⲡϣⲟⲓ̈ ⲕⲟⲩⲓ ̈
     ⲡⲓⲉⲗⲁⲭ̣ ⲁⲓ̈ⲥⲉϩ ⲡⲉⲓ̈ϫⲱⲱⲙⲉ ϩⲁⲙⲏ︤ ︦ 
———————‒ 
1 ⲛⲙ̄ⲙⲁⲓ̈ | ⲛⲙ̄ⲙⲁⲓ T.;ϫⲉ | om. T., S./M. || 2 -ⲧⲁϩⲁⲏ⳿ | -ⲧⲁϩⲁⲏ T., S./M. || 3 ⲉⲥ̣ⲣ̄ | ⲉⲥⲣ̄ T., S./M. || 4 ⲡⲓⲉⲗⲁⲭ̣ 
(= ἐλάχιστος) | ⲡⲓⲉⲗⲁⲭ(ⲓⲥⲧⲟⲥ) T., S./M.; ⲁⲓ̈ⲥⲉϩ | ⲁⲓⲥⲉϩ T.; -ⲡⲁⲓ̈ϫⲱⲱⲙⲉ | ⲡⲁⲓ- T., -ϫⲱⲱⲙ S./M.; ϩⲁⲙⲏ︤ ︦ | 
ϩⲁⲙⲏ(ⲛ) S./M. 
 
 

1    »Habe Mitleid mit mir und gedenke mein, damit  
     Gott mich behüte und mein Ende bringe,  
     wie es ihm gefällt. Ich Pschoi, der Kleine, 
     jener Gerin(gste) (ἐλάχιστος), ich schrieb dies Buch. Amen (ἀμήν)!« 
 
 
5 

Der Kolophon wurde ebenfalls von Thompson, später von Schmitz/Mink 
und Schüssler veröffentlicht. Bei Schmitz/Mink sind wie bei 4 drucktechnisch 
Tremata nicht angeführt, was hier im Apparat unerwähnt bleibt.90 Auch dieser 

|| 
88 Kolophone von Lektionaren mit Johannes-Perikopen sind unberücksichtigt. Dies betrifft 15L 
und 16L. Für 15L siehe van Lantschoot 1929: 48–49 Nr. 26 und für 16L siehe BC 1.4: 69. 
89 Thompson 1932: xvii; Schmitz/Mink 1986: 9. 
90 Thompson 1932: xviii; Schmitz/Mink 1986: 12 ; BC 3.1: 38. 
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Kolophon bietet keine näheren Informationen über die Handschrift. 
 

1    ⲁⲣⲓ ⲧⲁⲅⲁⲡⲏ ⲁⲣⲓ ⲡⲁⲙⲉⲉⲩ 
     ⲉ · ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ ⲉⲧⲛⲁⲱϣ 
     ϩⲙ̂ ⲡⲉⲓ̈ϫⲱⲱⲙⲉ · ⲁⲛⲟⲕ 

ⲡⲓⲣⲉϥⲣ̂ⲛⲟⲃⲉ · ⲛ̂ⲧⲉ ⲡⲛⲟⲩ 
5    ⲧⲉ ⲛ̄ ⲧⲁϩⲁⲏ⳿ ⲉⲃⲟⲗ ⲉⲛⲁⲛⲟⲩⲥ · 

ⲟⲩϫⲁⲓ̈ ϩⲁⲙⲏⲛ · ⲕⲱ ⲛⲁⲓ̈ ⲉⲃⲟⲗ · 
———————‒ 
5 -ⲧⲁϩⲁⲏ⳿ | -ⲧⲁϩⲁⲏ T., S./M, BC. 
 
 

1    »Sei so gut (ἀγάπη) und denke an mich –  
     ein jeder, der vorlesen wird 
     aus diesem Buche, mich, 

jenen Sünder, damit Gott 
5    mein gutes Ende bringe. 

Lebe wohl, Amen (ἀμήν)! Vergib mir!« 
 
 
10 

Der Kolophon der Handschrift ist stark zerstört; nur oberer und unterer Teil 
sind weitgehend erhalten. Nach einer Trennlinie hat der Priester Gabri (Gabriel) 
des Michael-Klosters seinen Namen geschrieben.91 

Ein zweites Blatt mit einem Schenkungsvermerk, das ehemals als Schutz-
blatt diente, war unter den Fragmenten im Koptischen Museum zu Kairo nicht 
auffindbar. Da die Abbildungen der Faksimile-Edition keine Textverbesserun-
gen erlauben, wird van Lantschoots Edition wiedergegeben: 
 

I. 
     . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 ⳾ ⲥⲙⲟⲩ ⲉ̇ⲣⲟⲓ ϯϯⲙⲉ  
     ⲧⲁⲛⲟⲓⲁ̇ ⲛⲁⲉⲓⲟ̇ⲧⲉ 
     ⲉ̇ⲧ̣ⲟ̣ⲩ̣ⲁ̇ⲁⲃ ⲉⲧⲛⲁⲱϣ 
     ϩⲙ̣ ⲡⲓ̈ⲉⲩⲁ̣ⲅⲅⲉⲗⲓ 
5    ⲟⲛ̣ ϣ̣ⲗ̣ⲏ̣ⲗ̣ ⲉ̣̇ϫⲱⲓ̣ 
     . [     ± 8–10     ] . .  
 

    [ca. 8 Zeilen verloren] 
 

15    . [     ± 10–12     ] 
      . . [      ± 9–11    ] 

|| 
91 Edition: van Lantschoot 1929: 22‒24 Nr. 12. 
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     ⲟ̣ⲗ̣ [     ± 9–11    ] 
     ⲃⲁ̣ . [  ± 8–10   ] 
     ⲓ̈ⲱϩ̣ⲁ̣ⲛ̣ⲛ̣ⲏ ̣[ⲥ ± 3 ] . 
20  ⲣⲓⲁ̣ . . . . [ ± 3 ]ⲟ̣ⲩ̣ ⲡ 
     ⲇⲓⲁⲕ̣ⲟ̣ ⲃⲁⲥ̣[ . . . ]ⲩ̣ ⲡⲁ 
     ⲧⲟⲩⲧⲱⲛ ⲉⲡ̣ⲓⲟⲙ 
     ⲁⲩⲱ ⲛ̇ⲧⲁⲓⲥϩⲁⲓϥ 
     ⲉⲓ̈ⲟ ⲛϩⲩⲡⲟⲇⲓⲁⲕⲟ 
25   ⲛⲟⲥ   ⲡⲉⲭⲣⲟⲛⲟⲥ 
     ⲛ̇ⲛⲉⲙⲁⲣⲧⲩⲣⲟⲥ 
     ⲫ̄︤ⲟ︦ⲏ︥̄ 
     . . . . . . . . . . . . . . . . 
     ⲅⲁⲃⲣⲓ ⲡⲣ︤̄ⲥ̄︥ ⲡⲁⲙⲓⲭⲁⲏⲗ 
———————‒ 
Zierlinie bei v. L. unerwähnt || 1 ⳾ (vier kreuzförmig angeordnete Winkelhaken) | ⳧ v. L.; ⲉⲣⲟⲓ 
(ohne Punkt, da Beschädigung des Pergaments) | ⲉ̇ⲣⲟⲓ v. L. || 4 ⲉ̇ⲧ̣ⲟ̣ⲩ̣ⲁ̇ⲁⲃ | ⲉ̇ⲧ̣[ⲟ]ⲩⲁ̇ⲁⲃ v. L. || 4–5 ϩⲙ̣ 
ⲡⲓ̈ⲉⲩⲁ̣ⲅⲅⲉⲗⲓ|ⲟⲛ̣ ϣ̣ⲗ̣ⲏ̣ⲗ̣ ⲉ̣̇ϫⲱⲓ̣ | ϩ[ⲙ] ⲡⲓ̈ⲉⲩ[ⲁ]ⲅ̣ⲅⲉⲗⲓ̣|ⲟ̣[ⲛ] ϣ̣ⲗ̣ⲏ̣[ⲗ ⲉ]ϫ̣ⲱⲓ̣ v. L. || 7–17 [   env. 15 lignes   ] v. L. || 
18 ⲃⲁ̣ . [  ± 8–10   ] | ⲃ[ v. L. || 19 ⲓ̈ⲱϩ̣ⲁ̣ⲛ̣ⲛ̣ⲏ̣[ⲥ ± 3 ] . | ⲓ̈ⲱϩⲁ[ⲛⲛⲏⲥ (?) v. L. || 20 ⲣⲓⲁ̣ . . . . [ ± 3 ]ⲟ̣ⲩ̣ ⲡ | 
ⲣⲓⲟ̣[…]ⲁ[ 3 ]ⲉⲡ v. L. || 21 ⲇⲓⲁⲕ̣ⲟ̣ ⲃⲁⲥ̣[ . . . ]ⲩ̣ ⲡⲁ | ⲇⲓⲁ ̣[ⲕⲟ] ⲃ̣ⲁ̣[ 4 ] ⲡⲁ v. L. || 22 ⲧⲟⲩⲧⲱⲛ ⲉⲡ̣ⲓⲟⲙ | ⲧⲟⲩⲧⲱ̣ⲛ̣ 
ⲉ̣[ⲡ]ⲓⲟⲙ v. L. || 23 ⲛ̇ⲧⲁⲓⲥϩⲁⲓϥ | ⲛ̇ⲧⲁⲓⲥϩⲁⲓ̣ϥ v. L || Zierlinie bei v. L. unerwähnt || 29 ⲡⲣ̄︤ⲥ̄︥ | ⲡⲣ̄ⲥ̄ v. L. 
 
 

II. 
            Feuillet de garde, ro : 
        (D) [          x lignes disparues       ] 

     [      ⲛⲥⲱⲧⲙ ⲉⲧⲉⲓⲥⲙⲏ ⲉⲧⲙⲉϩ] ⲛⲣⲁϣⲉ 
     [ϩⲓ ⲉⲩⲫⲣⲟⲥⲩⲛⲏ ϫⲉ ⲁⲙⲏ] ϣⲁ̣ⲣⲟⲓ ⲧⲉⲥ̣ⲙ̣[ⲁ] 
     [ⲙⲁⲁⲧ ⲛⲧ]ⲉ̣ ⲡⲁⲓⲱⲧ ⲧ̣ⲉ̣ⲕⲗⲏⲣⲟⲛⲟⲙⲉ̣ⲓ̣ ⲛ̣ⲧ̣ 
     ⲙⲛⲧⲣⲣⲟ ⲛⲧⲁⲩ̣ⲥⲉϥⲧⲱⲧⲥ ⲛⲁⲥ̣ ϫⲓⲛ ⲧ 
5    ⲕⲁⲧⲁⲃⲟⲗⲏ ⲙⲡⲕⲟⲥⲙⲟⲥ ϩⲁⲙⲏⲛ ⲉⲥⲉ 
     ϣⲱⲡⲓ 
 
 

I. 
     . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 ⳾ »Segnet mich, ich be- 
     reue (μετάνοια), meine heiligen 
     Väter, die vorlesen  
     aus diesem Evangeli- 
5    um (εὐαγγέλιον), betet für mich! 
     . [     ± 8–10     ] . .  
 

    [ca. 8 Zeilen verloren] 
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15    . [     ± 10–12     ] 
      . . [      ± 9–11    ] 
      ? [     ± 9–11    ] 
      ?   [  ± 8–10   ] 
     Johanne[s (Ἰωάννης) ± 3 ] . 
20    ?        [ ± 3 ] ?  
     Diakon (διάκονος) Bas[ilos] (Βασίλειος) aus 
     Toutōn im Faijum, 
     und ich schrieb es, 
     als ich Subdiakon (ὑποδιάκονος) war. 
25   Zeit (χρόνος) 
     der Märtyrer (μάρτυρος, flektiert: μαρτύρων) 
     578 
     . . . . . . . . . . . . . . . . 
     Gabri (Γαβρι(ήλ)), Priester (πρεσβύτερος) (von) dem des Michael.« 
 
 

II. 
            Schutzblatt, recto: 
           [          x Zeilen ausgefallen       ] 

     [    »zu hören diese Stimme, die erfüllt ist] von Freude 
     [und Fröhlichkeit (εὐφροσύνη): Komme] zu mir, Geseg- 
     nete meines Vaters, und erbe (κληρονομία) das 
     Königreich, das eingesetzt wurde für sie (lege dich) seit dem 
5    Anbeginn (καταβολή) der Welt (κόσμος). Amen (ἀμήν), es 
     sei!«92 
 
 
19 

Die Handschrift wird von drei Kolophonen beschlossen, zweien auf Kop-
tisch und einem auf Arabisch.93 Die beiden mitgeteilten koptischen Kolophone 
folgen weitgehend Delattre/Vanthieghem 2016, wurden aber anhand der Abb. 
gegenkollationiert. Der arabische Kolophon wird hier nicht abgedruckt.94  
 

I. 

|| 
92 Der Text folgt recht wörtlich Mt 25,34. Ich danke J. van der Vliet, Gutachter dieses Bandes, 
für Hinweise zur Übersetzung. Ohne Emendation ist auch eine Paraphrase denkbar: „Komme] 
zu mir, Gesegnete meines Vaters und Erbin des Reiches, das eingesetzt wurde für sie seit dem 
Anbeginn der Welt.“ Wegen der fehlerhaften Sprache ist die Übersetzung unsicher. 
93 Editionen: Delattre/Vanthieghem 2016: 62–67 mit Abb. 1–2. 
94 Zu ihm siehe Delattre/Vanthieghem 2016: 68 mit Abb. 2. 
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              (Zierleiste) 
1    ⲡϫⲟⲉⲓⲥ ⲓ︤ⲥ̄︥ ⲡⲉⲭ̄︤ⲥ̄︥ ⲉϥⲉⲥⲙⲟⲩ ⲉⲡⲙⲁⲓ̈ 
     ⲛⲟⲩⲧⲉ ⲛⲥⲟⲛ ⲛ̇ⲧⲁϥϥⲓ ⲡⲣⲟⲟⲩϣ̇ ⲙ̄ 
     ⲡⲉⲓⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛ 
     ⲛⲏⲥ ⲁϥⲥϩⲁⲓⲥϥ ⲉⲧⲣⲉϥⲱϣ ⲛ̇ϩⲏⲧϥ̄  
5    ⲉⲩⲱⲫⲉⲗⲓⲁ ⲛ̄ⲧⲉϥⲯⲩⲭⲏ · ⲉϥⲉⲁⲁϥ  
     ⲛ̇ⲙ̄ⲡϣⲁ ⲧⲟⲩⲥϩⲁⲓ̈ ⲙ̄ⲡⲉϥⲣⲁⲛ ⲉⲡ 
     ϫⲱⲱⲙⲉ ⲙ̄ⲡⲱⲛ︤ϩ︥ ϩ̇ⲛ ⲧⲙ︤ⲛ︥ⲧⲣⲟ 
     ⲡⲟⲗⲓⲥ ⲑⲓⲉⲗ̄︤ⲏ︦ⲙ̄︥ ⲛ̇ⲧⲡⲉ ϩⲁⲙⲏⲛ · 

(Zierleiste) 
   ϯⲣⲟⲙⲡⲉ ⲧⲁⲓ ⲥⲁⲣⲁⲅⲉⲛⲟⲩ vac. ⲩ̄︤ϥ︦ⲅ︥̄  

———————‒ 
2 ⲛ̇ⲧⲁϥϥⲓ ⲡⲣⲟⲟⲩϣ̇ | ⲛ̄ⲧⲁϥϥⲓ ⲡⲣⲟⲟⲩϣ̇ D./V. || 3 ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ | ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ D./V. || 3–4 ⲓ̈ⲱϩⲁⲛ|ⲛⲏⲥ | ⲓ̈ⲱϩⲁⲛ|ⲛⲏⲥ. 
(sic!) D./V. || 4 ⲛ̇ϩⲏⲧϥ̄ | ⲛ̄ϩⲏⲧϥ︦ D./V. || 5 ⲛ̄ⲧⲉϥⲯⲩⲭⲏ · | ⲛ̄ⲧⲉϥⲯⲩⲭⲏ. (vac.) (sic!) D./V. || 6 ⲛ̇ⲙ̄ⲡϣⲁ | 
ⲛ̄ⲙ̄ⲡϣⲁ D./V. || 7 ⲙ̄ⲡⲱⲛ︤ϩ︥ | ⲙ︦ⲡⲱⲛϩ︦ D./V. || 7–8 ⲧⲙ︤ⲛ︥ⲧⲣⲟ|ⲡⲟⲗⲓⲥ | ⲧⲙⲛ︦ⲧⲣⲟ|ⲡⲟⲗⲓⲥ D./V. || 8 ⲛ̇ⲧⲡⲉ ϩⲁⲙⲏⲛ | 
ⲛ̄ⲧⲡⲉ. ϩⲁⲙⲏⲛ. (sic!) D./V. || 9 ⲧⲁⲓ lies ⲛⲧⲉ; ⲉ in ⲥⲁⲣⲁⲅⲉⲛⲟⲩ verkleinert unter den Balken des ⲅ 
gesetzt und ⲟⲩ verkleinert ober- und unterhalb des ⲛ geschrieben. 
 
 

II. 
     [        ca. 4–6 Zeilen verloren        ] 
1    ⲧ[                   ca. ± 16–20                  ] 
     ⲉⲣⲉ̣[                ca. ± 14–18                  ] 
     ⲙ[                   ca. ± 16–20                  ] 
ⲁⲣⲓ ⲡ̣[ⲙⲉⲉⲩⲉ  ca. ± 5–9 ] . [ ca. ± 2–4 ] 

5    ⲉ ⲛⲥ[ⲃⲟⲩⲓ ⲉ]ⲧ̣ⲥⲁⲡ̣ⲉⲥⲏⲧ̣ [ⲛⲥⲃⲟⲩⲓ (?)] 
     ⲛⲓ[ⲙ] ⲡⲉⲧⲉϥ: ⲉⲙⲡϣⲁ ⲁⲛ ⲙ̣[ⲡ] 
     ⲱⲛϩ· ⲙⲡⲕⲟⲥⲙⲟⲥ· ⲙⲁⲗⲓⲥ[ⲧⲁ] 
     ⲡⲓⲣⲁⲛ· ⲛⲧⲟⲟⲩⲧⲁⲗⲟ̣ⲃ̣· ϩⲓϫ[ⲱⲓ] 
     ϫⲉ ⲡ︤̄ⲇ︦︥/ ϣⲉⲛⲟⲩⲧⲉ· ⲡ̄︤ⲩ︥/︦ ⲁⲗ[ ca. ± 2–4 ] 
10   ⲉⲧⲉ ⲓⲱⲁⲛⲛⲉ· ⲡⲉ: ⲡⲁ ⲡϩⲏⲧ: ⲡ . [ ca. ± 2–4 ] 
     ⲱ ⲛⲉϥⲓⲁϯ ⲛⲁ ⲡⲥⲁ ϩⲏⲧ: ⲟⲩ[ ca. ± 3–5 ] 
     ⲧⲉ ⲥⲓⲟⲩ: ⲙⲉⲥⲱⲣⲉ ⲛⲫ ⲉ/ · ϣⲗⲏ̣[ⲗ ⲉϫ] 
     ⲱⲓ: ⲧⲉ ⲡ⳪ ⲕⲱ ⲛⲁⲓ ⲉⲃⲟⲗ ⲙⲉ . [ ca. ± 3–5 ] 
     ⲁⲙⲏⲛ 
———————‒ 
4 Buchstabenrest gegen Ende der Zeile wohl von ⲉ || 13 über ⲡ⳪ ein Supralinearstrich, was sich 
im Druck nicht nachbilden lässt; Buchstabenrest gegen Ende der Zeile vielleicht von ⲡ. 
 
 

I. 
              (Zierleiste) 

1    »Herr Jesus Christus (Χριστός) segne den gott- 
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     liebenden Bruder, der Sorge trug um 
     dies Evangelium (εὐαγγέλιον) nach (κατά) Johan- 
     nes ( Ἰωάννης). Er schrieb es, damit er daraus verlese 
5    zum Nutzen (ὠφέλεια) seiner Seele (ψυχή), ihn  
     würdig machend, dass sein Name eingeschrieben werde  
     ins Buch des Lebens im Königreich 
     (der) Hauptstadt (μητρόπολις) Jerusalem (Ἰερουσαλήμ) des Himmels. Amen  

(ἀμήν)! 
(Zierleiste) 

   Das Jahr der Sarazenen 493.« 
 
 

II. 
     [        ca. 4–6 Zeilen verloren        ] 
1    ? [                   ca. ± 16–20                  ] 
     ?    [                ca. ± 14–18                  ] 
     ? [                   ca. ± 16–20                  ] 

»Ged[enke    ca. ± 5–9 ] . [ ca. ± 2–4 ] 
5    der S[chüler, der] Niedrigste all[er Schüler (?)], 
     jener, der unwürdig ist d[es] 
     Lebens in der Welt (κόσμος) und noch wen[iger] (μάλιστα)  
     des Namens, den man [ihm au]ferlegt hat:  
     Diakon (διάκονος) Schenute, Sohn des Al[ ca. ± 2–4 ] 
10   das ist Johannes (Ἰωάννης), der aus dem Norden, der [ ca. ± 2–4 ] 
      seine Väter aus dem Norden. Ein (?) [ ca. ± 3–5 ] 
     Stern: Mesore, J(ahr) (ἔ(τος)) 500. Bet[e wegen] 
     mir: Herr, vergib mir (?) [ ca. ± 3–5 ] 
     Amen (ἀμήν)!« 
 
 
65 

Die Lesung folgt weitgehend Urbaniak-Walczak, von der diejenigen Ergän-
zungen übernommen wurden, die als recht sicher gelten können.95 Dankenswer-
terweise überließ W. Godlewski ein Foto, um Urbaniak-Walczaks Lesungen zu 
prüfen. Es zeigte sich, dass Lacunae durchweg größer sind, als die editio princeps 
vermerkt. Bei einer Breite von *ca. 20 cm für das Blatt, wären in den ersten bei-
den Zeilen wenigstens 16–17 ausgefallene Buchstaben anzunehmen. Ferner sind 
einige Buchstabenreste vorhanden, die Urbaniak-Walczak nicht vermerkt. 
 

|| 
95 Edition: Urbaniak-Walczak 2006: 998–999. Für weitere Ergänzungsvorschläge und ihren 
Kommentar siehe Urbaniak-Walczak 2006: 998–1007. 
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                             _ . . ____ . . _ 
1    [       ± 10–12   ⲁⲣⲓ ⲡ]ⲁ̣ⲙⲉⲉⲩⲉ̂ ⲛⲁⲅⲁⲡⲏ 
     [       ± 11–13    ⲉⲧⲟ]ⲩ̣ⲁ̇ⲁⲃ · vac. ⲁ̇ⲛⲟⲕ ⲡⲓ ̈
     [       ± 12–14      ⲃⲁ]ⲥ̣ⲓ̈ⲗⲓ ⲇ︤̄ⲓ︦ⲁⳤⲟ ⲉ̂ⲗⲭⲁ · ⲙ︤̄ⲛ︥ ̄
     [       ± 12–14      ⲡⲁ]ⲩ̣ⲗⲟⲥ ⲩ̈ⲡⲟⲇ︤̄ⲓ︦ⲁ︦ⲕ︥ⲟ · ⲛⲁⲥ 
5    [       ± 15–17            ]ⲛ̣ ⲉ̂ⲡⲓ̈ⲟⲙ · ϥⲓ ϩⲁⲣⲟ[ⲛ] 
     [       ± 14–16          ]ϫ̣ⲉ ⲁ̇ⲛⲟⲛ · ⲁⲛϯ ⲡⲁⲣ̣ⲓ̂  
     [       ± 17–19               ]ⲉ ⲛ̇ⲧⲁⲡⲛⲟⲩⲧ[ⲉ]  
     [       ± 15–17           ] . [ . ]ⲉ ⲡⲛⲟⲩⲧⲉ . [ ± 2–3 ] 
     [       ± 14–16           ]ⲛ̣ϥ̇ϯ ⲭⲁⲣ[ⲓⲥ] ⲉ̣[ ± 3–5 ] 
10   [       ± 11–13       ϩⲁⲙ]ⲏ̣ⲛ ⲉⲥⲉϣⲱⲡ̣ⲉ̣ ⲁ̣ⲡ̣ⲟ̣ [ⲇⲓⲟⲕⲗ] 
                                                      ⲫ̄︤ϥ︦ⲅ︥̄ 
     [       ± 14–16           ] ⲛ̣̄ⲧⲉⲛⲓⲱⲧ 
     [       ± 15–17             ]ⲥⲙⲟⲩ ⲉⲣⲟϥ̣ · ⲛ̣ϥ̣̇ⲕⲱ 
     [       ± 12–14       ] ⲁⲩⲱ̂ ⲛ̄︤ϥ︥̄ϫⲁⲕ̣ ⲧ̣ⲉ̣ϥ̣ϩⲁⲏ 
     [       ± 12–14        ] . ⲛ̄ⲧⲟϥ ⲁϥⲇⲓ̈ⲁⲕⲱⲛⲓ̈ ⲉ̂ⲡⲓ ̈
15   [       ± 13–15         ⲉⲃ]ⲟⲗ ϩⲙ̇ ⲡⲟⲩⲱ̣ϣ [ⲙ ̄]ⲡ̣ⲛⲟ[ⲩⲧⲉ]  
                               . . ____ . . . ____ . [ . . ] ___ 
———————‒ 
1 ⲡ]ⲁ̣ⲙⲉⲉⲩⲉ̂ ⲛ̄ⲁⲅⲁⲡⲏ | ]ⲙⲉⲉⲩⲉ ⲛⲁⲅⲁⲡⲏ U.-W. || 2  ⲉⲧⲟ]ⲩ̣ⲁ̇ⲁⲃ · vac. ⲁ̇ⲛⲟⲕ | ]ⲁⲁⲃ  ·  ⲁⲛⲟⲕ U.-W. || 3 ⲃⲁ]ⲥ̣ⲓ̈ⲗⲓ 
ⲇ̄︤ⲓ︦ⲁⳤⲟ ⲉ̂ⲗⲭⲁ · ⲙ︤̄ⲛ̄︥ | ]ⲥⲓ̈ⲗⲓ̄ ⲇ̄︤ⲓ︦ⲁ︦ⳤ︦ⲟ ⲉ̂ⲗⲁⲭ ⲙ︤̄ⲛ̄︥ U.-W., aber im Kommentar ⲃⲁ]ⲥ̣ⲓ̈ⲗⲓ || 4 ⲩ̈ⲡⲟⲇ̄︤ⲓ︦ⲁ︦ⲕ︥ⲟ · ⲛⲁⲥ | 
ⲩ̈ⲡⲟⲇⲓⲁⲕⲟ · ⲛⲁⲥ̣ U.-W. || 5 statt ]ⲛ̣ auch ]ⲩ̣ möglich, doch lies wohl ⲧⲟⲩⲧⲱ]ⲛ̣ ⲉ̂ⲡⲓ̈ⲟⲙ || 6 ⲁ̇ⲛⲟⲛ | ⲁⲛⲟⲛ 
U.-W.; ⲡⲁⲣ̣ⲓ̂ | ⲡⲁⲣ̣̄[ U.-W. || 7 ]ⲉ ⲛ̇ⲧⲁⲡⲛⲟⲩⲧ[ⲉ] | ⲡ]ⲉⲛⲧⲁⲡⲛⲟⲩⲧ[ⲉ U.-W.  || 8 ] . [ . ]ⲉ ⲡⲛⲟⲩⲧⲉ . [ ± 2–3 ] | 
]ⲉⲡⲛⲟⲧⲉ[ ± 7  U.-W., aber im Kommentar ⲉⲛⲧ]ⲉⲡⲛⲟⲩⲧⲉ[ || 9 ⲭⲁⲣ[ⲓⲥ] ⲉ̣[ | ⲭⲁⲣ[ⲓⲥ ± 9 U.-W. || 10 
ⲉⲥⲉϣⲱⲡ̣ⲉ̣ ⲁ̣ⲡ̣ⲟ̣ | ⲉⲥⲉϣⲱⲡ[ⲉ] ⲁ̣[ⲡⲟ U.-W.; ⲫ̄︤ϥ︦ⲅ︥̄ durch Linie als Teil von Zeile 10 ausgewiesen, doch 
eigentlich Zeile 11 || 11 ⲛ̣̄ⲧⲉⲛⲓⲱⲧ | ]. ⲡ̣ⲉⲛⲉⲓⲱⲧ U.-W. || 12 ⲥⲙⲟⲩ ⲉⲣⲟϥ̣ · ⲛ̣ϥ̣̇ⲕⲱ | ]ⲥ̣ⲙ̣ⲟ̣ⲩ ⲉⲣⲟ̣ϥ̣     . ⲕⲱ U.-
W. || 13 ⲁ̣ⲩ̣ⲱ̂ ⲛ︤̄ϥ̄︥ϫⲁⲕ ⲧ̣ⲉϥϩⲁⲏ · | ⲁⲩⲱ ⲛ︤̄ϥ̄︥ϫⲁⲕ̣ ⲧ̣ⲉ̣ϥ̣ϩⲁⲏ U.-W. || 14 ] . ⲛ̄ⲧⲟϥ ⲁϥⲇⲓ̈ⲁⲕⲱⲛⲓ̈ ⲉ̂ⲡⲓ̈ | ]ⲛ̄ⲧⲟϥ ± 5 ⲉ̄ⲡⲓ̈ 
U.-W. || 16 ⲡⲟⲩⲱϣ | ⲡⲟⲩⲱ̣ϣ U.-W. 
 
 

                             _ . . ____ . . _ 
1    [       ± 10–12  »Ged]enke mein in Liebe (ἀγάπη) 
     [       ± 11–13    der/die/das hei]lig ist.  vac. Ich, jener 
     [       ± 12–14      Ba]sili (Βασίλει(ος)), Diakon (διάκονος), Geringster (ἐλάχισ- 

τος) und 
     [       ± 12–14      Pa]ulos Subdiakon (ὑποδιάκονος) für es (?) 
5    [       ± 15–17  Toutō]n im Faijum. Halten [wir] Stand 
     [       ± 14–16         ]: Wir, wir geben (?)  
     [       ± 17–19             ] (?) von Got[t]  
     [       ± 15–17           ] . [ . ] (?) Gott [ ± 2–3 ] 
     [       ± 14–16           ] und er gebe Gna[de] (χάρις) für [ ± 3–5 ] 
10   [       ± 11–13       Am]en (ἀμήν), es sei! Nach [Diokl(etian) (Διοκλητιανός) 
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                                                      593 
     [       ± 14–16           ] unseres Vaters 
     [       ± 15–17             ] segne ihn und (er) lasse (vergebe) 
     [       ± 12–14       ] und er vervollkommne sein Ende. 
     [       ± 12–14        ] . er, er diente (διακονέω) in jener 
15   [       ± 13–15        na]ch dem Wunsch [G]ott[es]« 
                               . . ____ . . . ____ . [ . . ] ___ 
 
 
82 

Der fragmentierten letzten Textseite folgt auf der Rückseite (→) ein Text in 
kursiver Hand, wohl ein Kolophon. Maximal sind ca. 10,2‒10,5 × 12,3‒12,6 cm 
der ursprünglichen Seitenabmessung von ca. 22,5‒23,0 × 19,0‒19,5 cm erhalten. 
Zumeist ist aufgrund unregelmäßiger Abbrüche weit weniger Material vor-
handen. Da beim Johannestext innere und äußere Kolumne partiell in voller 
Breite erhalten sind, nach dem erhaltenen Text ein Blattunterteil vorliegt, aber 
innerer, äußerer und unterer Rand verloren sind, dürfte beim Kolophon bei 
Maximalausdehnung ein geringer Teil der Zeilenanfänge und -enden abgebro-
chen sein, doch gänzlich ein größerer Teil des Anfangs und ein kleinerer des 
Endes. Erhalten sind Reste von ca. 14‒15 Zeilen mit ca. 3‒24 Buchstaben pro 
Zeile; Zeile 9 und 10 bieten annähernd den Gesamtbestand an Buchstaben. Der 
Text ist unpubliziert, doch so schlecht erhalten, dass von einer Edition 
abgesehen wird, die anhand des Originals erfolgen muss. Erwähnt sei aus Zeile 
11 ⲙ]ⲁⲕ̣ⲁⲣⲓⲟⲥ ⲫⲟⲓⲃⲁⲙⲟⲛ̣, was vielleicht auf den Herkunftsort verweisen könnte. 
 
 
408L 

Der Kolophon ist Teil der scriptio superior eines in Zweitverwendung für ei-
ne Abschrift des Johannesevangeliums verwendeten Pergamentpalimpsests und 
wird hier erstmals publiziert. Vom Evangelientext der scriptio superior sind bis-
her keine weiteren Teile bekannt geworden; außer dem Kolophon bietet die Fo-
lie nur die Subscriptio. Die scriptio inferior gehört zu einem Lektionar, unter des-
sen Perikopen ebenfalls das Johannesevangelium vertreten ist.  
 

1    ⲛⲑⲉ ϯⲣ ⲙ̇ⲡⲓⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ︤ⲱ︥̄ ̣
     ⲁⲣⲓ ⲡⲁⲙⲉⲉⲩⲉ ⲛⲁⲅⲁⲡⲡⲏ ⲁⲩ̣ⲱ ⲧⲉ ⲉⲧⲛ̣ⲁ[ . . . ] ⲁⲩⲱ ⲛⲁⲥⲛⲏⲩ⳿ 
     ⲁⲛⲟⲕ ⲡⲓⲭⲉⲗⲁ : — . . . . ϩ̣ . . . ⲏ ⲁⲩⲱ ⲡ̣ⲧ̣ⲁ̣ⲗⲏⲡⲟⲣⲟⲥ ⲁⲩⲱ ⲡⲣⲱ̣ϥⲣ̣̇ⲉ̣[ϥ] 
     ⲙⲡⲁⲣⲁ ⲡⲕⲁϩ ⲧⲏ̣[ⲣ]ϥ̣ ⲑⲱⲙⲁⲥ ⲟⲩⲥ ⲛⲁⲁⲡ ⲓⲁⲕⲱⲃⲟⲥ · ⲉⲧϩⲛ ⲁⲡ̣[ 
 
 

1    »Wie ich dies heilige Evangelium (εὐαγγέλιον) nach (κατά) Johannes (Ἰωάν- 
νης) erstellte, 

     gedenke mein in Liebe (ἀγάπη) und der, die wird [ . . . ] und meinen Brüdern. 
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     Ich, der Geringste (ἐλάχιστος) [ --- ] und der Elende (ταλαίπωρος) und der  
Abschaum 

     vor (παρά) aller Welt, Thomas (Θωμᾶς), Sohn (υἱός) von Apa Jakobus (Ἰάκω- 
βος), der in [   « 



192 | Anhang 2 – Paratexte 

A2.4.  Übersicht zu Glossen, liturgischen Vermerken und 
Überschriften 

Neben Zahlangaben sind Glossen das häufigste paratextuelle Element. Fast 
immer stammen sie von zweiter bzw. späterer Hand und sind meist liturgisch 
oder inhaltsbeschreibend. Liturgische Glossen bzw. Vermerke oder Rubriken 
bieten Informationen zur Nutzung, inhaltsbeschreibende Glossen zum Inhalt 
einer Textpassage. Oft sind inhaltsbezogene Angaben auch liturgisch interpre-
tierbar.  

Überschriften sind außer bei Inscriptiones nur in Lektionaren belegt. Das Jo-
hannesevangelium ist einer der Texte, der in der koptisch-orthodoxen liturgi-
schen Tradition weitreichende Verwendung genießt. Als liturgische Lesung sind 
Abschnitte sowohl zu Hochfesten als auch zu gewöhnlichen Anlässen des Kir-
chenjahres heute und in der Vergangenheit belegt. Evangelienlesungen stehen 
normal nicht am Beginn einer Perikopenfolge, weshalb Überschriften zum Jo-
hannesevangelium den Anlass ihrer Verwendung gewöhnlich nicht nennen.96 
Neben Lektionaren und anderen Manuskripten, die direkt auf eine liturgische 
Verwendung verweisen, erlauben Volltexthandschriften aufgrund von Glossen 
und textkritischen Zeichen Rückschlüsse zum Umfang liturgischer Lesungen. 
Insbesondere die Handschriften 102 und 124 weisen Symbole auf, die sicher Pe-
rikopenbeginn und -ende angeben: 
 
102 Ornamentierte Initialen, Paragraphoi und modifizierte Paragraphoi, die am ehesten 

als Kürzel für τέλος zu interpretieren sind, bezeichnen mehrere Textstellen. Da sich 
durch Vergleiche zeigen lässt, dass in zwei Fällen Perikopenanfänge bezeichnet wer-
den, handelt es sich recht sicher um Verweise auf Perikopenanfänge und -enden. 

 

 Pr       (4,24, Desinit) Ende durch modifizierten Paragraphos bezeichnet. 
 

 Qv‒Rr  (K 9215‒K 9076; 9,24‒38) Beginn durch ornamentierte Initiale, Ende durch 
modifizierten Paragraphos bezeichnet. 

 

 Rv       (10,1–5) Beginn durch ornamentierte Initiale, Ende durch modifizierten Para-
graphos bezeichnet, vergleiche 103 „Für einen Erzbischof“. 

 

 Rv       (10,7, Incipit), Beginn durch Obelos bezeichnet, vergleiche 15L (7. Thut). 
 
124 L f. 2r   (Copte 129,10 f. 169; 15,8‒15) Vor 15,8 und 15,15 kreuzförmig angeordnete 

|| 
96 Eine Ausnahme sind Evangelistare wie 14L oder 297L. Die Perikopenfolge der Messfeier 
(ordo major) ist: ›(Psalm [Prokimenon] ‒) Pauline ‒ Katholischer Brief ‒ Acta ‒ Psalm ‒ Evan-
gelium‹, siehe Zanetti 1984: 6; Schüssler 2007: 319‒321; Brakmann 2015. Liturgische Glossen, 
Titel und Vermerke werden in einem Katalog der Perikopenhandschriften und Lektionare im 
Sahidischen und in kleineren Literaturdialekten behandelt, siehe Schulz, Katalog.  
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Punkte, vielleicht auch Angabe zweier Perikopenanfänge oder -enden. 
 

 L f. 4r–v (Copte 129,10 f. 190; 18,1‒6) r im Interkolumnium schrägstehendes Doppel-
kreuz vor 18,1, v Andreaskreuz bei 18,6 | (18,15, Incipit) v Andreas- und Kruckenkreuz 
teils übereinander geschrieben oberhalb der Initiale, wohl Markierung eines Periko-
penbeginns, Schluss wegen Fragmentierung des Folgeblatts nicht auszumachen. 

 
Nur 299L, Teil Dv Zeile 4‒19, bietet eine liturgische Rubrik, die auf das Jo-

hannesevangelium verweist, doch nicht den aufgenommenen Texten beigesellt 
werden kann, da sie nicht direkt vor oder am Text vorkommt. Wessely97 hat die 
Rubrik veröffentlicht. Editio princeps, Neuedition und Übersetzung seien neben-
einander gestellt, um Neulesungen und Ergänzungen besser zu erkennen: 
 

Wessley                   Neuedition                   Übersetzung 
     ϩⲟⲟ[ⲩ . . . . . . . .           ϩⲟⲟ̣ⲩ̣ ⲛ̣[ ± 4‒6 ⲧ]              Tag [ --- die] 
5    ⲟⲩϣⲏ[ . . . . . . . .           ⲟⲩϣⲏ̣ ⲛ̣ⲧ̣[ⲕⲩⲣⲓ]                Nacht des [Sonn-] 
     ⲁⲕⲏ ⲡⲛⲟϭ ⲛ̄[      ⲙ̄        ⲁⲕⲏ ⲡⲛⲟϭ ⲛ̣[ ± 2‒4 ⲙ̄]        tags (κυριακή), der Große von [ --- ] 
     ⲡ︤ⲣ︥ⲧⲣ ⲡⲗⲁⲟⲥ ϩ̣[ . . .        ⲡ︤ⲣ︥ⲧⲣⲉ ⲡⲗⲁⲟⲥ ϩ̣[ⲙⲟⲟⲥ]         Lass die Gemeinde (λαός) nicht s[itzen]! 
     ⲁⲗⲗⲁ ⲙⲁⲣⲟⲩⲱϣ[  . . .       ⲁⲗⲗⲁ ⲙⲁⲣⲟⲩⲱϣ̣ [ⲙ]          Indes (ἀλλά) möge man 
     ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ︤[            ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ︤ⲕ̣[ⲁ]           das Evangelium (εὐαγγέλιον) na[ch] 
10    ⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ [             ⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⲙ̣[ⲛ]            Johannes (Ἰωάννης) u[nd] 
     ⲛⲁⲛⲱⲅⲛⲟⲥⲓⲥ [              ⲛⲁⲛⲱⲅⲛⲟⲥⲓⲥ ⲙ̣                die Lesungen (ἀνάγνωσις) der 
     ⲯⲁⲗⲙⲟⲥ· ⲁⲩⲱ [ⲡⲉ         ⲯⲁⲗⲙⲟⲥ · ⲁⲩⲱ ⲡ̣              Pslmen (ψαλμός) vortragen und den  
     ⲗⲟⲅⲟⲥ ⲛ̇ⲧⲁⲛⲁⲥⲧⲁ[          ⲗⲟⲅⲟⲥ ⲛ̄ⲧⲁⲛⲁⲥⲧ̣ⲁ̣             Sermon (λόγος) zur Aufersteh- 
     ⲥⲓⲥ ⲙ︤ⲛ︥ ⲛⲉⲯⲁⲗⲙⲱ̣          ⲥⲓⲥ ⲙ︤ⲛ︥ ⲛⲉⲯⲁⲗⲙⲱ              ung (ἀνάστασις) mit den Psalmo- 
15   ⲧⲓⲁ ⲉⲧⲡⲣⲉⲡⲉⲓ̈ · ⲁⲩⲱ       ⲧⲓⲁ ⲉⲧⲡⲣⲉⲡⲉⲓ̈ · ⲁⲩⲱ           dien (ψαλμωδία), die passen (πρέπει),  

und 
     ⲙⲁⲣⲟⲩϫⲱ ⲛ̄ⲛⲉⲡⲣⲟ        ⲙⲁⲣⲟⲩϫⲱ ⲛ̄ⲛⲓⲡⲣⲟ             möge man die Pro- 
     ⲫⲏⲧⲓⲁ̂ · ⲉ̂ⲃⲟⲗ ϩ︤ⲙ︥ ⲡ        ⲫⲏⲧⲓⲁ̂ · ⲉ̇ⲃⲟⲗ ϩ̄ⲙ ⲡ            phezeiungen (προφητεία) lesen aus  

dem 
     ⲇⲉⲩⲇⲉⲣⲟⲛⲟⲙⲓ̈ⲟⲛ          ⲇⲉⲩⲇⲉⲣⲟⲛⲟⲙⲓ̈ⲟⲛ              Deuteronomium (Δευτερονόμιον) 
     ⲙⲙⲱⲩⲥⲏⲥ·                 ⲙⲙⲱⲩⲥⲏⲥ ·                    des Moses (Μωϋσῆς). 
 

Die zunächst alphabetisch, sodann nach Handschriften gebotene Übersicht 
zu Überschriften und Glossen dokumentiert diejenigen Texte, die direkt vor 
oder am Johannesevangelium in den ausgewerteten Handschriften vorhanden 
sind.98 In die tabellarische Übersicht zu Paratexten wurde zudem Material aus 
Volltexthandschriften einbezogen, das durch die Setzung von Initialen oder 
textkritischen Zeichen (interpretativ) Perikopenumfänge anzuzeigen vermag. 

|| 
97 Edition: Wessely 1912: 194 Nr. 166b [Wien, ÖNB, K 9698]. 
98 Zu griechischen Texten siehe unter den Handschriftennummern die Listen von 
Schmitz/Mink und BC [zu 14L siehe BC 3.4: 57, 59, 61–63 (dort statt Tremata Supralinearstriche 
bei Iota, also stets ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ statt ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ, was nicht angeführt wird)]. 
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Ein | ist Trennzeichen bei gleichem Text im selben Manuskript, || bei unter-
schiedlichen Handschriften mit identischem Text. Zwischen Manuskripten ist 
zur besseren Erkennbarkeit ein Spatium gesetzt. Angaben zur speziellen Er-
scheinung (Interpunktion, Verzierung, Diakritika) in Einzelhandschriften und 
generell, die im Haupteintrag unbenannt sind, sind in eckigen Klammern nach-
gesetzt. Defektive oder unsichere Lesungen, die wahrscheinlich identisch sind, 
sind in runden Klammern ergänzend einer Handschrift nachgestellt, ebenso mit 
zugehörigen bibliographischen Angaben abweichende Lesungen der Literatur. 
Als Kürzel für griechischen Text dient gr, und der Exponent lac bezeichnet Text-
ausfall am Beginn oder Ende von Perikopen. 
 
unleserlich     103 T f. 2r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 2; 19,33); Schmitz/Mink 1986: 78 
unleserlich verblasst und Schrift der Gegenseite durchgeschlagen           297L Ar (14,26‒15,11); 

Schmitz/Mink 1991: 825 
unleserlich verblasst und Schrift der Gegenseite durchgeschlagen       297L Av (15,26–16,2.4–9. 

13–15.19); Schmitz/Mink 1991: 825 
ⲁ̣̄ ⲗ̅ⲉ̅ⲝ̅ⲓ̅ⲥ̄︥ 396L p. 10 (1,6, <3.> Sonntag <des Hathor>, Zahlangabe von m2) 
ⲁ̣ⲛⲁⲅⲛⲟⲥⲓ̈ⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ ⲑⲁⲓⲏ̄     103 P f. 1r (Cass. 19, fasc. 74 f. 1; 12,44) [keine vorangehenden 

Buchstaben erkennbar]; Schmitz/Mink 1986: 74 („...] ⲁⲛⲁⲅⲛⲟⲥⲓⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ̄ ⲑⲁⲏ ?“); 
BC 3.2: 35, 43 („..?.. ⲁⲛⲁⲅⲛⲟⲥⲓ̈ⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ̄ ⲑⲁⲏ“) 

ⲁⲛⲅⲉⲗⲟⲥ 110 A f. 2v (P. 8775; 1,42); Schmitz/Mink 1986: 165; BC 3.3: 86–87 
ⲅ̄ 116 Jr (19,1<‒12>, Incipit, Karfreitag, 3. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 253; BC 3.2: 

117, 122 
ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱⲁⲛⲏⲛ     335L Cv (20,24‒31); Schmitz/Mink 1991: 980 (irrtümlich ⲓⲱⲁⲛⲛⲏⲛ); BC 4.1: 

44 
ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲕⲁⲧ⳿ ⲓⲱⲁⲛⲛⲟⲩ      340L Av (Titel zur gr Perikope 1,1–3.7–10lac); Schmitz/Mink 1991: 1019 

(vermuten ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲁ[ⲅⲓⲟⲩ ⲓ]ⲱⲁⲛⲛⲟⲩ); BC 4.3: 146 (übernimmt die Vermutung aus 
Schmitz/Mink 1991) 

ⲉⲣⲉ [ⲡ]ⲡⲁⲥⲭ̣ⲁ̣ ⲉ̣ⲓ̣ [ⲱ]ϣ̣ ⲛ̣ⲧ̣ⲉ̣ⲕⲩ̣ⲣ̣ⲓ̣ⲁ̣ⲕⲏ̣ ⲡ̣ⲉ̣ϣⲁⲩⲙⲟⲩ[ⲧⲉ ⲉⲣ]ⲟ̣ϥ̣ ϫ̣[ⲉ] ⲁⲛⲁⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ⲭ̣̄︤ⲱ̣̄︥     103 T f. 4v (Clarendon 
Press, b.2, Fragm. 8 f. 4; 20,24); Schmitz/Mink 1986: 78 (nur ⲉⲣⲉ ⲡⲁⲓ ⲱϣ ... und ⲁⲛⲁ-
ⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ⲭ̄︤ⲱ̄︥ ?); BC 3.2: 35, 45 (nur ⲉⲣⲉ ⲡⲁⲓ ⲱϣ ... und ⲁⲛⲁⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ⲭ̄︤ⲱ̄︥ ?) 

[ⲉⲣⲙ]ⲏⲛⲓⲁ [ --- ] ⲛ̄ⲥⲱϥ ⲛ̄ⲅⲛⲁ[ --- ]ⲟϥ [ⲁ]ⲛ     402v; Jones 2014: 209 
ⲉⲣⲙⲏ[ⲛⲓⲁ] ϩⲁⲡⲥ̄ ⲉⲧⲣⲉⲕ . [     402r; Jones 2014: 208 
ⲉⲧⲃⲉ ⲁⲡⲁ · ⲡⲉⲓⲱⲧ ⲛ̄ⲧⲕⲟⲓⲛⲱⲛⲓⲁ · ⲙⲛ̄ ⲛⲉⲧⲧⲛ̄ⲧⲱⲛ ⲉⲣⲟϥ ϫⲉ · ⲟⲩⲓⲥⲣⲁⲓⲗⲓⲧⲏⲥ ⲡⲉ · ⲛ̄ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲟⲛ       126 B f. 1r 

(Copte 129,9 f. 54; 1,43); Schmitz/Mink 1986: 409; BC 3.2: 50–51 
ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲱⲉⲓ̈ⲕ ⲙ̄ⲡⲱⲛϩ̄     103 Kv (6,35); Schmitz/Mink 1986: 69 (ⲡⲓⲟⲉⲓⲕ); BC 3.2: 35, 41 
ⲉϫⲛ ⲑⲁⲏ 234v (wohl zu 7,37); Schmitz/Mink 1989: 611; BC 4.4: 112–113 
ⲉϫⲛ̄ ⲟⲩⲁⲣⲭⲏⲉⲡⲓⲥⲕⲟⲡⲟⲥ      103 O f. 2v (Copte 129,10 f. 133; 10,1); Schmitz/Mink 1986: 73; BC 3.2: 35, 

43 
ⲉϫⲛ̄ ⲡⲡⲁⲧⲣⲓⲁⲣⲭⲏⲥ ⲥⲉⲩⲏⲣⲟⲥ. ⲓ̄︤ⲇ︥̄       103 Rv (17,1); Schmitz/Mink 1986: 76; BC 3.2: 35, 44 
ⲉϫⲛ̣ ⲧ̣ . . . .      103 O f. 3v (Copte 129,10 f. 134; 10,22); Schmitz/Mink 1986: 73 („* Lesungshinweis 

zu 10,22 ?“) 
ⲉϫⲛ̄ ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛ̄ⲧⲡⲉⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ      103 Q f. 2r (Cass. 19, fasc. 74 f. 4, 15,26); Schmitz/Mink 1986: 75; 

BC 3.2: 35, 44 
ⲉϫⲛ̄ ⲧⲙⲏⲧⲉ ⲙ̄ⲡⲉϩⲙⲉ ⲛ̄ϩⲟⲟⲩ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ     103 Mv (7,14); Schmitz/Mink 1986: 71–72; BC 3.2: 35, 42 
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ⲋ̄ 116 Jr (19,13<‒27>, Karfreitag, 6. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 253; BC 3.2: 117, 
122 

ⲑ̄ 116 Jv (19,28<‒30>, Karfreitag, 9. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 254; BC 3.2: 117, 
122 

ⲓ︤ⲁ︥̄ 116 Jv (19,31, Karfreitag, 3. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 254; BC 3.2: 117, 122 
ⲓ̄︤ⲍ︥̄ ⲡϣⲁ ⲙ̄ⲡⲉⲥ⳨ⲟ︤̄ⲥ̄︥: ⲑⲱⲑ ⲓ̄︤ⲍ︥̄      103 T f. 1v (Clarendon Press b.2, Fragm. 8 f. 1; 19,17); Schmitz/Mink 

1986: 78; BC 3.2: 35, 45 („ⲑⲱⲑ ⲓ̄︤ⲍ︥̄· ⲡϣⲁ ⲙ̄ⲡⲥ⳨ⲟ︤̄ⲥ̄︥“, sic!) 
ⲓ̄︤ⲥ︥ ⲭ̄︤ⲥ̄︥  408L v (scriptio superior, links und rechts des oberen Teils des Kreuzpfahls) 
ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲭ̄︤ⲥ̄︥ ⲛ︤̄ⲓ︦ⲕ︦ⲁ︥̄  103 T f. 4v (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 4; in der Initiale von 20,24) 
ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄︥  663L f. 39r (p. 67; 19,1, Karfreitag, 3. Tagesstunde, Incipit) 
ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲅ̄ 396L p. 9 (1,43, <2.> Sonntag <des Hathor>) 
ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲓ̄︤ⲃ︥̄̄ 396L p. 10 (5,33, <3.> Sonntag <des Hathor>) 
ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ · ⲕ̄︤ⲑ̄︥ · 663L f. 49v (p. 98; 12,24, 4. Sonntag ›zur Ernte‹, Incipit) 
ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲗ̄︤ⲇ︥̄︥  663L f. 58r (p. <115>; 15,15, <4.> Sonntag <des Paone>, Incipit) 
ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲙ︤̄ⲇ︥̄︥ ·  663L f. 48r (p. <95>; 20,19, <3. Sonntag der Pentekoste>, Incipit) 
· ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ·     59Lr (16,20–23, aus einem Sacramentale, Lesung für eine Frau, die im Kind-

bett verstarb) 
ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱⲁⲛⲛⲟⲩ ⲧⲟⲩ ⲁⲩⲧⲟⲩ      335L Cv (20,24‒31); Schmitz/Mink 1991: 980 (ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱⲁⲛⲛⲟⲩ  fehlt); 

BC 4.1: 44 
ⲕ̄︤ⲅ︥̄ ⲉϫⲛ̄ ⲡⲉⲭ̄︤ⲥ̄︥       103 Nr (8,12); Schmitz/Mink 1986: 72 („Schriftreste rubriziert und verblasst“); 

BC 3.2: 35, 43 
ⲗⲉⲝⲓ̈ⲥ ⲓ̈ⲱⲁⲛⲛⲏⲛ·      294L F f. 1r (Copte 78 f. 21; lac2,6–11); Schmitz/Mink 1991: 791 | Lr (17,4–5.8–9. 

11–12, [ⲗⲉⲝⲓⲥ ⲓⲱ]ⲁⲛⲛⲏⲛ·) | Lv (14,31b–17lac, ⲗⲉⲝⲓ̈ⲥ ⲓ̈ⲱⲁ̣[ⲛⲛⲏⲛ]) 
ⲗ̅ⲉ̅ⲝ̅ⲓ̅ⲥ̄︥ ⲕ̄︤ⲑ̄︥ 396L p. 9 (12,29, <2.> Sonntag <des Hathor>) 
ⲙ︤̄ⲉ̄︥  ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ 663L f. 48v (p. 96; 21,12, 4. Sonntag der Pentekoste, Incipit, Abschnitts-Nr. von m2) 
ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲛ̄ⲥⲁ ⲡϣⲁ ⲙ̄ⲡⲉⲛ[ⲉⲓ]ⲱⲧ ⲁⲡⲁ ϣⲉⲛⲟⲩⲧⲉ· ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·     301L C f. 1v (12,12‒17.18‒23, post 7. 

Epep); Schmitz/Mink 1991: 868 (ⲙⲛ̄ⲛ̄ⲥⲁ) 
⳥ >ⲁ >  115 Kv (siehe Anmerkung in der Handschriftenliste) 
ⲟⲙⲟⲓⲱⲥ ⲧⲕⲩⲣ⳽  ⲉϫⲙ̄ ⲡⲙⲟⲟⲩ· ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·     301L C f. 2v (6,15‒24lac, Überflutungssonntag); 

Schmitz/Mink 1991: 868–869 
ⲟⲩⲱϩ ⲉⲃⲟⲗ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲉ̂ⲧⲉϫⲡ̇ⲥⲟ 140 L f. 3r (Or. 3579B(43) f. 70; 18,27, Desinit, und 18,28, In-

cipit; Kombination aus zwei Glossen: ⲟⲩⲱϩ ⲉⲃⲟⲗ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ und ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲉ̂ⲧⲉϫⲡ̇ⲥⲟ); 
Schmitz/Mink 1989: 158 (ⲙⲡⲉ[ . ]ⲓ̄︤ⲁ︥̄ oder ⲙⲡⲉⲓ̣ⲙ̣ⲁ?, ⲉ(ⲛ)ⲧⲉϫⲡⲥⲟ); BC 3.2: 19, 24 (ⲙ̄ⲡⲉⲓ̣ⲙ̣ⲁ, 
ⲉⲧⲉϫⲡ̄ⲥⲟ)  

ⲟⲩⲱϩ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲙ̄ⲡⲓⲙⲁ [ⲉⲧⲙⲙⲁ]ⲩ̣ ⲛⲧⲉϫⲡⲯⲓ̣ⲧⲉ     140 L f. 4v (Or. 3579B(43) f. 70; 19,13, Desi-
nit, und 19,14, Incipit; Kombination aus zwei Glossen: ⲟⲩⲱϩ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ und ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲙ̄-
ⲡⲓⲙⲁ [ⲉⲧⲙⲙⲁ]ⲩ̣ ⲛⲧⲉϫⲡⲯⲓ̣ⲧⲉ); Schmitz/Mink 1989: 158 („zu stark beschädigt, um gelesen 
werden zu können“); BC 3.2: 19, 24 (ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲙ̄ⲡⲓⲙⲁ  . . ? . . ⲩ ⲛ̄ⲧⲉϫⲡ̄ⲯⲓ̣ⲧⲉ)  

ⲡⲁⲛⲧⲟ]ⲕ̣ⲣⲁⲧⲱⲣ     →ⲱ ⲡⲁⲛⲧⲟ]ⲕ̣ⲣⲁⲧⲱⲣ 
ⲡⲁⲓ ⲡⲉ ⲡⲉϥⲃⲱⲗ      337L Cr (19,16‒24lac); Schmitz/Mink 1991: 998 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟ̣ⲛ ⲉⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ︥     452var. r (Amulett, „Inscriptio“) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :      15L f. 2r (1,1–14, 1. Thout)     ||     293L Jr [p. 81] (21,15–

20, ⲡ̣ⲉ̣ⲩ̣ⲁ̣ⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ, ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ (sic!)); Schmitz/Mink 1991: 758 (ⲡ̣ⲉ̣ⲩⲁⲅⲅ̣ⲉⲗⲓⲟⲛ, ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲏⲥ(!)) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ    306L f. 4r (Copte 129,19 f. 72; 3,1‒8lac); Schmitz/Mink 1991: 903 (ⲓⲱϩⲁⲛ-

ⲛⲏ̣ⲥ̣); BC 4.1: 95 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲙⲡⲛⲁⲩ ⲛⲟⲩⲱⲙ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ̄︥      15L f. 78r (6,5–14, Lesung zum Mahl) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     293L Ir [p. [75]] (1,1–13); Schmitz/Mink 1991: 757 | P f. 3v [p. 164] 
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(4,19–29, „Sonntag der Wüste“ / 4. Sonntag des Mschir, ⲡⲉⲩⲁⲅ[ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ], ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛⲏ̣[ⲥ]); 
Schmitz/Mink 1991: 766 (ⲡⲉⲩⲁⲅ̣[ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ], ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛ̣[ⲏⲥ])     ||    302L Bv [p. 116] (17,4‒10lac); 
Schmitz/Mink 1991: 877 | Fv (7,37‒45lac, [ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗ]ⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ); Schmitz/Mink 
1991: 882 (ⲓⲱ̣ϩⲁ̣ⲛⲛⲏⲥ)    ||    313L Bv (20,1–2lac, [ⲡⲉⲩⲁ]ⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕ̣ⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩ[ⲁⲛⲛⲏⲥ]); 
Schmitz/Mink 1991: 932 ([ⲡⲉⲩⲁ]ⲅ̣ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ); BC 4.2: 78 (ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩ⳿ [Kürzung zweifelhaft]) 

 Varianten mit Zahlangabe: 
 ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ︥̄ · ⲉ̄      291L pag. 176 (4,5–30, 1. Fastensonntag); BC 4.2: 88 
 ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ·ⲋ̄      291L pag. 137 (5,1–3.5–14, 1. Samstag des Mschir); 

BC 4.2: 86 (ⲝ̄, sic!) 
 ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ︥̄ · ⲓ̄︤ⲏ̄︥      291L pag. 192 (7,14–17lac, 4. Fastensonntag); BC 4.2: 89 
 [ⲡⲉ]ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⳥ ⲃ  ⲓⲋ (m2)     293L Sr (6,62–69) Schmitz/Mink 1991: 

770 ([ⲡ]ⲉ̣ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓ̣ⲟⲛ) 
 ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ  ⲙⲉ (m2)     293L Vr (21,1–12lac); Schmitz/Mink 1991: 773 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⲇⲟⲝⲥ ⲟ ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲧⲟ (sic!) ⲑ︤̄ⲩ︥̄     295L D f. 3r (2,12–22 und Verweis von 

m2 auf einen Doxologiehymnus (ⲇⲟⲝⲥ ⲟ ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲧⲟ (sic!) ⲑ︤̄ⲩ︥̄), 21. Parmhotp); 
Schmitz/Mink 1991: 804 (ⲇⲟⲝⲥ ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲧⲟ(ⲩ) ⲑ︤̄ⲩ︥̄) 

ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     300L C/1v [p. 168] (12,26‒27lac, ⲡⲉⲩⲁ̣ⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲡ̣ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ sic!) 
||    324Lr (11,5–9 [Textabbruch im Vers vor dem Kolumnenende]); Schmitz/ Mink 
1991: 954 (ⲓⲱ̣ϩⲁⲛⲛ̣[ⲏⲥ]); BC 4.3: 169    ||    440L f. 14r (f. ⲕ̄︤ⲏ̄︥r, 12,12‒36) 

ⲡ̣[ⲉϥⲃⲱⲗ?]     352Lr (19,16b‒17.20.*21lac) [weniger wahrscheinlich ⲡ̣[ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ]]; Schmitz/ 
Mink 1989: 1064 (vermuten ⲡⲉϥⲃⲱⲗ) 

ⲡⲉϥⲃⲱⲗ 342L Br (20,24‒27.28–31); Schmitz/Mink 1991: 1032 
ⲡⲉϥⲃⲱⲗ̣ : ⲡⲉ̣ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲉⲓⲁ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛ̣ⲛⲏⲥ      347Lr (6,1–3.*4.5–14lac); Schmitz/Mink 1991: 1051 

(ⲡⲉϥⲃⲱ̣ⲗ̣ : ⲡ[ⲉ]ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲉ̣ⲓ̣ⲁ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛ̣ⲛ̣ⲏⲥ) 
ⲡⲓⲙⲁ ⲡⲛⲁⲩ ⲛ̄ⲣⲟⲩϩⲉ      127 K f. 3v (Copte 129,10 f. 188; 19,38, Karfreitag, 12. Tagesstunde, Incipit) 

[ⲛ̄ⲣⲟⲩϩⲉ über ⲡⲛⲁⲩ]; Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 
ⲡⲓⲙⲁ ⲡ[ⲛⲁⲩ ⲛ̄ⲥⲟ]     127 K f. 3r (Copte 129,10 f. 188; 19,16, Karfreitag, 6. Tagesstunde, Incipit); 

Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 
ⲡⲓⲙⲁ ⲡⲛⲁⲩ ⲛϣⲟⲣⲡ̇     127 K f. 1v (Copte 129,10 f. 186; 18,28, Karfreitag, 1. Tagesstunde, Incipit); 

Schmitz/Mink 1986: 427 (ⲛ̄ϣⲟⲣⲡ̄); BC 3.3: 70 (ⲛ̄ϣⲟⲣⲡ̄) 
ⲡⲓⲙⲁ ϩⲓ ⲡϣⲟⲙⲧⲉ    127 K f. 2r (Copte 129,10 f. 187; 19,1, Karfreitag, 3. Tagesstunde, Incipit); 

Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 
ⲡⲓⲙⲁ ϫⲓⲯⲓⲧⲉ     127 K f. 3r (Copte 129,10 f. 188; 19,25, Karfreitag, 9. Tagesstunde, Incipit) [Folge 

tatsächlich ϫⲓⲯⲓⲧⲉ ⲡⲓⲙⲁ]; Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 
ⲡⲕⲁⲧⲁ· ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ· [Interpunktion, Zierrat und Diakritika weichen in und zwischen Hand-

schriften voneinander ab]     15L f. 5v (10,7–18, 7. Thout) | f. 7r (12,20–32, 15. Thout) | f. 
9r (19,25–37, 17. Thout) | f. 10v (15,7–17, 9. Hathor) | f. 13r (1,43–51, 13. Hathor) | f. 16r 
(17,1–11, 24. Hathor)| f. 31r (2,1–11, 13. Tobe) | f. 56r (7,14–24, 4. Fastensonntag) | f. 58v 
(3,1–15, 6. Fastensonntag) | f. 59v (12,12–19, Palmsonntag) | f. 62r (20,1–18, Ostersonn-
tag) | f. 67v (20,19–31, Sonntag nach Ostern [Osteroktav]) | f. 73r (15,26–16,13, Pfing-
sten) | f. 79r (5,21–29, eine der Evangelienperikopen zum Begräbnis) [Zu Leseanlässen 
und Perikopenfolgen siehe BC 3.2: 62–70]     ||     16L f. 5v (8,51–59, Montag der Pa-
scha-Woche, 11. Tagesstunde) | f. 8r (12,35–43, Dienstag der Pascha-Woche, 3. Nacht-
stunde) | f. 18r (8,21–28, Dienstag der Pascha-Woche, 1. Tagesstunde) | f. 22r (8,12–20, 
Dienstag der Pascha-Woche, 6. Tagesstunde) | f. 46v (11,55–57, Mittwoch der Pascha-
Woche, 11. Nachtstunde) | f. 51r (11,46–53, Mittwoch der Pascha-Woche, 1. Tagesstun-
de) | f. 53v (12,1–8, Mittwoch der Pascha-Woche, 6. Tagesstunde) | f. 62v (10,14–21, 
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Gründonnerstag, 1. Nachtstunde) | f. 65v (10,23–28, Gründonnerstag, 9. Nachtstunde) 
| f. 66r (10,29–42, Gründonnerstag, 11. Nachtstunde) | f. 71v (6,27–58, Gründonners-
tag, 1. Tagesstunde) | f. 87v (13,1–20, Gründonnerstag, 9. Tagesstunde) | f. 97v (13,21–
30, Gründonnerstag, Synaxis) | f. 101v (13,33–14,25, Karfreitag, 1. Nachtstunde) | f. 
104v (14,26–15,25, Karfreitag, 1. Nachtstunde) | f. 107v (15,26–16,33, Karfreitag, 1. 
Nachtstunde) | f. 111r (17,1–26, Karfreitag, 1. Nachtstunde) | f. 115v (18,1–2, Karfreitag, 
3. Nachtstunde) | f. 118v (18,3–9, Karfreitag, 6. Nachtstunde) | f. 122r (18,10–14, Kar-
freitag, 9. Nachtstunde) | f. 127r (18,15–27, Karfreitag, 11. Nachtstunde) | f. 140v (18,28–
40, Karfreitag, 1. Tagesstunde) | f. 153v (19,1–12, Karfreitag, 3. Tagesstunde) | f. 165v 
(19,13–27, Karfreitag, 6. Tagesstunde) | f. 175r (19,28–30, Karfreitag, 9. Tagesstunde) | 
f. 181r (19,31–37, Karfreitag, 11. Tagesstunde) | f. 187r (19,38–42, Karfreitag, 12. Tages-
stunde) [Zwischen ⲡⲕⲁⲧⲁ und ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ steht meist kein Punkt, sondern ein kreisför-
miges bis ovales Trennzeichen, dass im Druck nicht nachahmbar ist und in Größe 
und Form einem Omikron ähnelt. Zu Leseanlässen und Perikopenfolgen siehe BC 
1.4: 54–60.]     ||     295L B/1 f. 3r [CM 2630, G 529] (1,1–14, Weihnachten (29. Chojak), 
Orthinon)     ||     298L C f. 2v [p. 130] (19,1‒ 16, Karfreitag, 3. Tagesstunde); 
Schmitz/Mink 1991: 840     ||     305L Ar (12,35‒42); Schmitz/Mink 1991: 898; BC 4.3: 
79 | Br (7,37‒46lac, ?21. (oder 24.) Mesore, ⲓⲱϩⲁⲛⲛ<ⲏ>ⲥ); Schmitz/Mink 1991: 899; BC 
4.3: 82     ||     349L f. 2v (13,21–30); Schmitz/ Mink 1991: 1059 

 Variante mit Glosse von m2: 
 ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⲇⲟⲝⲥ ⲇⲉⲩⲇⲉ (sic!) ⲡⲣⲟⲥ     295L Teil F f. 2v (1,6–9lac und Verweis von 

m2 auf einen Doxologiehymnus (ⲇⲟⲝⲥ ⲇⲉⲩⲇⲉ (sic!) ⲡⲣⲟⲥ)); Schmitz/Mink 1991: 807 
(ⲓ̈ⲱ̣ϩⲁⲛⲛⲏⲥ) 

ⲡⲛⲁⲩ ⲙⲡⲁⲗⲕ̇ⲧ̣ⲟ̣ⲣ     127 K f. 1r (Copte 129,10 f. 186; 18,10, Karfreitag, 9. Nachtstunde, Incipit); 
Schmitz/Mink 1986: 427 (ⲙⲡⲁⲗ[ⲉ]ⲕⲧⲱⲣ); BC 3.3: 70 (ⲙⲡⲁⲗ<ⲉ>ⲕ<ⲧ>ⲱⲣ) 

ⲡⲡⲁϥ̣| ⲅ pbo p. 75 (Oberrand, Bedeutung unklar); Sharp 2016: (Spat. 23 ⲡⲡⲁϥ| Spat. 24 ⲅ) 
ⲡⲥⲁⲃⲃⲁⲧⲟⲛ ⲉϫⲙ̄ ⲡⲙⲟⲟⲩ: – ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ: –      301L C f. 2r (4,5.6‒11.13‒15, Überflutungssams-

tag); Schmitz/Mink 1991: 868 
ⲡⲥⲁⲃⲃⲁⲧⲟⲛ ⲛ̄ⲡⲉⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ| [ⲡ]ⲕ̣ⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ   ⲓ︤

ⲁ
ⲱ︦      336L Cr (14,26–27.28–15,9lac; Pfingstsamstag); 

Schmitz/Mink 1991: 988 ([ⲡ]ⲥ̣ⲁ̣ⲃ̣ⲃ̣ⲁ̣[ⲧⲱ]ⲛ̣ ⲛ̄ⲡ̣ⲉ̣ⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ̣ [ⲡⲕ]ⲁ̣ⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ) 
⳾ⲡϣⲁ̂ ⲙ̄ⲡϩⲁⲅⲓⲟⲥ| ⳾ⲁⲡⲁ ⲁⲑⲁⲛⲁⲥⲓⲟⲥ| ⳾ⲡⲁⲣⲭⲓⲉⲡⲓⲥⲕⲟ/| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⳾ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :     14L f. 74v (10,11–

18, 7. Pachons); BC 3.4: 63 
⳾ⲡϣⲁ̂ ⲙ̄ⲡϩⲁⲅⲓⲟⲥ| ⳾ⲁⲡⲁ ⲁⲛⲧⲱⲛⲓⲟⲥ| ⳾ⲡⲁⲛⲁⲭⲱⲣⲓⲧⲏⲥ| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⳾ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :     14L f. 78v (14,31–

15,16, 21. Pachons); BC 3.4: 63 
ⲡϣⲁ̂ ⲙ̄ⲡϩⲁⲅⲓⲟⲥ| ⲁⲡⲁ ⲡⲁϩⲱⲙⲟ ⲡⲁ

ⲭ
ⲣ⳽| ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :     14L f. 76r (17,4–17, 14. Pachons); 

BC 3.4: 63 
ⲡϣⲁ̂ ⲛ̄ⲁⲡⲁ ⲓ̈ⲱⲥⲏⲫ| ⲡⲉ̇ⲡⲓⲥⲕⲟ/ ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ·| ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     14L f. 8v (10,9–18, 7. Thout); BC 3.4: 57 
[ⲡ]ϣ̣ⲁ ⲛ̄ⲁⲡⲁ ⲡⲣⲱ|[ⲕⲟⲛⲓⲟⲥ? --- ]     297L G [r/v unsicher] (17,8‒9lac); Schmitz/Mink 1991: 833 ([ⲡ]ϣ̣ⲁ 

ⲛ̄ⲁⲡⲁ ⲡⲣⲱ[ . ? . ]) 
ⲡϣⲁ̂ ⲛ̄ⲛⲁⲣⲭⲏⲉⲡⲓⲥⲕⲟⲩ ⲡ̣ⲉ̣ⲩ̣ⲁⲅ|ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ⳿ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱⲁⲛⲛⲟⲩ⳿      336L Av (nur Titel); Schmitz/Mink 1991: 

986 (ⲡϣⲁ ⲛ̄ⲛ̄ⲁⲣⲭⲏ̣ⲉ̣ⲡ̣ⲓ̣ⲥ̣ⲕ̣ⲟ ⲡ̣ⲉ̣ⲩ̣ⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̣ⲱ̣ⲁ̣ⲛ̣ⲛⲟⲩ) 
ⲡϣ<ⲙ>ⲟⲩⲛ ⲙ̄ⲡϣⲁ̂| ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     14L f. 71v (20,24–31, Sonntag nach Ostern); BC 3.4: 

62 
ⲥⲓⲱⲛ ⲡⲇⲓⲟⲩ      154 Er (13,23); BC 3.4: 44 
ⲥⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲧⲁϥ̣[ⲧⲉ ⲛ̄]ⲡ̣ⲁϣⲟⲛⲥ̄ [ⲉⲟⲣⲧⲏ ⲧ]ⲟ̣ⲩ̣ ⲁ̣̂[ⲅⲓⲟⲩ ⲡⲁⲭⲱⲙⲓⲟⲩ]      339L Er (Titel zur gr Perikope lac17,4‒8. 

9‒12); Schmitz/Mink 1991: 1014 (ⲥⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲧⲁϥ̣[ⲧⲉ ⲛ̄]ⲡ̣ⲁϣⲟⲛⲥ̄ [ . . . ]ⲟ̣ⲩ̣ⲛ̣̄ [ . . . ]) 
⳾ⲥⲟⲩ ⲙⲛⲧⲥⲛⲟⲟⲩⲥ ⲛ̄ⲧⲱⲃⲉ| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁ̂     14L f. 33r (1,35–51, 12. Tobe); BC 3.4: 59 
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ⲥⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲧϣⲟⲙ̄ⲧ ⲛ̄|ⲧⲱⲃⲉ· ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽| ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     14L f. 35r (2,1–11, 13. Tobe); BC 3.4: 59 
ⲥⲟⲩ ϫⲟⲩⲱ̣ⲧ̣ [ⲛⲑⲟⲟⲩⲑ]| ⲡϣⲁ ⲛ̣ⲁ̣ⲡ̣[ⲁ] ⲁ̣ⲑ̣[ⲁⲛⲁⲥⲓⲟⲥ]| ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̣ⲱϩ̣ⲁ̣ⲛ̣ⲛ[ⲏⲥ]      339L Ar (4,5‒12lac); Schmitz/ 

Mink 1991: 1009 (ⲥⲟⲩ ϫⲟⲩ̣ [ . . . ] ⲡϣⲁ ⲛ̣̄[ . . . ] ⲡⲕⲁⲧⲁ̣ [ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ]) 
ⲧ̣ⲁⲛⲁⲅ

ⲱ
ⲛ⳽ ⲛ̄ⲧⲡⲉⲛ|ⲧⲏⲕⲟⲥⲧ⳽ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⳾ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :     14L f. 83r (15,26–16,15, Pfings-

ten); BC 3.4: 63 (ⲧⲁⲛⲁⲅⲛⲱ⳽) 
ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲇ̄      154 Br (12,1); BC 3.4: 43 
ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲁⲧ⳽| ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     14L f. 43v (3,1–11, 6. Fastensonntag); BC 3.4: 61 
⳾ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲉⲩ|⳾ⲗⲟⲅⲏⲙⲉⲛⲟⲥ ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽| ⳾ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :     14L f. 46r (12,12–28, Palmsonntag); 

BC 3.4: 61 
ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛⲥⲓⲱⲛ     127 J f. 4v (Ms. Or. 192(9) f. 17; 11,45‒53, Palmsonntag [2 ×: am Außenrand 

ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛⲥⲓⲱⲛ mit ⲕⲏ über ⲣⲓⲁ in ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ bei 11,45 und im Interkolumnium Reste 
von radiertem ⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ bei 11,53]); Schmitz/Mink 1986: 426 („von anderer Hand ein-
getragen und im Interkolumnium getilgt“); BC 3.3: 69 (irrtümlich für 11,19 vermerkt) 

⳾ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ[ⲏ ⲛ]ⲧ̣ⲁⲛ̣ⲁ̣|⳾ⲥ̣ⲧⲁⲥⲓⲥ ⲡⲉ̣[ⲉⲩⲁⲅⲅ⳽]| ⳾ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈[ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ]     14L f. 56r (20,1–18, Ostersonntag); 
BC 3.4: 61 (ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ[ⲏ ⲛⲧ]ⲁⲛ̣ⲁ̣ⲥ̣ⲧⲁⲥⲓⲥ) 

ⲧⲗⲉⲝⲓ̈ⲥ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⁘ –      294L A f. 4r [p. 45] (6,15–26); Schmitz/Mink 1991: 783 | I [r/v unsicher] 
(6,8–9lac, ⲧⲗⲉⲝⲓ̈[ⲥ ⲓⲱϩⲁⲛ]ⲛⲏⲥ·); Schmitz/Mink 1991: 794 

ⲧⲟⲩ ⲁⲩⲧ̣[ⲟⲩ]     Br (20,1.3‒5.7‒9.12‒13.15‒18lac) Schmitz/Mink 1991: 980; BC 4.1: 43 
ⲧⲱⲃⲉ 110 A f. 2r (P. 8775; 1,39, <12.> Tobe); Schmitz/Mink 1986: 165; BC 3.3: 86–87 
ⲧⲱⲃⲉ <ⲉ>ⲧⲃⲉ ⲡⲃⲁ[ⲡ]ⲧⲓⲥⲙⲁ     110 A f. 1r (Copte 129,9 f. 51; 1,29, <11.> Tobe); Schmitz/Mink 1986: 

164 ([ⲉ]ⲧⲃⲉ ⲡⲃⲁ[ⲡ]ⲧⲓⲥⲙⲁ̣); BC 3.3: 86 
ⲩ̣̄︤ⲟ︦ⲥ̄︥ ⲑ̣︤̄ⲥ̄︥ (sic!) ⲡⲉⲭ̄︤ⲥ̄︥ ⲉⲛ ⲟⲛⲟⲙⲁⲧⲓ ⲧⲟⲩ ⲡⲁⲧ̄︤ⲣ︦ⲥ̄︥ ⲕ̣ⲉ ⲧⲱⲛ ⲩ̄︤ⲱ̄︥ ⲕⲉ ⲧⲱ ⲁⲓⲅⲓⲟ ⲡ̣[ⲛⲉⲩⲙⲁⲧⲓ]     411Lv 
ⲫⲓⲉ̣ⲣ̣ⲉ̣[ⲩⲥ] 411Lv 
ⲱ ⲡⲁⲛⲧⲟ]ⲕ̣ⲣⲁⲧⲱⲣ · ⲉ︤̄ⲡ︦︦ⲟ︦ⲩ︦ⲛ︦ⲓ︦ⲉ̄︥ · ⲟ̄ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱ︦ⲛ̄︥ ⲡ︤̄ⲣ︦ⲱ︦ⲛ̄︥|[ⲟⲓⲱⲛ ± 5 ⲉ]ⲡ̣ⲓ̣ⲑⲟⲓⲙⲙⲉ · ⲕ̄︤ⲉ̄︥  ·  · ⲉ︤̄ⲅ︥̄ⲱ ⲟ ⲇⲓⲁⲕⲏⲛ | [ ± 7 ] . . 

ⲁ̣ⲙ̣ⲁⲣⲧⲟⲗ̣ⲟ̣ⲛ̣ . . . . . . [     103 T f. 1r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 1, 19,6); Schmitz/ 
Mink 1986: 78 (ⲡⲁⲛⲧⲟⲕ]ⲣ̣ⲁⲧⲟⲣ · ⲉⲡⲟⲩⲛⲓⲉ · ⲟ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱⲛ ⲡ︤̄ⲣ︦ⲱ︦ⲛ̄︥ …); BC 3.2: 35, 45 ([ⲡⲁⲛⲧⲟ-
ⲕ]ⲣ̣ⲁⲧⲟⲣ · ⲥⲡⲟⲩⲛⲓⲉ · (sic!) ⲟ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱⲛ ⲡ̄ⲣ̄ⲱ̄ⲛ …) 

ϣ︤̄ⲁ︥̄  663L f. 39r (p. 67; 19,16, Karfreitag, 3. Tagesstunde, Desinit) 
ϣⲁ ⲡⲁⲓ̈ ⲱϣ ⲙ̄ⲡⲉ ⲏ̄ [ⲥ]ⲩ̣ⲛⲁⲝⲓⲥ̣ ⲛ̣̄ⲣⲟⲩϩⲉ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓ̈ⲁ̣ⲕⲏ :     103 T f. 4r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 4; 

20,19); Schmitz/Mink 1986: 78 (nur ⲧⲥ]ⲩ̣ⲛⲁⲝⲓ̣[ⲥ ⲛ̄]ⲣⲟⲩϩⲉ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ̣ⲏ); BC 3.2: 35, 45 (nur 
ⲧⲥ]ⲩ̣ⲛⲁⲝ̣ⲓ[ⲥ ⲛ̄]ⲣⲟⲩϩⲉ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ̣ⲏ) 

ϣ̣ⲁ̣ ⲡⲁⲓ̈ ⲱϣ ⲛⲧⲕⲩⲣⲓ̈ⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ     103 T f. 3r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 3; 20,1) ; 
Schmitz/Mink 1986: 78 („mindestens lesbar ⲡⲁⲓ ⲱϣ ⲛ[ ... ]ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ“); BC 
3.2: 35, 45 (ⲡⲁⲓ ⲱϣ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ) 

ϣⲁ ⲡⲓⲙⲁ No. 948 r (wohl zu 19,41, Desinit) 
ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ  ⲟⲩⲱϩ (ⲉⲃⲟⲗ) 
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A2.4.1.  Nach Handschriften geordnete Übersicht zu Glossen, liturgischen 
Vermerken und Überschriften 

Der besseren Übersichtlichkeit wegen seien alle alphabetisch angeführten An-
gaben nach Handschriften geordnet wiederholt.  
 
pbo ⲡⲡⲁϥ̣| ⲅ      p. 75 (Oberrand, Bedeutung unklar); Sharp 2016: (Spat. 23 ⲡⲡⲁϥ| Spat. 24 

ⲅ) 
 

14L  ⳾ⲡϣⲁ̂ ⲙ̄ⲡϩⲁⲅⲓⲟⲥ| ⳾ⲁⲡⲁ ⲁⲑⲁⲛⲁⲥⲓⲟⲥ| ⳾ⲡⲁⲣⲭⲓⲉⲡⲓⲥⲕⲟ/| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⳾ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :        f. 74v 
(10,11–18, 7. Pachons); BC 3.4: 63 
⳾ⲡϣⲁ̂ ⲙ̄ⲡϩⲁⲅⲓⲟⲥ| ⳾ⲁⲡⲁ ⲁⲛⲧⲱⲛⲓⲟⲥ| ⳾ⲡⲁⲛⲁⲭⲱⲣⲓⲧⲏⲥ| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⳾ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :      f. 78v 
(14,31–15,16, 21. Pachons); BC 3.4: 63 
ⲡϣⲁ̂ ⲙ̄ⲡϩⲁⲅⲓⲟⲥ| ⲁⲡⲁ ⲡⲁϩⲱⲙⲟ ⲡⲁ

ⲭ
ⲣ⳽| ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :      f. 76r (17,4–17, 14. Pa-

chons); BC 3.4: 63 
ⲡϣⲁ̂ ⲛ̄ⲁⲡⲁ ⲓ̈ⲱⲥⲏⲫ| ⲡⲉ̇ⲡⲓⲥⲕⲟ/ ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ·| ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ      f. 8v (10,9–18, 7. Thout); BC 3.4: 
57 
ⲡϣ<ⲙ>ⲟⲩⲛ ⲙ̄ⲡϣⲁ̂| ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ      f. 71v (20,24–31, Sonntag nach Ostern 
[Osteroktav]); BC 3.4: 62 
⳾ⲥⲟⲩ ⲙⲛⲧⲥⲛⲟⲟⲩⲥ ⲛ̄ⲧⲱⲃⲉ| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁ̂      f. 33r (1,35–51, 12. Tobe); BC 3.4: 59  
ⲥⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲧϣⲟⲙ̄ⲧ ⲛ̄|ⲧⲱⲃⲉ· ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽| ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     f. 35r (2,1–11, 13. Tobe); BC 3.4: 59 
ⲧ̣ⲁⲛⲁⲅ

ⲱ
ⲛ⳽ ⲛ̄ⲧⲡⲉⲛ|ⲧⲏⲕⲟⲥⲧ⳽ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ| ⳾ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⳾ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :      f. 83r (15,26–16,15, 

Pfingsten); BC 3.4: 63 (ⲧⲁⲛⲁⲅⲛⲱ⳽) 
ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲁⲧ⳽| ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ| ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ      f. 43v (3,1–11, 6. Fastensonntag); BC 
3.4: 61 
⳾ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲉⲩ|⳾ⲗⲟⲅⲏⲙⲉⲛⲟⲥ ⲡⲉⲩⲁⲅⲅ⳽| ⳾ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :     f. 46r (12,12–28, Palmsonn-
tag); BC 3.4: 61 
⳾ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ[ⲏ ⲛ]ⲧ̣ⲁⲛ̣ⲁ̣|⳾ⲥ̣ⲧⲁⲥⲓⲥ ⲡⲉ̣[ⲉⲩⲁⲅⲅ⳽]| ⳾ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈[ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ]    f. 56r (20,1–18, Ostersonn-
tag); BC 3.4: 61 (ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ[ⲏ ⲛⲧ]ⲁⲛ̣ⲁ̣ⲥ̣ⲧⲁⲥⲓⲥ) 

 

15L  ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ :      f. 2r (1,1–14, 1. Thout) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲙⲡⲛⲁⲩ ⲛⲟⲩⲱⲙ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ̄︥      f. 78r (6,5–14, Lesung zum Mahl) 
ⲡⲕⲁⲧⲁ· ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·     f. 5v (10,7–18, 7. Thout) | f. 7r (12,20–32, 15. Thout) | f. 9r (19,25–
37, 17. Thout) | f. 10v (15,7–17, 9. Hathor) | f. 13r (1,43–51, 13. Hathor) | f. 16r (17,1–11, 
24. Hathor)| f. 31r (2,1–11, 13. Tobe) | f. 56r (7,14–24, 4. Fastensonntag) | f. 58v (3,1–15, 
6. Fastensonntag) | f. 59v (12,12–19, Palmsonntag) | f. 62r (20,1–18, Ostersonntag) | f. 
67v (20,19–31, Sonntag nach Ostern [Osteroktav]) | f. 73r (15,26–16,13, Pfingsten) | f. 
79r (5,21–29, eine der Perikopen zum Begräbnis) [Zu Leseanlässen und Perikopenfol-
gen siehe BC 3.2: 62–70] 

 

16L ⲡⲕⲁⲧⲁ· ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·      f. 5v (8,51–59, Montag der Pascha-Woche, 11. Tagesstunde) | f. 8r 
(12,35–43, Dienstag der Pascha-Woche, 3. Nachtstunde) | f. 18r (8,21–28, Dienstag der 
Pascha-Woche, 1. Tagesstunde) | f. 22r (8,12–20, Dienstag der Pascha-Woche, 6. Ta-
gesstunde) | f. 46v (11,55–57, Mittwoch der Pascha-Woche, 11. Nachtstunde) | f. 51r 
(11,46–53, Mittwoch der Pascha-Woche, 1. Tagesstunde) | f. 53v (12,1–8, Mittwoch der 
Pascha-Woche, 6. Tagesstunde) | f. 62v (10,14–21, Gründonnerstag, 1. Nachtstunde) | 
f. 65v (10,23–28, Gründonnerstag, 9. Nachtstunde) | f. 66r (10,29–42, Gründonnerstag, 
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11. Nachtstunde) | f. 71v (6,27–58, Gründonnerstag, 1. Tagesstunde) | f. 87v (13,1–20, 
Gründonnerstag, 9. Tagesstunde) | f. 97v (13,21–30, Gründonnerstag, Synaxis) | f. 101v 
(13,33–14,25, Karfreitag, 1. Nachtstunde) | f. 104v (14,26–15,25, Karfreitag, 1. Nacht-
stunde) | f. 107v (15,26–16,33, Karfreitag, 1. Nachtstunde) | f. 111r (17,1–26, Karfreitag, 
1. Nachtstunde) | f. 115v (18,1–2, Karfreitag, 3. Nachtstunde) | f. 118v (18,3–9, Karfrei-
tag, 6. Nachtstunde) | f. 122r (18,10–14, Karfreitag, 9. Nachtstunde) | f. 127r (18,15–27, 
Karfreitag, 11. Nachtstunde) | f. 140v (18,28–40, Karfreitag, 1. Tagesstunde) | f. 153v 
(19,1–12, Karfreitag, 3. Tagesstunde) | f. 165v (19,13–27, Karfreitag, 6. Tagesstunde) | f. 
175r (19,28–30, Karfreitag, 9. Tagesstunde) | f. 181r (19,31–37, Karfreitag, 11. Tages-
stunde) | f. 187r (19,38–42, Karfreitag, 12. Tagesstunde) [Zwischen ⲡⲕⲁⲧⲁ und ⲓⲱϩⲁⲛ-
ⲛⲏⲥ steht meist kein Punkt, sondern ein kreisförmiges bis ovales Trennzeichen, das 
im Druck nicht nachahmbar ist und in Größe und Form einem Omikron ähnelt. Zu 
Leseanlässen und Perikopenfolgen siehe BC 1.4: 54–60.] 

 

59L · ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ·    r (16,20–23, aus einem Sacramentale, Lesung für eine Frau, die 
im Kindbett verstarb) 

 

89 ⲉⲙ . | ⲙ .     f. 2v(bei 14,2, Bedeutung unklar, letzter Buchstabe der 1. Zeile vielleicht ⲑ, 
letzter Buchstabe der 2. Zeile vielleicht ⲁ oder ⲗ) 

 

103 unleserlich     T f. 2r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 2; 19,33); Schmitz/Mink 1986: 
78 

 ⲁ̣ⲛⲁⲅⲛⲟⲥⲓ̈ⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ ⲑⲁⲓⲏ̄     P f. 1r (Cass. 19, fasc. 74 f. 1; 12,44) [keine vorangehen-
den Buchstaben erkennbar]; Schmitz/Mink 1986: 74 („...] ⲁⲛⲁⲅⲛⲟⲥⲓⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ̄ ⲑⲁⲏ 
?“); BC 3.2: 35, 43 („..?.. ⲁⲛⲁⲅⲛⲟⲥⲓ̈ⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ̄ ⲑⲁⲏ“) 

 ⲉⲣⲉ [ⲡ]ⲡⲁⲥⲭ̣ⲁ̣ ⲉ̣ⲓ̣? [ⲱ]ϣ̣ ⲛ̣ⲧ̣ⲉ̣ⲕⲩ̣ⲣ̣ⲓ̣ⲁ̣ⲕⲏ̣ ⲡ̣ⲉ̣ϣⲁⲩⲙⲟⲩ[ⲧⲉ ⲉⲣ]ⲟ̣ϥ̣ ϫ̣[ⲉ] ⲁⲛⲁⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ⲭ̣̄︤ⲱ̣̄︥     T f. 4v (Cla-
rendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 4; 20,24); Schmitz/Mink 1986: 78 (lesen ⲉⲣⲉ ⲡⲁⲓ ⲱϣ ... 
und ⲁⲛⲁⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ⲭ̄︤ⲱ̄︥ ?); BC 3.2: 35, 45 (übernimmt die Angabe aus Schmitz/Mink) 

 ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲱⲉⲓ̈ⲕ ⲙ̄ⲡⲱⲛϩ̄     Kv (6,35); Schmitz/Mink 1986: 69 (ⲡⲓⲟⲉⲓⲕ); BC 3.2: 35, 41 
 ⲉϫⲛ̄ ⲟⲩⲁⲣⲭⲏⲉⲡⲓⲥⲕⲟⲡⲟⲥ      O f. 2v (Copte 129,10 f. 133; 10,1); Schmitz/Mink 1986: 73; BC 

3.2: 35, 43 
 ⲉϫⲛ̄ ⲡⲡⲁⲧⲣⲓⲁⲣⲭⲏⲥ ⲥⲉⲩⲏⲣⲟⲥ. ⲓ̄︤ⲇ︥̄       Rv (17,1); Schmitz/Mink 1986: 76; BC 3.2: 35, 44 
 ⲉϫⲛ̣ ⲧ̣ . . . .     O f. 3v (Copte 129,10 f. 134; 10,22); Schmitz/Mink 1986: 73 („* Lesungs-

hinweis zu 10,22 ?“) 
 ⲉϫⲛ̄ ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛ̄ⲧⲡⲉⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ      Q f. 2r (Cass. 19, fasc. 74 f. 4, 15,26); Schmitz/Mink 

1986: 75; BC 3.2: 35, 44 
 ⲉϫⲛ̄ ⲧⲙⲏⲧⲉ ⲙ̄ⲡⲉϩⲙⲉ ⲛ̄ϩⲟⲟⲩ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ     Mv (7,14); Schmitz/Mink 1986: 71–72; BC 3.2: 35, 

42 
 ⲓ̄︤ⲍ︥̄ ⲡϣⲁ ⲙ̄ⲡⲉⲥ⳨ⲟ︤̄ⲥ̄︥: ⲑⲱⲑ ⲓ̄︤ⲍ︥̄      T f. 1v (Clarendon Press b.2, Fragm. 8 f. 1; 19,17); Schmitz/ 

Mink 1986: 78; BC 3.2: 35, 45 („ⲑⲱⲑ ⲓ̄︤ⲍ︥·̄ ⲡϣⲁ ⲙ̄ⲡⲥ⳨ⲟ︤̄ⲥ̄︥“ sic!) 
 ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲭ̄︤ⲥ̄︥ ⲛ︤̄ⲓ︦ⲕ︦ⲁ︥̄      T f. 4v (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 4; in der Initiale zu 20,24) 
 ⲕ̄︤ⲅ︥̄ ⲉϫⲛ̄ ⲡⲉⲭ̄︤ⲥ̄︥       Nr (8,12); Schmitz/Mink 1986: 72 („Schriftreste rubriziert und ver-

blasst“); BC 3.2: 35, 43 
 [ⲱ ⲡⲁⲛⲧⲟ]ⲕ̣ⲣⲁⲧⲱⲣ · ⲉ︤̄ⲡ︦︦ⲟ︦ⲩ︦ⲛ︦ⲓ︦ⲉ̄︥ · ⲟ̄ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱ︦ⲛ̄︥ ⲡ︤̄ⲣ︦ⲱ︦ⲛ̄︥|[ⲟⲓⲱⲛ ± 5 ⲉ]ⲡ̣ⲓ̣ⲑⲟⲓⲙⲙⲉ · ⲕ̄︤ⲉ̄︥  ·  · ⲉ︤̄ⲅ︥̄ⲱ ⲟ ⲇⲓⲁⲕⲏⲛ | [ 

± 7 ] . . ⲁ̣ⲙ̣ⲁⲣⲧⲟⲗ̣ⲟ̣ⲛ̣ . . . . . . [     T f. 1r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 1, 19,6); 
Schmitz/Mink 1986: 78 (ⲡⲁⲛⲧⲟⲕ]ⲣ̣ⲁⲧⲟⲣ · ⲉⲡⲟⲩⲛⲓⲉ · ⲟ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱⲛ ⲡ︤̄ⲣ︦ⲱ︦ⲛ̄︥ …); BC 3.2: 35, 45 
([ⲡⲁⲛⲧⲟⲕ]ⲣ̣ⲁⲧⲟⲣ · ⲥⲡⲟⲩⲛⲓⲉ · (sic!) ⲟ ⲑ︤̄ⲥ̄︥ ⲧⲱⲛ ⲡ̄ⲣ̄ⲱ̄ⲛ …) 

 ϣⲁ ⲡⲁⲓ̈ ⲱϣ ⲙ̄ⲡⲉ ⲏ̄ [ⲥ]ⲩ̣ⲛⲁⲝⲓⲥ̣ ⲛ̣̄ⲣⲟⲩϩⲉ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓ̈ⲁ̣ⲕⲏ :     T f. 4r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 
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8 f. 4; 20,19); Schmitz/Mink 1986: 78 (nur ⲧⲥ]ⲩ̣ⲛⲁⲝⲓ̣[ⲥ ⲛ̄]ⲣⲟⲩϩⲉ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ̣ⲏ); BC 3.2: 35, 45 
(nur ⲧⲥ]ⲩ̣ⲛⲁⲝ̣ⲓ[ⲥ ⲛ̄]ⲣⲟⲩϩⲉ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕ̣ⲏ) 

 ϣ̣ⲁ̣ ⲡⲁⲓ̈ ⲱϣ ⲛⲧⲕⲩⲣⲓ̈ⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ     T f. 3r (Clarendon Press, b.2, Fragm. 8 f. 3; 20,1); 
Schmitz/Mink 1986: 78 („mindestens lesbar ⲡⲁⲓ ⲱϣ ⲛ[ ... ]ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ“); BC 
3.2: 35, 45 (ⲡⲁⲓ ⲱϣ ⲛ̄ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙ̄ⲡⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ) 

 

110 ⲁⲛⲅⲉⲗⲟⲥ     A f. 2v (P. 8775; 1,42); Schmitz/Mink 1986: 165; BC 3.3: 86–87 
 ⲧⲱⲃⲉ     A f. 2r (P. 8775; 1,39, <12.> Tobe); Schmitz/Mink 1986: 165; BC 3.3: 86–87 
 ⲧⲱⲃⲉ <ⲉ>ⲧⲃⲉ ⲡⲃⲁ[ⲡ]ⲧⲓⲥⲙⲁ     A f. 1r (Copte 129,9 f. 51; (1,29, <11.> Tobe); Schmitz/ Mink 

1986: 164 ([ⲉ]ⲧⲃⲉ ⲡⲃⲁ[ⲡ]ⲧⲓⲥⲙⲁ̣); BC 3.3: 86 
 

115 ⳥ >ⲁ >     Kv (siehe Anmerkung in der Handschriftenliste) 
 

116 ⲅ̄     Jr (19,1<‒12>, Karfreitag, 3. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 253; BC 3.2: 117, 
122 

 ⲋ̄     Jr (19,13<‒27>, Karfreitag, 6. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 253; BC 3.2: 117, 
122 
ⲑ̄     Jv (19,28<‒30>, Karfreitag, 9. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 254; BC 3.2: 117, 
122 
ⲓ︤ⲁ︥̄     Jv (19,31, Karfreitag, 11. Tagesstunde); Schmitz/Mink 1986: 254; BC 3.2: 117, 122 

 

126 ⲉⲧⲃⲉ ⲁⲡⲁ · ⲡⲉⲓⲱⲧ ⲛ̄ⲧⲕⲟⲓⲛⲱⲛⲓⲁ · ⲙⲛ̄ ⲛⲉⲧⲧⲛ̄ⲧⲱⲛ ⲉⲣⲟϥ ϫⲉ · ⲟⲩⲓⲥⲣⲁⲓⲗⲓⲧⲏⲥ ⲡⲉ · ⲛ̄ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲟⲛ     
 B f. 1r (Copte 129,9 f. 54; 1,43); Schmitz/Mink 1986: 409; BC 3.2: 50–51 

 

127 ⲡⲓⲙⲁ ⲡⲛⲁⲩ ⲛ̄ⲣⲟⲩϩⲉ      K f. 3v (Copte 129,10 f. 188; 19,38, Karfreitag, 12. Tagesstunde, In-
cipit, ⲛ̄ⲣⲟⲩϩⲉ über ⲡⲛⲁⲩ); Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 

 ⲡⲓⲙⲁ ⲡ[ⲛⲁⲩ ⲛ̄ⲥⲟ]     K f. 3r (Copte 129,10 f. 188; 19,16, Karfreitag, 6. Tagesstunde, Inci-
pit); Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 

 ⲡⲓⲙⲁ ⲡⲛⲁⲩ ⲛϣⲟⲣⲡ̇     K f. 1v (Copte 129,10 f. 186; 18,28, Karfreitag, 1. Tagesstunde, Inci-
pit); Schmitz/Mink 1986: 427 (ⲛ̄ϣⲟⲣⲡ̄); BC 3.3: 70 (ⲛ̄ϣⲟⲣⲡ̄) 

 ⲡⲓⲙⲁ ϩⲓ ⲡϣⲟⲙⲧⲉ     K f. 2r (Copte 129,10 f. 187; 19,1, Karfreitag, 3. Tagesstunde, Incipit); 
Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 

 ⲡⲓⲙⲁ ϫⲓⲯⲓⲧⲉ     K f. 3r (Copte 129,10 f. 188; 19,25, Karfreitag, 9. Tagesstunde, Incipit, 
Folge tatsächlich ϫⲓⲯⲓⲧⲉ ⲡⲓⲙⲁ); Schmitz/Mink 1986: 427; BC 3.3: 70 

 ⲡⲛⲁⲩ ⲙⲡⲁⲗⲕ̇ⲧ̣ⲟ̣ⲣ     K f. 1r (Copte 129,10 f. 186; 18,10, Karfreitag, 9. Nachtstunde, Inci-
pit); Schmitz/Mink 1986: 427 (ⲙⲡⲁⲗ[ⲉ]ⲕⲧⲱⲣ); BC 3.3: 70 (ⲙⲡⲁⲗ<ⲉ>ⲕ<ⲧ>ⲱⲣ) 

 ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛⲥⲓⲱⲛ     J f. 4v (Ms. Or. 192(9) f. 17; 11,45‒53, Palmsonntag [2 ×: am Außen-
rand ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛⲥⲓⲱⲛ mit ⲕⲏ über ⲣⲓⲁ in ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ bei 11,45 und im Interkolumnium 
Reste von radiertem ⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ bei 11,53]); Schmitz/Mink 1986: 426 („von anderer Hand 
eingetragen und im Interkolumnium getilgt“); BC 3.3: 69 (irrtümlich für 11,19 ver-
merkt) 

 

140 ⲟⲩⲱϩ ⲉⲃⲟⲗ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲉ̂ⲧⲉϫⲡ̇ⲥⲟ     L f. 3r (Or. 3579B(43) f. 70; 18,27, Desinit, und 
18,28, Incipit; Kombination aus zwei Glossen: ⲟⲩⲱϩ ⲉⲃⲟⲗ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ und ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲉ̂ⲧⲉ-
ϫⲡ̇ⲥⲟ); Schmitz/Mink 1989: 158 (ⲙⲡⲉ[ . ]ⲓ̄︤ⲁ︥̄ oder ⲙⲡⲉⲓ̣ⲙ̣ⲁ?, ⲉ(ⲛ)ⲧⲉϫⲡⲥⲟ); BC 3.2: 19, 24 (ⲙ̄-
ⲡⲉⲓ̣ⲙ̣ⲁ, ⲉⲧⲉϫⲡ̄ⲥⲟ)  

 ⲟⲩⲱϩ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲙ̄ⲡⲓⲙⲁ [ⲉⲧⲙⲙⲁ]ⲩ̣ ⲛⲧⲉϫⲡⲯⲓ̣ⲧⲉ     L f. 4v (Or. 3579B(43) f. 70; 19,13, 
Desinit, und 19,14, Incipit; Kombination aus zwei Glossen: ⲟⲩⲱϩ ⲙⲡⲉⲓⲙⲁ und ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ 
ⲙ̄ⲡⲓⲙⲁ [ⲉⲧⲙⲙⲁ]ⲩ̣ ⲛⲧⲉϫⲡⲯⲓ̣ⲧⲉ); Schmitz/Mink 1989: 158 („zu stark beschädigt, um gele-
sen werden zu können“); BC 3.2: 19, 24 (ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲙ̄ⲡⲓⲙⲁ  . . ? . . ⲩ ⲛ̄ⲧⲉϫⲡ̄ⲯⲓ̣ⲧⲉ)  
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154 ⲥⲓⲱⲛ ⲡⲇⲓⲟⲩ     Er (13,23); BC 3.4: 44 
 ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲇ̄     Br (12,1); BC 3.4: 43 
 

234 ⲉϫⲛ ⲑⲁⲏ      v (wohl zu 7,37); Schmitz/Mink 1989: 611; BC 4.4: 112–113 
 

291L  ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ︥̄ · ⲉ̄     pag. 176 (4,5–30, 1. Fastensonntag); BC 4.2: 88 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ·ⲋ̄     pag. 137 (5,1–3.5–14, 1. Samstag des Mschir); BC 
4.2: 86 (ⲝ̄, sic!) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ︥̄ · ⲓ̄︤ⲏ̄︥      pag. 192  (7,14–17lac, 4. Fastensonntag); BC 4.2: 89 

 

293L ⲡ̣ⲉ̣ⲩ̣ⲁ̣ⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ (sic!))     Jr [p. 81] (21,15–20); Schmitz/Mink 
1991: 758 (ⲡ̣ⲉ̣ⲩⲁⲅⲅ̣ⲉⲗⲓⲟⲛ, ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲏⲥ(!)) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ·      Ir [p. [75] (1,1–13); Schmitz/Mink 1991: 757 | P f. 3v 
[p. 164] (4,19–29, „Sonntag der Wüste“ / 4. Sonntag des Mschir, ⲡⲉⲩⲁⲅ[ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ], ⲓ̄ⲱϩⲁⲛ-
ⲛⲏ̣[ⲥ]); Schmitz/Mink 1991: 766 (ⲡⲉⲩⲁⲅ̣[ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ], ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛ̣[ⲏⲥ]) 
[ⲡⲉ]ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⳥ ⲃ  ⲓⲋ (m2)     Sr (6,62–69) Schmitz/Mink 1991: 770 
([ⲡ]ⲉ̣ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓ̣ⲟⲛ) 
ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ  ⲙⲉ (m2)     Vr (21,1–12lac); Schmitz/Mink 1991: 773 

 

294L ⲗⲉⲝⲓ̈ⲥ ⲓ̈ⲱⲁⲛⲛⲏⲛ·      F f. 1r [Copte 78 f. 21] (lac2,6–11); Schmitz/Mink 1991: 791 | Lr (17,4–
5.8–9. 11–12, [ⲗⲉⲝⲓⲥ ⲓⲱ]ⲁⲛⲛⲏⲛ·) | Lv (14,31b–17lac, ⲗⲉⲝⲓ̈ⲥ ⲓ̈ⲱⲁ̣[ⲛⲛⲏⲛ]) 
ⲧⲗⲉⲝⲓ̈ⲥ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⁘ –      A f. 4r [p. 45] (6,15–26); Schmitz/Mink 1991: 783 | I [r/v unsi-
cher] (6,8–9lac, ⲧⲗⲉⲝⲓ̈[ⲥ ⲓⲱϩⲁⲛ]ⲛⲏⲥ·); Schmitz/Mink 1991: 794 

 

295L ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⲇⲟⲝⲥ ⲟ ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲧⲟ ⲑ︤̄ⲩ̄︥     D f. 3r (2,12–22 und Verweis von 
m2 auf einen Doxologiehymnus (ⲇⲟⲝⲥ ⲟ ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲧⲟ (sic!) ⲑ︤̄ⲩ︥̄), 21. Parmhotp); 
Schmitz/Mink 1991: 804 (ⲇⲟⲝⲥ ⲁⲅⲅⲉⲗⲟⲥ ⲧⲟ(ⲩ) ⲑ︤̄ⲩ︥̄) 

 ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ       B/1 f. 3r (CM 2630, G 529; 1,1–14, 29.Chojak/Weihnachten, Orthi-
non) 

 ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ ⲇⲟⲝⲥ ⲇⲉⲩⲇⲉ (sic!) ⲡⲣⲟⲥ     F f. 2v (1,6–9lac und Verweis von m2 auf 
einen Doxologiehymnus (ⲇⲟⲝⲥ ⲇⲉⲩⲇⲉ (sic!) ⲡⲣⲟⲥ)); Schmitz/Mink 1991: 807 
(ⲓ̈ⲱ̣ϩⲁⲛⲛⲏⲥ) 

 

297L unleserlich verblasst und Schrift der Gegenseite durchgeschlagen     Ar (14,26‒15,11); 
Schmitz/Mink 1991: 825 

 unleserlich verblasst und Schrift der Gegenseite durchgeschlagen Av (15,26–16,2.4–9. 
13–15.19); Schmitz/Mink 1991: 825 

 [ⲡ]ϣ̣ⲁ ⲛ̄ⲁⲡⲁ ⲡⲣⲱ|[ⲕⲟⲛⲓⲟⲥ? --- ]     G [r/v unsicher] (17,8‒9lac); Schmitz/Mink 1991: 833 
([ⲡ]ϣ̣ⲁ ⲛ̄ⲁⲡⲁ ⲡⲣⲱ[ . ? . ]) 

 

298L ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·    C f. 2v [p. 130] (19,1‒16); Schmitz/Mink 1991: 840 
 

300L ⲡⲉⲩⲁ̣ⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ · ⲡ̣ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ (sic!)     C/1v [p. 168] (12,26‒27lac) 
 

301L  ⲙ︤̄ⲛ̄︥ⲛ̄ⲥⲁ ⲡϣⲁ ⲙ̄ⲡⲉⲛ[ⲉⲓ]ⲱⲧ ⲁⲡⲁ ϣⲉⲛⲟⲩⲧⲉ· ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·     C f. 1v (12,12‒17.18‒23, post 
7. Epep); Schmitz/Mink 1991: 868 (ⲙⲛ̄ⲛ̄ⲥⲁ) 

 ⲟⲙⲟⲓⲱⲥ ⲧⲕⲩⲣ⳽  ⲉϫⲙ̄ ⲡⲙⲟⲟⲩ· ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ·      C f. 2v (6,15‒24lac, Überflutungssonn-
tag); Schmitz/Mink 1991: 868–869 

 ⲡⲥⲁⲃⲃⲁⲧⲟⲛ ⲉϫⲙ̄ ⲡⲙⲟⲟⲩ: – ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ: –     C f. 2r (4,5.6‒11.13‒15, Überflutungs-
samstag); Schmitz/Mink 1991: 868 

 



 A2.4.  Übersicht zu Glossen, liturgischen Vermerken und Überschriften | 203 

302L ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     Bv [p. 116] (17,4‒10lac); Schmitz/Mink 1991: 877 | Fv 
(7,37‒45lac, [ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗ]ⲓⲟⲛ ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ); Schmitz/Mink 1991: 882 (ⲓⲱ̣ϩⲁ̣ⲛⲛⲏⲥ) 

 

305L ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ      Ar (12,35‒42); Schmitz/Mink 1991: 898; BC 4.3: 79 | Br (7,37‒46lac, 
?21. (oder 24.) Mesore, ⲓⲱϩⲁⲛⲛ<ⲏ>ⲥ); Schmitz/Mink 1991: 899; BC 4.3: 82 

 

306L  ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ      f. 4r (Copte 129,19 f. 72; 3,1‒8lac); Schmitz/Mink 1991: 903 
(ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏ̣ⲥ̣); BC 4.1: 95 

 

313L  [ⲡⲉⲩⲁ]ⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕ̣ⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩ[ⲁⲛⲛⲏⲥ]     Bv (20,1–2lac); Schmitz/Mink 1991: 932 ([ⲡⲉⲩⲁ]ⲅ̣ⲅⲉ-
ⲗⲓⲟⲛ); BC 4.2: 78 (ⲛⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩ⳿  [Kürzung zweifelhaft]) 

 

324L  ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛ[ⲏⲥ]      r (11,5–9 [Textabbruch im Vers vor dem Kolumnen-
ende]); Schmitz/Mink 1991: 954 (ⲓⲱ̣ϩⲁⲛⲛ̣[ⲏⲥ]); BC 4.3: 169 

 

335L ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱⲁⲛⲏⲛ      Cv (20,24‒31); Schmitz/Mink 1991: 980 (irrtümlich ⲓⲱⲁⲛⲛⲏⲛ); 
BC 4.1: 44 

 ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱⲁⲛⲛⲟⲩ ⲧⲟⲩ ⲁⲩⲧⲟⲩ       Cv (20,24‒31); Schmitz/Mink 1991: 980 (ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱⲁⲛⲛⲟⲩ  
fehlt); BC 4.1: 44 

 ⲧⲟⲩ ⲁⲩⲧ̣[ⲟⲩ]     Br (20,1.3‒5.7‒9.12‒13.15‒18lac) Schmitz/Mink 1991: 980; BC 4.1: 43 
 

336L  ⲡⲥⲁⲃⲃⲁⲧⲟⲛ ⲛ̄ⲡⲉⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ| [ⲡ]ⲕ̣ⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ   ⲓ︤
ⲁ
ⲱ︦      Cr (14,26–27.28–15,9lac; Pfingst-

samstag); Schmitz/Mink 1991: 988 ([ⲡ]ⲥ̣ⲁ̣ⲃ̣ⲃ̣ⲁ̣[ⲧⲱ]ⲛ̣ ⲛ̄ⲡ̣ⲉ̣ⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ̣ [ⲡⲕ]ⲁ̣ⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ) 
ⲡϣⲁ̂ ⲛ̄ⲛⲁⲣⲭⲏⲉⲡⲓⲥⲕⲟⲩ ⲡ̣ⲉ̣ⲩ̣ⲁⲅ|ⲅⲉⲗⲓⲟⲛ⳿ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱⲁⲛⲛⲟⲩ⳿      Av (nur Titel); Schmitz/Mink 
1991: 986 (ⲡϣⲁ ⲛ̄ⲛ̄ⲁⲣⲭⲏ̣ⲉ̣ⲡ̣ⲓ̣ⲥ̣ⲕ̣ⲟ ⲡ̣ⲉ̣ⲩ̣ⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̣ⲱ̣ⲁ̣ⲛ̣ⲛⲟⲩ) 

 

337L  ⲡⲁⲓ ⲡⲉ ⲡⲉϥⲃⲱⲗ      Cr (19,16b‒24lac); Schmitz/Mink 1991: 998 
 

339L  ⲥⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲧⲁϥ̣[ⲧⲉ ⲛ̄]ⲡ̣ⲁϣⲟⲛⲥ̄ [ⲉⲟⲣⲧⲏ ⲧ]ⲟ̣ⲩ̣ ⲁ̣̂[ⲅⲓⲟⲩ ⲡⲁⲭⲱⲙⲓⲟⲩ]      Er (Titel zur gr Perikope 
lac17,4‒8.9‒12); Schmitz/Mink 1991: 1014 (ⲥⲟⲩ ⲙⲛ̄ⲧⲁϥ̣[ⲧⲉ ⲛ̄]ⲡ̣ⲁϣⲟⲛⲥ̄ [ . . . ]ⲟ̣ⲩ̣ⲛ̣̄ [ . . . ]) 
ⲥⲟⲩ ϫⲟⲩⲱ̣ⲧ̣ [ⲛⲑⲟⲟⲩⲑ]| ⲡϣⲁ ⲛ̣ⲁ̣ⲡ̣[ⲁ] ⲁ̣ⲑ̣[ⲁⲛⲁⲥⲓⲟⲥ]| ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓ̣ⲱϩ̣ⲁ̣ⲛ̣ⲛ[ⲏⲥ] Ar (4,5‒12lac); Schmitz/ 
Mink 1991: 1009 (ⲥⲟⲩ ϫⲟⲩ̣ [ . . . ] ⲡϣⲁ ⲛ̣̄[ . . . ] ⲡⲕⲁⲧⲁ̣ [ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ]) 

 

340L  ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲕⲁⲧ⳿ ⲓⲱⲁⲛⲛⲟⲩ      Av (Titel zur gr Perikope 1,1–3.7–10lac); Schmitz/Mink 1991: 
1019 (vermuten ⲉⲕ ⲧⲟⲩ ⲁ[ⲅⲓⲟⲩ ⲓ]ⲱⲁⲛⲛⲟⲩ); BC 4.3: 146 (übernimmt die Vermutung aus 
Schmitz/Mink 1991) 

 

342L  ⲡⲉϥⲃⲱⲗ      Br (20,24‒27.28–31); Schmitz/Mink 1991: 1032 
 

347L  ⲡⲉϥⲃⲱⲗ̣ : ⲡⲉ̣ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲉⲓⲁ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛ̣ⲛⲏⲥ      r (6,1–3.*4.5–14lac); Schmitz/Mink 1991: 
1051 (ⲡⲉϥⲃⲱ̣ⲗ̣ : ⲡ[ⲉ]ⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲉ̣ⲓ̣ⲁ ⲛ̄ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛ̣ⲛ̣ⲏⲥ) 

 

349L  ⲡⲕⲁⲧⲁ · ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ      f. 2v (13,21–30); Schmitz/Mink 1991: 1059 
 

352  ⲡ̣[ⲉϥⲃⲱⲗ?]     r (19,16b‒17.20.*21lac) [weniger wahrscheinlich ⲡ̣[ⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ]]; 
Schmitz/Mink 1989: 1064 (vermuten ⲡⲉϥⲃⲱⲗ)  

 

396L  ⲁ̣̄ ⲗ̅ⲉ̅ⲝ̅ⲓ̅ⲥ̄︥      p. 10 (1,6, <3.> Sonntag <des Hathor>, Zahlangabe von m2) 
 ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲅ̄        p. 9 (1,43, <2.> Sonntag <des Hathor>) 
 ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲓ̄︤ⲃ︥̄̄       p. 10 (5,33, <3.> Sonntag <des Hathor>) 
 ⲗ̅ⲉ̅ⲝ̅ⲓ̅ⲥ̄︥ ⲕ̄︤ⲑ̄︥     p. 9 (12,29, <2.> Sonntag <des Hathor>) 
 

402 [ⲉⲣⲙ]ⲏⲛⲓⲁ [ --- ] ⲛ̄ⲥⲱϥ ⲛ̄ⲅⲛⲁ[ --- ]ⲟϥ [ⲁ]ⲛ     v; Jones 2014: 209 
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 ⲉⲣⲙⲏ[ⲛⲓⲁ] ϩⲁⲡⲥ̄ ⲉⲧⲣⲉⲕ . [     r; Jones 2014: 208 
 

408L ⲓ̄︤ⲥ︥ ⲭ̄︤ⲥ̄︥     v (scriptio superior, links und rechts des oberen Teils des Kreuzpfahls) 
 

411L  ⲩ̣̄︤ⲟ︦ⲥ̄︥ ⲑ̣︤̄ⲥ̄︥ (sic!) ⲡⲉⲭ̄︤ⲥ̄︥ ⲉⲛ ⲟⲛⲟⲙⲁⲧⲓ ⲧⲟⲩ ⲡⲁⲧ̄︤ⲣ︦ⲥ̄︥ ⲕ̣ⲉ ⲧⲱⲛ ⲩ̄︤ⲱ̄︥ ⲕⲉ ⲧⲱ ⲁⲓⲅⲓⲟ ⲡ̣̣[ⲛⲉⲩⲙⲁⲧⲓ]       v 
 ⲫⲓⲉ̣ⲣ̣ⲉ̣[ⲩⲥ]     v 
 

440L ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ ⲡⲕⲁⲧⲁ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ     f. 14r (f. ⲕ̄︤ⲏ̄︥r, 12,12‒36) 
 

452var.  ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟ̣ⲛ ⲉⲕⲁⲧⲁ ⲓ̄︤ⲱ̄︥     r (Amulett, „Inscriptio“) 
 

663L ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄︥           f. 39r (p. 67; 19,1, Karfreitag, 3. Tagesstunde, Incipit) 
 ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ · ⲕ̄︤ⲑ̄︥ ·     f. 49v (p. 98; 12,24, 4. Sonntag ›zur Ernte‹, Incipit) 
 ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲗ̄︤ⲇ︥̄︥       f. 58r (p. <115>; 15,15, <4.> Sonntag <des Paone>, Incipit) 
 ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄ ⲙ︤̄ⲇ︥̄︥ ·      f. 48r (p. <95>; 20,19, <3. Sonntag der Pentekoste>, Incipit) 
 ⲙ︤̄ⲉ̄︥  ⲓ̄︤ⲱ︦ϩ̄        f. 48v (p. 96; 21,12, 4. Sonntag der Pentekoste, Incipit, Abschnitts-Nr. von 

m2) 
 ϣ︤̄ⲁ︥̄            f. 39r (p. 67; 19,16, Karfreitag, 3. Tagesstunde, Desinit) 
 

No. 948 ϣⲁ ⲡⲓⲙⲁ     r (wohl zu 19,41, Desinit) 
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A2.5.  Methoden der Textstrukturierung 

Der Text des Johannesevangeliums ist in den ausgewerteten Handschriften 
unterschiedlich strukturiert. Teils ist eine Textaufteilung durch die Setzung von 
Initialen integraler Bestandteil der Manuskriptanlage, teils sind unterschiedli-
che Nummerierungssysteme als gliederndes Element beigefügt, die nur selten 
ursprünglich, sondern meist zu einem späteren Zeitpunkt von einer zweiten 
oder auch dritten bzw. rezenten Hand gesetzt wurden.99 Textkritische Zeichen 
(Paragraphoi, Diplen, Obeloi oder Koroniden) werden ebenfalls zur Strukturie-
rung verwandt.100 Gewöhnlich werden verschiedene Methoden kombiniert, etwa 
Initialen mit textkritischen Zeichen oder Initialen mit textkritischen Zeichen 
und Nummerierungen.  

Nummerierungen zur Strukturierung des Textes lassen sich grob in drei Ka-
tegorien einteilen:  

a.) Kephalaia nach griechischem Modus,  
b.) Kephalaia nach koptischem Modus, zur besseren Unterscheidung nach-

folgend als Abschnittsnummern bezeichnet, und 
c.) Eusebianische Kanonzahlen. 
Ein spezielles, sonst nicht belegtes System der nummerischen Textstruktu-

rierung hat 4. Von 1,51 bis 21,18 werden 25 Passagen mit ϩⲁⲙⲏⲛ ϩⲁⲙⲏⲛ ϯϫⲱ ⲙ̄ⲙⲟⲥ 
(Amen-Worte Jesu) von ⲁ̄–ⲕ̄︤ⲉ̄︥ durchgezählt.101 Die Schrift von Text und Numme-
rierungen ist sehr ähnlich und stammt recht sicher von derselben Person. Der 
Grund der Nummerierung ist nicht zu ermitteln, doch scheint es denkbar, dass 
die Textauswahl zu Studienzwecken vorgenommen und/oder der Kodex für exe-
getische Arbeiten herangezogen wurde. 

Bei Angaben und Auflistungen weitgehend außen vor bleiben als genuin 
zum liturgischen Gebrauch geschaffene Manuskripte Lektionare und Perikopen-
handschriften; sie werden nur dann angeführt, wenn sie durch Kephalaia- oder 
Abschnittsnummern Angaben liefern, die neutral in eine deskriptive Beschrei-

|| 
99 Die einzige Handschrift, bei der die Gestaltung durch den Kopisten bereits auf die Zufü-
gung mehrerer Systeme der Texteinteilung anhand nummerierter Gliederungsabschnitte hin 
konzipiert worden zu sein scheint, ist 131. Hier sind Eusebianische Kanonzahlen und, teils mit 
Titeln, Kephalaia nach griechischem Modus in verkleinerter, feiner Schrift korrespondierend 
zu Initialsetzungen und Paragraphoi dem Text beigefügt.  
100 Paragraphoi können zudem Kopisten als Hilfsmittel dienen, wie sich für pbo nachweisen 
lässt, da hier nahezu jede Seite mit einem Paragraphos am Beginn des Schriftspiegels versehen 
ist. Hier sind Paragraphoi schlicht ein Mittel, das dem Kopisten einen Anhaltspunkt lieferte, an 
welcher Stelle des Papyrus der Schriftspiegel ansetzen sollte. 
101 Schmitz/Mink 1986: 9; BC 3.1: 37. 
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bung der Strukturierungsmethoden aufgenommen werden können. Dies gilt für 
291L, 292L und 293L ‒ teils sind bei Lesungen Nummern gesetzt, die sich nicht auf 
ein einzelnes Nummerierungssystem beziehen lassen bzw. teils fehlerhaft zu 
sein scheinen. Als Zahlen werden in 291L genannt: ⲉ̄ (4,5), ⲋ̄ (5,1) und ⲓ̄︤ⲏ︥̄ (7,14). 
Für die ersten beiden Zahlen lässt sich recht sicher annehmen, dass es sich um 
Kephalaia nach griechischem Modus handelt, auch wenn ⲉ̄ um eine Stelle ver-
zählt sein dürfte. ⲓ̄︤ⲏ︥̄ hingegen lässt sich den Abschnittsnummern (Kephalaia 
nach koptischem Modus) zuweisen. 292L bietet drei Male ⲗ︤̄ⲍ︥̄ (18,1, 18,10 und 
18,15), ferner ⲗ︤̄ⲑ︥̄ (19,1).102 Es sind zweifellos Abschnittsnummern, doch sollte die 
dreifache Nennung von ⲗ︤̄ⲍ︥̄ als Verweis auf den gesamten Abschnitt angesehen 
werden und nicht als feinere Unterscheidung oder anderweitige Gliederung. In 
293L finden sich ⳥ ⲃ ⲓⲋ (6,62) und ⲙⲉ (21,1). ⳥ ⲃ wurde vom Kopisten im Duktus 
der Überschrift und mit derselben Tinte geschrieben, doch die anderen 
Zahlangaben stammen von anderer, sehr ungelenker Hand. ⲓⲋ (6,62) und ⲙⲉ 
(21,1) lassen sich als Abschnittsnummern interpretieren, auch wenn ⲓⲋ (6,62) 
recht genau zwischen die sonst überlieferten Anfänge der Abschnitte ⲓ̄ⲋ̄︥︤ (6,47) 
und ⲓ̄︤ⲍ︥̄ (6,70) fällt. Es dürfte der Perikopenumfang (6,62–69) als Ausschnitt des 
Abschnitts vermerkt worden sein. ⲙⲉ (21,1) hingegen entspricht genau der 
Position anderer Handschriften. Für die Angabe der Martyrie (⳥ ⲃ) in 293L lässt 
sich keine sichere Erklärung bieten, doch scheint ein Verweis auf ein 
Nummerierungssystem vorzuliegen, dessen Bedeutung gegenwärtig unbekannt 
ist. Für das Johannesevangelium ist nur in 115 ebenfalls als Glosse eine Martyrie 
verzeichnet (⳥ ⲁ bei 10,22), die interpretativ mit einer Perikopenliste in 264 in 
Verbindung gebracht werden kann.103 Mit aller Vorsicht lässt sich ein speziell 
liturgisches nummerisches Verweissystem vermuten, für das zu wenige Belege 
im Johannesevangelium vorhanden sind, weshalb andere biblische Texte zur 
Verifizierung oder Falsifizierung überprüft werden müssen. 

Nur erwähnt seien einige Zahlangaben in 10, 109 und 285: Bei 285 sind von 
einer rezenten Hand außer der ursprünglichen Nummerierung mit Kanon-, Ke-
phalaion- und Abschnittsnummern am Oberrand der Rectoseiten Kephalaion-
nummern gesetzt, die den Seitentext angeben sollen. Da sich die Zahlen nicht 
auf Anfangsverse beziehen, Zählfehler vorliegen und sie kein Beleg für die kop-
tische Texteinteilung sind, werden sie nur in der Überblickstabelle mit relativer 
Position angeführt, doch nicht beim Abschnitt zu Kephalaia nach griechischem 
Modus. Ebenso wird mit Kephalaianummern verfahren, die in 10 von einer re-

|| 
102 Die Angabe „<38>:   18,28–40“ in BC 2.2: 67 ist nur emendiert und zu tilgen. 
103 Es handelt sich um einen Verweis auf 10,22, in 264 genannt als Lesung für den Sonntag 
der Verkündigung (Κήρυγμα, 1. Gruppe), siehe Zanetti 2007: 268–271. 
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zenten Hand hinzugefügt wurden.104 In 109 sind Abschnittsnummern von zwei-
ter Hand gesetzt, doch auch am Oberrand einiger Seiten von einer dritten Hand. 
Auf Teil Mr findet sich oberhalb der inneren Kolumne (8,54‒9,2) die Zahl ⲕ̄︤ⲅ︥̄. Da 
9,1 mit ⲕ̄︤ⲃ︥̄ bezeichnet ist, ist ⲕ̄︤ⲅ︥̄ hier recht sicher fehlerhaft gesetzt und wird nicht 
aufgenommen. 

Die Setzung von Initialen und textkritischen Zeichen (Paragraphoi, Diplen, 
Obeloi, Koroniden), fast immer im Verbund, ist die verbreitetste Methode der 
Textstrukturierung. Häufig sind Paragraphoi und andere textkritische Zeichen 
Initialen lediglich als Zierelemente beigesellt, sodass ihre Setzung oft nicht von 
der der Initialen interpretativ zu scheiden ist. In einigen Manuskripten besitzen 
sie indes unzweifelhaft eigenständig eine textstrukturierende Funktion (so etwa 
in pbo, 1, 3, 126, 162 oder 181). 

Die Setzung von Initialen in Lektionaren und Perikopenhandschriften wird 
nicht verzeichnet; sie sollte nicht mit derjenigen in Volltexthandschriften zu-
sammengeführt werden, da so verschiedene Intentionen der Textstrukturierung 
vermengt und letztlich nivelliert werden, denn zum liturgischen Gebrauch pro-
duzierte Handschriften sind per se als Lesemanuskripte konzipiert. Ihre Textein-
teilung durch Initialen kann und wird vielfach mit Volltexthandschriften zu-
sammengehen, doch unterliegen liturgische Handschriften anderen Verwen-
dungsgesetzmäßigkeiten als Manuskripte, die zuvörderst der Textvervielfälti-
gung dienen. Gleichwohl lässt sich bereits für die als älteste Manuskripte ange-
sehenen Volltexthandschriften eine Wechselwirkung zur liturgischen Verwen-
dung des Textes feststellen.105 

 

|| 
104 Sie scheinen mit Bleistift geschrieben worden zu sein und sind in Hyvernats Faksimileedi-
tion nicht zu sehen, siehe Hyvernat 1922, obwohl sie am Original deutlich erkennbar sind. Es 
kann als sicher gelten, dass sie erst nach 1922 angebracht wurden. 
105 Siehe Schulz 2021. 
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A2.5.1.  Kephalaia (griechischer Modus) 

Obgleich Kephalaia nach griechischem Modus als nummerisches Strukturie-
rungssystem zum Johannesevangelium über die koptische Texttradition hinaus 
verbreitet sind, sind sie nur in einer geringen Anzahl sahidischer Manuskripte 
nachweisbar. Allein 9 überliefert eine vollständige Liste der zugehörigen Titel, 
die nicht mit den wenigen als Glossen vermerkten Angaben anderer Hand-
schriften gänzlich übereinstimmt. Aufgrund der spärlichen Überlieferung sind 
die Angaben aus 9 Referenzpunkt zur Verwendung von Kephalaia nach griechi-
schen Modus, dürfen indes aber nicht verabsolutiert werden. Die Liste, die be-
reits von H. Quecke106 ediert wurde, sei als Neuedition vorgelegt. 

Von den 18 Nummern der Kephalaia-Liste aus 9 waren Kephalaion ⲏ̄ und ⲓ̄︤ⲍ︥̄ 
nicht am Text an Abbildungen auszumachen, entweder weil der Schreiber die 
Nummern ausgelassen hat oder weil sie auf vorliegenden, eigentlich sehr guten 
Bildern unkenntlich sind. In der Kephalaion-Liste lauten die Einträge ⲏ̄ ⲉⲧⲃⲉ ⲑⲉ 
ⲛ̇ⲧⲁϥⲙⲟⲟ̇ϣⲉ ϩⲓ̈ϫⲛ̄ ⲑⲁⲗⲁ̄︤ⲥ̄︥ⲥ̄ⲁ, was 6,15 bezeichnet, und ⲓ̄︤ⲍ︥̄ ⲉⲧⲃⲉ ⲑⲉ ⲛ̄ⲧⲁⲩⲁⲓⲧⲉⲓ ⲙ̄ⲡⲥⲱⲙⲁ 
ⲛ̄ⲓ̄︤ⲥ︥̄, was auf 19,38 verweist.  

Die Kephalaia-Liste spiegelt nicht exakt die Einteilung in griechischer Tradi-
tion wider.107 Der 4. Titel entspricht nicht dem 4. Kephalaion griechischer Eintei-
lung (3,25), das ungenannt ist, sondern deren 5. Kephalaion (4,5). Hernach geht 
die griechische Zählung somit um je eine Nummer voraus. Der 17. Titel „Über 
die Grablegung“ (19,38) entspricht dem 18. und abschließenden Kephalaion der 
meisten griechischen Handschriften. Der 18. Titel in 9, „Über die Auferstehung“, 
wird nur in wenigen griechischen Handschriften als 19. Kephalaion genannt. 
Zur einfacheren Übersicht sind neben die Edition die Kephalaion-Nummern in 
Ziffern mit den zugehörigen Textstellen wiederholt. 

Unterschiede von Supralinearpunkten zu -strichen zwischen Queckes und 
dieser Edition sind als geringe Abweichung unverzeichnet, fehlende Diakritika 
werden vermerkt. 

 

|| 
106 Edition: Quecke 1984: 223. 
107 Siehe für die griechische Einteilung von Soden 1911: 411. Der Text der sahidischen Kepha-
laion-Titel ist nahezu identisch mit den bei von Soden angegebenen griechischen Texten. 
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New York, PM, M 569 f. 84v 

 

            ........__......___....____..___ 
1           ⲛⲕⲉⲫⲁⲗⲁⲓⲟⲛ ⲙ̇ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ 
            ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ ⲓ̈ⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ · 
            ___.....__....___.....___...___ 
   
       — 
       ⲁ    ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲅⲁⲙⲟⲥ ⲛ̇ⲧⲕⲁ ⲛ̄ⲧⲅⲁ                                            1.       2,1 
       — 
                        ⲗⲓⲗⲁⲓⲁ · 
       — 
5      ⲃ    ⲉⲧⲃⲉ ⲛⲉⲛⲧⲁϥⲛⲟϫⲟⲩ ⲉ̇ⲃⲟⲗ                                           2.      2,12 
       — 
                        ϩⲙ⳿ ⲡⲣ̇ⲡⲉ · 
       — 
       ⲅ    ⲉⲧⲃⲉ ⲛⲓⲕⲟⲇⲏⲙⲟⲥ ·                                                     3.      3,1 
       — 
       ⲇ    ⲉⲧⲃⲉ ⲧⲉⲥϩⲓ̈ⲙⲉ ⲛ̄ⲥⲁⲙⲁⲣⲓⲧⲏⲥ                                          4.      4,1 
       — 
       ⲉ     ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲃⲁⲥⲓⲗⲓⲕⲟⲥ ·                                                     5.      4,46 
       —  
10     ⲋ     ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲉⲛⲧⲁϥⲣ̂ ⲙⲁⲃϣⲙⲏⲛⲉ                                          6.      5,1 
       — 
                        ⲛ̄ⲣⲟⲙⲡⲉ ϩⲙ̇ ⲡⲉϥϣⲱⲛⲉ · 
       — 
       ⲍ     ⲉⲧⲃⲉ ⲡϯⲟⲩ ⲛⲟⲉⲓⲕ ⲙⲛ ⲡⲧⲏ                                            7.      6,1 
       — 
                        ⲃⲧ̇ ⲥⲛⲁⲩ · 
       — 
       ⲏ    ⲉⲧⲃⲉ ⲑⲉ ⲛ̇ⲧⲁϥⲙⲟⲟ̇ϣⲉ ϩⲓ̈ϫⲛ̄                                          8.      6,16 
       — 
15                      ⲑⲁⲗⲁ̄︤ⲥ̄︥ⲥ̄ⲁ 
 ——— 
       ⲑ     ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲉⲛⲧⲁⲩϫⲡⲟϥ ⲉϥⲟ̇ ⲛ̇ⲃⲗ̄ⲗⲉ ·                                    9.      9,1 
       — 
       ⲓ     ⲉⲧⲃⲉ ⲗⲁⲍⲁⲣⲟⲥ ·                                                        10.     11,1 
       — 
      ⲓⲁ    ⲉⲧⲃⲉ ⲧⲉⲛⲧⲁⲥⲧⲉϩⲥ̇ ⲡϫⲟⲉⲓⲥ ⲛ̄                                         11.     12,1 

— 
                        ⲥⲟϭⲛ · 
20    ⲓⲃ    ⲉⲧⲃⲉ ⲛ̇ⲛ̇ⲧⲁ ⲓ̈ⲟⲩⲇⲁⲥ ϫⲟⲟⲩ                                            12.      12,4 
       — 
      ⲓⲅ    ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲉⲓⲱ̇                                                               13.     12,12 

— 
      ⲓⲇ    ⲉⲧⲃⲉ ⲛⲟⲩⲉ̇ⲉⲓⲛⲉⲓⲛ ⲛ̂ⲧⲁⲩϯ                                             14.     12,20 

— 
                        ⲡⲉⲩⲟⲩⲟⲓ̈ ⲉ̇ⲣⲟϥ · 

— 
      ⲓⲉ     ⲉⲧⲃⲉ ⲑⲉ ⲛ̄ⲧⲁϥⲉⲓⲁ̇ ⲛⲉⲩⲟⲩⲉ̇ⲣⲏⲧⲉ                                     15.     13,1 

— 
25    ⲓⲋ    ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲡⲁⲣⲁⲕⲗⲏⲧⲟⲥ ·                                                 16.     14,26 

— 
      ⲓⲍ    ⲉⲧⲃⲉ ⲑⲉ ⲛ̄ⲧⲁⲩⲁⲓⲧⲉⲓ ⲙ̄ⲡⲥⲱⲙⲁ ⲛ̄ⲓⲥ̄︥                                   17.     19,38 

— 
      ⲓⲏ    ⲉⲧⲃⲉ ⲧⲁⲛⲁⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ·                                                    18.     20,1 
            ___....___.....___......____...___ 
——————— 

1 ⲙ̇ⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ | ⲙⲡⲉⲩⲁⲅⲅⲉⲗⲓⲟⲛ Q. || 2 ⲛ̇ⲕⲁⲧⲁ | ⲛⲕⲁⲧⲁ Q. || 3 ⲛ̇ⲧⲕⲁ pro ⲛ̇ⲧⲕⲁⲛⲁ || 5 in ⲛⲉⲛⲧⲁϥⲛⲟϫⲟⲩ ϥ 
corr. ex ⲁ || 6 ϩⲙ⳿ | ϩⲙ̄ Q. || 14 ⲛ̇ⲧⲁϥⲙⲟⲟ̇ϣⲉ | ⲛ̇ⲧⲁϥⲙⲟⲟϣⲉ Q. || 15 ⲑⲁⲗⲁ︤̄ⲥ̄︥ⲥ̄ⲁ (Strich schlecht erkennbar, 
wohl durchgezogen über das Wortende hinaus) | ⲑⲁⲗⲁⲥⲥⲁ Q. || 16 Überstreichung nach links hin 
stark verlängert || 24 ⲛⲉⲩⲟⲩⲉ̇ⲣⲏⲧⲉ | ⲛⲉⲩⲟⲩⲉⲣⲏⲧⲉ Q.  
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Liste der Kephalaia nach griechischem Modus108 
 

ⲁ̄ 2,1 9 f. 86v (pag. ⲇ̄); Schmitz/Mink 1986: 22 || {47 f. 4v  (pag. ⲏ̄, m2) [Nummer 
fehlt]; BC 3.4: 33} 

ⲃ̄ 2,12 9 f. 87r (pag. ⲉ̄); Schmitz/Mink 1986: 22 || {47 f. 5r (pag. ⲑ̄, m2) [Nummer 
fehlt]; BC 3.4: 33 (irrtümlich für 2,13)} 

ⲅ̄ 3,1 9 f. 87r (pag. ⲉ̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲇ̄ 4,1 9 f. 88v (pag. ⲏ̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲉ̄ 4,46 9 f. 90r (pag. ⲓ̄︤ⲁ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
 4,5 291L pag. ⲣ̄︤ⲟ︦ⲋ︥̄ (m2, wohl Zählfehler); BC 4.2: 88 
ⲋ̄ 5,1 9 f. 90r (pag. ⲓ̄︤ⲁ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 || 291L pag. ⲣ̄︤ⲗ︦︥ⲍ̄ (m2); BC 4.2: 86 

(irrtümlich ⲝ̄) 
ⲍ̄ 6,1 9 f. 91v (pag. ⲓ̄︤ⲇ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲏ̄ 6,16 9 f. 92r (pag. ⲓ̄︤ⲉ̄︥) [kein Verweis am Text, nur Keph.-Titel]; Schmitz/Mink 

1986: 22 (mit Fragezeichen für 6,70) 
ⲑ̄ 9,1 9 f. 97v (pag. ⲕ̄︤ⲋ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄ 9,1 285 C f. 3r (Hunt. 4 f. 7) [*]; BC 3.4: 75, 76 (für 8,59) 
 11,1 9 f. 100r (pag. ⲗ̄︤ⲁ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄︤ⲁ︥̄ 11,1 142 Dv; Schmitz/Mink 1989: 181; BC 3.4: 17 || 197 Bv (cass. 18 fasc. 68 f. 2) 

[Titel unter der Kol.]; Schmitz/Mink 1991: 511; BC 4.3: 159, 160 || 285 C f. 
15r (Hunt. 4 f. 18) [* und rezent]; BC 3.4: 75, 76 

 12,1 9 f. 101v (pag. ⲗ̄︤ⲇ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄︤ⲃ︥̄ 11,54 131 Pr (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲁϥⲃⲱⲕ); Schmitz/Mink 1989: 21; BC 4.2: 32, 48 
 12,4 9 f. 101v (pag. ⲗ̄︤ⲇ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄︤ⲅ︥̄ 12,4 131 Pv ; Schmitz/Mink 1989: 21 (fälschlich zu 12,3); BC 4.2: 32, 48 
 12,12 9 f. 102r (pag. ⲗ̄︤ⲉ̄︥); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄︤ⲇ︥̄ 12,12 {131 Qr [Textverweis und Text nicht, aber Titel erhalten]; Schmitz/Mink 

1989: 22; BC 4.2: 31, 48 (fälschlich zu 12,14)} || 132 || 285 D f. 1r (Hunt. 4 f. 
22) [*]; BC 3.4: 75, 76 

 12,20 9 f. 102r (pag. ⲗ̄︤ⲉ̄︥); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄︤ⲉ̄︥ 12,20 {131 Qr [Verweis und Text nicht, aber Titel erhalten]; Schmitz/Mink 

1989: 22 [Titel nicht gelesen]; BC 4.2: 31, 48 [Titel nicht gelesen, verweist 

|| 
108 Bei 285 sind neben ursprünglichen Kanon-, Kephalaion- und Abschnitts-Nrn. von rezenter 
Hand am Oberrand aller Rectoseiten griechische Kephalaion-Zahlen gesetzt; die Zahlen be-
ziehen sich nicht auf Anfangsverse und Zählfehler liegen vor. Sie sind kein Beleg für die Eintei-
lung in koptischer Tradition und werden nicht angeführt. Ebenso bleiben von rezenter Hand 
bei 10 zugefügte Kephalaia unerwähnt. Sie scheinen mit Bleistift geschrieben worden zu sein 
und sind in Hyvernats Faksimileedition nicht erkennbar, siehe Hyvernat 1922, obwohl sie am 
Original deutlich sichtbar sind. Sicher wurden sie erst nach 1922 angebracht. 
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auf 9, doch fälschlich auf 12,21]} || 285 D f. 2r (Hunt. 4 f. 23) [*]; BC 3.4: 
75, 76 

 13,1 9 f. 103r (pag. ⲗ̄︤ⲍ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
ⲓ̄︤ⲋ︥̄ 14,26 9 f. 105v (pag. ⲙ︤̄ⲃ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
 {13,4 BC 3.4: 108, 113 nennt 132 Mv bei 13,4 für Keph. ⲓ̄︤ⲋ︥̄, doch handelt es sich 

um eine Fehlinterpretation durchgeschlagener Tinte} 
ⲓ̄︤ⲍ︥̄ 15,26 124 L f. 2v (m2, Copte 129,10 f. 169); BC 3.2: 126, 131 
 19,38 9 f. 111r (pag. ⲛ︤̄ⲅ︥̄) [kein Verweis am Text, nur Keph.-Titel]; Schmitz/Mink 

1986: 22 („ausgelassen (?)“) 
ⲓ̄︤ⲏ̄︥ 20,1 9 f. 111v (pag. ⲛ︤̄ⲇ︥̄); Schmitz/Mink 1986: 22 
 
In Handschriften überlieferte Kephalaion-Titel nach griechischem Modus  
 

ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲅⲁⲙⲟⲥ ⲛⲧⲅⲁⲛⲁ 

ⲛⲧⲅⲁⲗⲓⲗⲁⲓⲁ 

{ⲁ̄} 2,1 47 f. 4v  (pag. ⲏ̄, m2) [Nummer fehlt]; BC 3.4: 
33 (ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲅⲁⲙⲟⲥ? ⲛⲧⲅⲁⲛⲁ ⲛⲧⲅⲁⲗⲓⲗⲁⲓⲁ?) 

ⲉⲧⲃⲉ ⲛⲉⲛⲧ̣ⲁ̣ϥ̣ⲛ̣ⲟϫ̣ⲟ̣ⲩ̣ 
[ⲉⲃⲟⲗ ϩⲙ] ⲡ̣ⲣ̣ⲡⲉ 

{ⲃ̄} 2,12 47 f. 5r (pag. ⲑ̄, m2) [Nummer fehlt]; BC 3.4: 
33 („ⲉⲧⲃⲉ … von 2. Hand?“, ohne Verszuwei-
sung) 

ⲉⲧⲃⲉ ⲗⲁⲥⲁⲣⲟⲥ ⲓ︤ⲁ︥̄ 11,1 197 Bv (cass. 18 fasc. 68 f. 2) [Titel unter der 
Kol.]; Schmitz/Mink 1991: 511; BC 4.3: 159, 
160 

ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲉ<ⲓ>ⲱ̂ ⲙ̄ⲛ ⲡⲥⲏϭ · 
ⲑ
ⲙ 

ⲙ︤̄ⲉ̄︥ · ⳥ ⲗ̄︤ⲃ︥̄ · | ⲗⲟ ⲝ︤̄ⲏ̄︥ 

ⲓ̄︤ⲇ︥̄ 12,12 131 Qr  Schmitz/Mink 1989: 22 (ⲡ̣(?)ⲉⲱ (= 
ⲡⲉⲓⲱ), Verweise auf Keph. 45 in Mt, 32 in 
Mc, 68 in L); BC 4.2: 31, 48 (ⲡ?ⲉⲓⲱ) 

[ⲉⲧⲃ]ⲉ ⲛⲟⲩ̣ⲉ̣ⲉ̣ⲓ̣ⲛ̣ⲉⲓ̣ⲛ̣ 
ⲛ̣[ⲧⲁⲩϯ ⲡⲉⲩ]|[ⲟ]ⲩ̣ⲉⲓ ⲉⲣⲟ̣ϥ̣ 

ⲓ̄︤ⲉ̄︥ 12,20 131 Qr  [Verweis am Text und Text nicht er-
halten]; Schmitz/Mink 1989: 22 [Titel nicht 
gelesen]; BC 4.2: 31, 48 [Titel nicht gelesen, 
verweist auf 9] 

ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲡⲁⲣⲁⲕⲗⲏⲧⲟⲥ ⲓ̄︤ⲍ︥̄ 15,26 124 L f. 2v (Copte 129,10 f. 169; zugleich Titel 
der koptischen Abschnitts-Nr.?); BC 3.2: 126, 
131 
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A2.5.2.  Abschnittsnummern (Kephalaia nach koptischem Modus) 

Die nummerische Texteinteilung, die am ehesten „koptisch“ genannt werden 
könnte und in der bohairischen Texttradition recht verbreitet ist, sind Ab-
schnittsnummern bzw. Kephalaia nach koptischem Modus. Sahidische und 
bohairische Abschnittsnummern korrelieren beim Johannesevangelium nur teil-
weise.109 Erstaunlicherweise sind fast keine Titel zu den sahidischen Kephalaia 
überliefert, und die Mehrzahl der Titel, die sämtlich von zweiter Hand stammen, 
sind erkennbar verkürzte Angaben.  
 

Liste der Abschnittsnummern bzw. Kephalaia nach koptischem Modus 
 

ⲁ̄ 1,6 134 Or; Schmitz/Mink 1989: 74; BC 4.1: 32 || 396L p. 10 (m2, Angabe zum 
Perikopenincipit) 

ⲃ̄ 1,18 134 Ov 
ⲅ̄ 1,35 110 A f. 1v (m2, Copte 129,9 f. 51); BC 3.2: 86 || {115 F f. 1v (m2) [Nummer 

fehlt tatsächlich]; Schmitz/Mink 1986: 232; BC 3.2: 105, 109} || 116 E f. 1v 
(Copte 129,9 f. 33); Schmitz/Mink 1986: 248; BC 3.2: 120 

 1,43 396L p. 9 (Angabe zum Perikopenincipit) 
ⲇ̄ 2,1 110 A f. 2v (m2, P. 8775); BC 3.2: 86–87 || 115 F f. 2r (m2); Schmitz/Mink 

1986: 232; BC 3.2: 105, 109 (<ⲇ̄>, Nummer emendiert, doch nur ver-
wischt) || 116 E f. 2r (Copte 129,9 f. 34); BC 3.2: 120 || 167 A f. 1r (Copte 
129,9 f. 53); Schmitz/Mink 1989: 387, 388; BC 3.4: 38 || 181 C f. 4r; von 
Lemm 1885: 19; Schmitz/Mink 1989: 455 (Angabe nach von Lemm) 

ⲉ̄ 2,12 110 A f. 3r (Copte 129,9 f. 52); BC 3.2: 86–87 || 115 F f. 2v (m2); Schmitz/ 
Mink 1986: 232; BC 3.2: 105, 109 || 116 E f. 2v (Copte 129,9 f. 34); BC 3.2: 
120 || 167 A f. 1v (Copte 129,9 f. 53); Schmitz/Mink 1989: 388; BC 3.4: 38 || 
181 C f. 4r; von Lemm 1885: 19; Schmitz/Mink 1989: 455 (Angabe nach 
von Lemm) 

ⲋ̄ 3,1 10 pag. ⲏ̄ (ⲋ̣̄, m2, CM 3820 (481), G 938) || 115 F f. 3r (m2); Schmitz/Mink 
1986: 232; BC 3.2: 105, 109 || 116 E f. 3r (Copte 129,9 f. 35); BC 3.2: 120 || 
167 A f. 2r (Copte 129,9 f. 68–70); Schmitz/Mink 1989: 388; BC 3.4: 38 

ⲍ̄ 3,22 115 F f. 3v (m2); Schmitz/Mink 1986: 232; BC 3.2: 105, 109 (<ⲍ>̄) [Nummer 
emendiert, doch nur verwischt] || 116 E f. 4r (Copte 129,9 f. 36); BC 3.2: 
120 || 167 A f. 2v (Copte 129,9 f. 68–70); Schmitz/Mink 1989: 388; BC 3.4: 
38 || 181 C f. 5r; von Lemm 1885: 21; Schmitz/Mink 1989: 455 (Angabe 
nach von Lemm) 

|| 
109 Für Titel und Versangaben in bohairischer Überlieferung siehe Hebbelynck 1928: 81‒120. 
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ⲏ̄ 4,1 110 B; BC 3.2: 86–87 || 115 F f. 5r (m2); Schmitz/Mink 1986: 232; BC 3.2: 
105, 109 || 116 E f. 5r (Copte 129,9 f. 37); BC 3.2: 120 || 139 Cv (m2); 
Schmitz/Mink 1989: 133; BC 3.3: 41 || 167 A f. 3r (Copte 129,9 f. 71 + 133,2 
f. 92a); Schmitz/Mink 1989: 387, 388; BC 3.4: 39 || 181 C f. 5v; von Lemm 
1885: 22; Schmitz/Mink 1989: 455 (Angabe nach von Lemm) 

ⲑ̄ 4,43 10 pag. ⲓ̄︤ⲝ̄︥ (m2, CM 3820 (481), G 927) || 116 E f. 6v (Copte 129,9 f. 38); BC 
3.2: 120 

 4,1 12 (Or. 14149(20) Fragm. 1r)  
ⲓ̄ 5,1 116 E f. 7r (Copte 129,9 f. 39); BC 3.2: 120  
ⲓ̄︤ⲁ︥̄ 5,19 *10 pag. ⲓ̄︤ⲏ̄︥ (ⲓ̣̄︤ⲁ̣︥̄, m2, CM 3820 (504), G 910) || 116 E f. 7v (Copte 129,9 f. 39); 

BC 3.2: 120 
 5,1 12 (Or. 14149(23) Fragm. 1v); BC 3.1: 65 (Fehlangaben) 
ⲓ̄︤ⲃ︥̄ 5,31 10 pag. ⲕ̄︤ⲁ︥̄ (m2, CM 3820 (504), G 910) || 116 E f. 8v (Copte 129,9 f. 40); BC 

3.2: 120 || 167 Br; Schmitz/Mink 1989: 387, 390; BC 3.4: 40 
 5,33 396L p. 10 (Angabe zum Perikopenincipit) 
ⲓ̄︤ⲅ︥̄ 6,1 116 E f. 9r (Copte 129,9 f. 41); BC 3.2: 120 || 139 Dv (m2); Schmitz/Mink 

1989: 134; BC 3.3: 42 || 167 Bv; Schmitz/Mink 1989: 387, 390; BC 3.4: 40 
ⲓ̄︤ⲇ︥̄ 6,15 10 pag. ⲕ̄︤ⲇ︥̄ (m2, CM 3820 (523), G 918); Schmitz/Mink 1986: 27 || *116 E f. 

9v (Copte 129,9 f. 41); BC 3.2: 120 
ⲓ̄︤ⲉ̄︥ 6,24 10 pag. ⲕ̄︤ⲉ̄︥ (m2, CM 3820 (508), G 943) || 116 E f. 10r (Copte 129,9 f. 42); BC 

3.2: 120 
ⲓ̄︤ⲋ︥̄ 6,47 10 pag. ⲕ̄︤ⲋ︥̄ (m2, CM 3820 (505), G 906) || 116 E f. 11r (Copte 129,9 f. 43); BC 

3.2: 120 
 6,62 293L Sr (m2, Angabe am Perikopenbeginn, aber wohl auf 6,47–69 insge-

samt zu beziehen); Schmitz/Mink 1991: 770 
ⲓ̄︤ⲍ︥̄ 6,70 10 pag. ⲗ̄ (m2, CM 3820 (512), G 912) || 116 E f. 12r (Copte 129,9 f. 44); BC 

3.2: 120 || 139 Fr (m2); Schmitz/Mink 1989: 136; BC 3.3: 42 
ⲓ̄︤ⲏ̄︥ 7,14 10 pag. ⲗ̄︤ⲁ︥̄ (m2, CM 3820 (513), G 911, ⲓ̣̄︤ⲏ̣̄︥) || 116 E f. 12v (Copte 129,9 f. 44); 

BC 3.2: 120 || 162 C f. 1v (Copte 61 f. 1); BC 3.4: 99 || 285 Ar (Hunt. 4 f. 1); 
BC 3.4: 75 || 291L pag. ⲣ̄︤ϥ︥︦ⲃ︥̄ (m2); BC 4.2: 89 

ⲓ̄︤ⲑ̄︥ 7,37 10 pag. ⲗ̄︤ⲇ︥̄ (m2, CM 3820 (518), G 894) || {115 Gv (m2) [Zahl tatsächlich 
nicht vorhanden]; Schmitz/Mink 1986: 233; BC 3.2: 105, 110 (fälschlich 
ⲑ̄)} || 116 E f. 13r (Copte 129,9 f. 45); Schmitz/Mink 1986: 248; BC 3.2: 120 || 
125 G f. 1r (m2, cass. 15 fasc. 50 f. 5); Schmitz/Mink 1986: 403; BC 3.3: 56 
|| 162 C f. 2v (Copte 61 f. 2); BC 3.4: 99 || 250r; Schmitz/Mink 1991: 649 

ⲕ̄ 7,46 10 pag. ⲗ̄︤ⲉ̄︥ (m2, CM 3820 (519), G 914) || 116 F f. 1r (Or. 3579B(36) f. 1); 
Schmitz/Mink 1986: 249; BC 3.2: 120 || 125 G f. 1v (m2, cass. 15 fasc. 50 f. 
5); Schmitz/Mink 1986: 403; BC 3.3: 56 || 139 Gr (m2); Schmitz/Mink 
1989: 137; BC 3.3: 43 

ⲕ̄︤ⲁ︥̄ 8,30 10 pag. ⲗ̄︤ⲏ̄︥ (m2, CM 3820 (520), G 904) || 116 F f. 2r (Or. 3579B(36) f. 2); 
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Schmitz/Mink 1986: 249; BC 3.2: 120 || 125 G f. 2r (m2, cass. 15 fasc. 50 f. 
6); Schmitz/Mink 1986: 403; BC 3.3: 56 (irrtümlich für 8,31) || 155 Br; 
Schmitz/Mink 1989: 318; BC 3.4: 67 || 285 B f. 2v (Hunt. 4 f. 3); BC 3.4: 75 

 8,31 115 Hr (m2); Schmitz/Mink 1986: 234; BC 3.2: 105, 110  
ⲕ̄︤ⲃ︥̄ 9,1 10 pag. ⲙ︤̄ⲁ︥̄ (m2, CM 3820 (511), G 903) || 12 (Or. 14149(22) Fragm. 1r); BC 

3.1: 65 (Fehlangaben) || 109 Mv; Schmitz/Mink 1986: 161 („Kephalaion-
zählung [...] unklar und wohl teilweise zerstört“, indes erhalten) || 125 G 
f. 3v (m2, cass. 15 fasc. 50 f. 7); Schmitz/Mink 1986: 403; BC 3.3: 56 || 285 
C f. 4r (Hunt. 4 f. 7); BC 3.4: 74, 76 (nennt fälschlich ⲏ︤̄ⲃ︥̄/ⲓ̄ (sic!) für 8,59) 

ⲕ̄︤ⲅ︥̄ 10,1 10 pag. ⲙ︤̄ⲋ︥̄ (m2, CM 3820 (476), G 932) || 109 Mv (m2, oberhalb der in-
neren Kol.); Schmitz/Mink 1986: 161 || 174 Bv (m2) BC 4.3: 70 || 285 C f. 9v 
(Hunt. 4 f. 12); BC 3.4: 75, 76 

ⲕ̄︤ⲇ︥̄ 10,22 10 pag. ⲙ︤̄ⲏ̄︥ (m2, CM 3820 (524), G 920); Schmitz/Mink 1986: 27 || 115 Jv 
(m2, von dritter Hand in Form der Paginierung ⸱⳥ > ⲁ > [Martyrie ⲁ, sie-
he Anhang 2 – 1.5.]); Schmitz/Mink 1991: 1144; BC 3.2: 105, 111 (Vermerk 
dritter Hand unerwähnt) || 285 C f. 12v (Hunt. 4 f. 15); BC 3.4: 75, 76 

ⲕ̄︤ⲉ̄︥ 11,1 10 pag. ⲛ̄ (m2, CM 3820 (494), G 917) || 115 Kv (m2); Schmitz/Mink 1986: 
236; BC 3.2: 111 || 285 C f. 15r (Hunt. 4 f. 18); BC 3.4: 75, 76 

ⲕ̄︤ⲋ︥̄ 11,54 85r || 115 Lv (m2); Schmitz/Mink 1986: 237; BC 3.2: 105, 111 (für 11,53) || 
134 Rr 

ⲕ̄︤ⲍ︥̄ 12,1 10 pag. ⲛ︤̄ⲋ︥̄ (m2, CM 3820 (485), G 908) || 108 C/1v (wohl m2); BC 4.3: 154, 
156 || 116 Gv (m2); Schmitz/Mink 1986: 250; BC 3.2: 121 || 134 Rv || 139 Iv 
(m2); Schmitz/Mink 1989: 139; BC 3.3: 43 

ⲕ̄︤ⲏ̄︥ 12,14 *10 pag. ⲛ︤̄ⲏ̄︥ (m2, fast unleserlich, CM 3820 (495), G 913) || 116 G/1r (m2); 
BC 3.2: 121 

 12,1 12 (m2, Or. 14149(22) Fragm. 1r, ⲕ̣̄︤ⲏ̄︥) 
 12,12 285 D f. 1r (Hunt. 4 f. 22); BC 3.4: 75, 76 
ⲕ̄︤ⲑ̄︥ 12,20 *10 pag. ⲛ︤̄ⲏ̄︥ (m2, fast unleserlich, CM 3820 (495), G 913) || 116 G/1v (m2); 

BC 3.2: 121 || 285 D f. 2r (Hunt. 4 f. 23); BC 3.4: 75, 76 
 12,24 663L f. 49v (p. 98; Angabe zum Perikopenincipit) 
 12,29 396L p. 9 (Angabe zum Perikopenincipit) 
ⲗ̄ 12,36 10 pag. ⲝ̄ (m2, CM 3820 (486), G 928) || 116 Hr (bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ); BC 3.2: 

121 || 139 Jv (m2, bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ); Schmitz/Mink 1989: 140; BC 3.3: 44 
ⲗ̄︤ⲁ︥̄ 13,1 10 pag. ⲝ︤̄ⲃ︥̄ (m2, CM 3820 (480), G 905) || 116 Hv; BC 3.2: 121 || 132 Mr; BC 

3.4: 113 || 182 Av; Schmitz/Mink 1989: 457, 458; BC 3.4: 25, 26 
ⲗ̄︤ⲃ︥̄ 13,20 108 D f. 2r (cass. 20 fasc. 76 f. 2); BC 4.3: 154, 156 || 139 K f. 1v (m2, K 

9013); Schmitz/Mink 1989: 141; BC 3.3: 44 
 13,21 10 pag. ⲝ︤̄ⲇ︥̄ (m2, CM 3820 (491), G 916); Schmitz/Mink 1986: 27 
ⲗ̄︤ⲅ︥̄ 14,1 10 pag. ⲝ︤̄ⲋ︥̄ (m2, CM 3820 (509), G 898) || 108 D f. 3r (cass. 20 fasc. 76 f. 3); 

BC 4.3: 154, 156 || 124 Kv (m2, Copte 129,10 f. 161v); Schmitz/Mink 1986: 
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392; BC 3.2: 126, 131 || 139 K f. 2r (m2, K 9014); Schmitz/Mink 1989: 141; 
BC 3.3: 44 

ⲗ̄︤ⲇ︥̄ 14,26 10 pag. ⲝ︤̄ⲑ̄︥ (m2, CM 3820 (490), G 909); Schmitz/Mink 1986: 27 || 108 D f. 
5r (cass. 20 fasc. 76 f. 5); BC 4.3: 154, 156 || 116 Iv; Schmitz/Mink 1986: 
252; BC 3.2: 122 || 124 L f. 1r (Copte 129,10 f. 168); BC 3.2: 126, 131 || 139 K f. 
4v (m2, K 9016); Schmitz/Mink 1989: 141; BC 3.3: 44 || 286 Bv (Cod. copt. 
Bibl. 15 f. 2); Schmitz/Mink 1991: 721; BC 3.4: 35 

 15,15 663L f. 58r (p. <115>; Angabe zum Perikopenincipit) 
ⲗ̄︤ⲉ̄︥ 15,26 10 pag. ⲟ︤̄ⲅ︥̄ (m2, CM 3820 (516), G 923) || 124 L f. 2v (Copte 129,10 f. 169); 

BC 3.2: 126, 131 || 139 Lr ([ⲗ̄]ⲉ̣̄, m2); Schmitz/Mink 1989: 142 (mit ?); BC 
3.3: 44 || 162 Dv; BC 3.4: 99 || 286 C f. 6v (Cod. copt. Bibl. 15 f. 8); 
Schmitz/Mink 1991: 723; BC 3.4: 35 

ⲗ̄︤ⲋ︥̄ 17,1 124 L f. 4v (Copte 129,10 f. 190) BC 3.2: 126, 131 
 16,30 115 Mv (m2); Schmitz/Mink 1986: 237; BC 3.2: 105, 112 (irrtümlich ⲗ̄︤ⲉ̄︥) 
 16,33 108 E f. 2v (cass. 20 fasc. 76 f. 8, ⲗ̣̄︤ⲋ︥̄); BC 4.3: 154, 157 
 18,1 10 pag. ⲡ̄ (m2, CM 3820 (496), G 915); Schmitz/Mink 1986: 27 
ⲗ̄︤ⲍ︥̄ 18,1 108 E f. 4r (cass. 20 fasc. 76 f. 10); BC 4.3: 154, 157 || 124 L f. 6r (Copte 

129,10 f. 172); BC 3.2: 126, 131 || 292L f. 5v, f. 9v, f. 13r (an Perikopenanfän-
gen bei 18,1; 18,5 und 18,10, doch mit Bezug auf den gesamten Ab-
schnitt, siehe Anhang 2 – 1.5.); BC 2.2: 61–62, 67  

 18,15 10 p. ⲡ︤̄ⲃ︥̄ (m2, CM 3820 (506), G 898); Schmitz/Mink 1986: 27 
ⲗ̄︤ⲏ̄︥ 18,15 108 E f. 5r (cass. 20 fasc. 76 f. 11); BC 4.3: 154, 157 || 124 L f. 6v (Copte 

129,10 f. 172); BC 3.2: 126, 131 || 260r  
ⲗ̄︤ⲑ̄︥ 19,1  *10 pag. ⲡ︤̄ⲉ̄︥ (m2, nur Spuren einer Zahl, CM 3820 (?), G 899) || 108 E f. 7r 

(cass. 20 fasc. 76 f. 13); BC 4.3: 154, 157 || 116 Jr; Schmitz/Mink 1986: 253; 
BC 3.2: 122 || 124 M f. 1v (m2, Copte 129,10 f. 184); Schmitz/Mink 1986: 
394; BC 3.2: 126, 132 || 139 Mr (m2); Schmitz/Mink 1989: 143; BC 3.3: 45 || 
155 Dv (m2); Schmitz/Mink 1989: 318, 323; BC 3.4: 68 || 292L f. 30v; BC 2.2: 
63, 67 

ⲙ̄ 19,17 108 E f. 8r (cass. 20 fasc. 76 f. 14); BC 4.3: 154, 157 || 155 E f. 1r (m2, bei 
ⲁϥⲉⲓ, cass. 24 fasc. 69 f. 3); Schmitz/Mink 1989: 318, 324; BC 3.4: 68 

 19,16 116 Jv (m2, bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ, ⲙ̣̄); Schmitz/Mink 1986: 254 (irrtümlich für 
19,25); BC 3.2: 122 || 124 M f. 1v (m2, vor ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ, rechts der Kol., Copte 
129,10 f. 185); Schmitz/Mink 1986: 394; BC 3.2: 123  

ⲙ︤̄ⲁ︥̄ 19,38 10 pag. ⲡ︤̄ⲑ̄︥ (m2, CM 3820 (507), G 926) || 155 E f. 2r (m2, cass. 24 fasc. 69 f. 
4); Schmitz/Mink 1989: 318, 324; BC 3.4: 68 

 19,28 108 E f. 9r (cass. 20 fasc. 76 f. 15); BC 4.3: 154, 157 
ⲙ︤̄ⲃ︥̄ 20,1 139 Nr (m2); Schmitz/Mink 1989: 144 ([ⲙ̄]ⲃ̣̄ (?)); BC 3.3: 45 ([ⲙ̄]ⲃ̣̄ (?)) || 155 

E f. 2v (m2, cass. 24 fasc. 69 f. 4); Schmitz/Mink 1989: 318, 324; BC 3.4: 
68 || 182 B f. 1r; Schmitz/Mink 1989: 459; BC 3.4: 25, 27 
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ⲙ︤̄ⲅ︥̄ 20,19 115 Nr (rechts der Kol., m2); Schmitz/Mink 1986: 239; BC 3.2: 105, 112 || 
116 L f. 1v (K 9130, m2); Schmitz/Mink 1986: 256; BC 3.2: 123 (für 20,18) || 
182 B f. 2v; Schmitz/Mink 1989: 459; BC 3.4: 25, 27 || 369; BC 4.4: 151 

ⲙ︤̄ⲇ︥̄ 20,24 115 Nr (m2); Schmitz/Mink 1986: 239; BC 3.2: 105, 112 || 116 L f. 1v (K 
9130); Schmitz/Mink 1986: 256; BC 3.2: 123 (für 20,23) || 182 B f. 3r; 
Schmitz/Mink 1989: 459; BC 3.4: 25, 27 

 20,19 663L f. 48r (p. <95>; Angabe beim Perikopenincipit) 
ⲙ︤̄ⲉ̄︥ 21,1 10 pag. ⲙ︤̄ⲅ︥̄ (m2, CM 3820 (493), G 925); Schmitz/Mink 1986: 27 || *115 Nv 

[Spuren einer Zahl]; Schmitz/Mink 1986: 239; BC 3.2: 105 (als sichere Le-
sung angeführt) || 116 L f. 2r (Copte 129,9 f. 48); Schmitz/Mink 1986: 257; 
BC 3.2: 124 || 182 B f. 3v; Schmitz/Mink 1989: 459; BC 3.4: 25, 27 || 293L Vv 
(m2); Schmitz/Mink 1991: 773 

 21,12 663L f. 48v (p. 96; m2, Angabe beim Perikopenincipit) 

In Handschriften überlieferte Titel zu Abschnittsnummern bzw. Kephalaia nach 
koptischem Modus 

 

ⲉⲧⲃⲉ ⲧϣⲉⲗⲉⲉⲧ ⲛ̄ⲧⲕⲁⲛⲁ 
ⲛ̄ⲧⲅⲁⲗⲓ<ⲗⲁⲓⲁ> 

{ⲇ̄} 2,1 126 B f. 1v (Copte 129,9 f. 54); Schmitz/Mink 
1986: 409; BC 3.2: 50–51 

ⲧϣⲉⲗⲗⲉⲉⲧ (sic!) ⲇ̄ 2,1 110 A f. 2v (m2, P. 8775); BC 3.2: 86–87 
ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲛⲁⲩ ⲛ̄ⲧⲁϥⲃⲱⲕ 
ⲉϩⲟⲩⲛ ⲉⲡⲣ̄ⲡⲉ · ⲁϥⲧⲁⲙⲓⲉ 
ⲧⲙⲁⲥⲧ̄︤ⲓ︦ⲝ̄︥ 

{ⲉ̄} 2,12 126 B f. 2r (Copte 129,9 f. 55); Schmitz/Mink 
1986: 409 (zu 2,13); BC 3.2: 50–51 

ⲉⲧⲃⲉ ⲛⲓⲕⲟⲇⲏⲙⲟⲥ ⲛⲧⲁϥⲉⲓ 
ϣⲁ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ · ⲛ̄ⲧⲉⲩϣⲏ 

{ⲋ̄} 3,1 126 B f. 2v (Copte 129,9 f. 55); Schmitz/Mink 
1986: 409; BC 3.2: 50–51 (irrtümlich zu 3,2) 

{ⲉϫⲛ ⲑⲁⲏ ⲓ̄︤ⲑ̄︥ 7,37} 234v [nach BC Titel zu Abschnitts-Nr. ⲓ̄︤ⲑ̄︥]; 
Schmitz/Mink 1991: 611 (ohne 
Interpretation); BC 4.4: 113 

ⲉ̣ⲧ̣ⲃⲉ̣ ⲡ̣ϣⲱⲥ̣ ⲉ̣ⲧ̣ⲛⲁⲛⲟⲩϥ {ⲕ̄︤ⲅ︥̄} 10,1 126 Er; Schmitz/Mink 1986: 411 (ⲉ̣ⲧ̣ⲃ̣ⲉ̣, ⲉ̣ⲧ̣ⲛⲁ̣-
ⲛⲟⲩϥ); BC 3.2: 50, 52 (fehlt im BC) 

ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲛⲁⲩ ⲛⲧⲁϥⲛⲉϫ 
ⲙⲟⲟ̣[ⲩ ⲉ]ⲧⲗⲉⲕⲁⲛⲏ 

{ⲗ︤ⲁ︥̄} 13,1 126 Fr; Schmitz/Mink 1986: 412 (ⲉⲧⲃⲉ̣, 
ⲛ̄ⲧⲁϥⲛⲉϫ ⲙⲟⲟ̣[ⲩ ⲉ]ⲧⲗⲉⲕ̣ⲁⲛⲏ); BC 3.2: 50, 52 
(ⲙⲟⲟⲩ) 

]ⲗ̣ ⲛ̣ⲉ̣ ⲁϥ̣ . ⲟⲩ ϫⲟ̣ ⲉ̄| [ ± 2–
4 ] . ⲟⲩ̣ⲭⲁ̣[ . . ] . . . . . ⲟ̣ⲩ· . 
. . . . . [ ± 6–8 ] . [ 

{ⲗ̄︤ⲅ︥̄} 14,1 124 Kv (m2, Copte 129,10 f. 161v) [Deutung als 
Titel unsicher]; Schmitz/Mink 1986: 392 
(ohne Lesung)  

{ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲡⲁⲣⲁⲕⲗⲏⲧⲟⲥ ⲗ̄︤ⲉ̄︥ 15,26 124 L f. 2v (m2, Copte 129,10 f. 169; Titel des 
griechischen Kephalaions, zugleich Titel 
der Abschnitts-Nr.?); BC 3.2: 126, 131} 

ⲥⲓⲱⲛ ⲗ̄︤ⲍ̄ 18,1 124 L f. 6r (m2, Copte 129,10 f. 172; zugleich 
liturgische Rubrik); BC 3.2: 126, 131 
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A2.5.3.  Eusebianische Kanonzahlen 

Nur zwei sahidische Johanneshandschriften sind bisher bekannt, die intermar-
ginal Eusebianische Kanonzahlen aufweisen. Reste von Kanontafeln wurden im 
Epiphaniuskloster, Theben gefunden.110 Die Kodizes 131 und 285 weisen auch 
griechische Kephalaia und Abschnittsnummern auf. Für 285 ist aufgrund der 
Manuskriptabmessungen wahrscheinlich, dass es sich um ein für Studienzwe-
cke geschaffenes Exemplar des Johannesevangeliums handeln dürfte, da die 
Maße für gottesdienstliche Lesung zu klein sind. Die Eusebianische Kanones 
mögen Vergleichszwecken (zu anderen Sprachtraditionen?) gedient haben. 131 
aus dem Weißen Kloster weist ein größeres Format auf, doch scheinen bei die-
ser Handschrift die unterschiedlichen Methoden der Textstrukturierung durch 
Nummerierungen Teil der ursprünglichen Anlage der Handschrift gewesen zu 
sein, was einen Hinweis geben könnte, dass es sich ebenfalls um einen Kodex 
handelt, der zu Studienzwecken geschaffen wurde. 
 

ⲡ︤̄ⲏ̄︥/ⲁ̄  8,20          285 B f. 1r (Hunt. 4, f. 2); BC 3.4: 74, 75 
ⲡ︤̄ⲑ̄︥/ⲓ̄ 8,21          285 Teil B f. 1r (Hunt. 4, f. 2); BC 3.4: 74, 75 
ϥ̄/ⲅ̄ 10,14         285 C f. 11v (Hunt. 4, f. 14); BC 3.4: 74, 76 
ϥ︤̄ⲁ︥̄/ⲇ̄ 10,15         285 C f. 11v (Hunt. 4, f. 14); BC 3.4: 74, 76 
ϥ︤̄ⲃ︥̄/ⲓ̄ 10,16         285 C f. 11v (Hunt. 4, f. 14); BC 3.4: 74, 76 
ϥ︤̄ⲇ︥̄/ⲓ̄ 10,41         285 C f. 15r (Hunt. 4, f. 18); BC 3.4: 74, 76 
ϥ︤̄ⲉ̄︥̄︥/ⲇ̄ 11,53         131 Pr; Schmitz/Mink 1989: 21; BC 4.2: 33, 48 
ϥ︤̄ⲋ︥̄/ⲇ̄ 11,54         131 Pr; BC 4.2: 33, 48 
ϥ︤̄ⲍ︥̄/ⲓ̄ 11,55         131 Pr; BC 4.2: 33, 48 
ϥ︤̄ⲏ̄︥/ⲇ̄ 12,2           131 Pv; BC 4.2: 33, 48 
ϥ︤̄ⲑ̄︤/ⲓ̄ 12,9          131 Pv; Schmitz/Mink 1989: 21; BC 4.2: 33, 48 
ⲣ̄/ⲁ̄ 12,12         131 Qr; BC 4.2: 33, 49 || 285 D f. 1r (Hunt. 4, f. 22); BC 3.4: 74, 76 

{[ⲣ̄︤ⲁ︥̄/ⲍ̄]      12,14     131 Qr; BC 4.2: 33, 49} 
ⲣ̄︤ⲃ︥̄/ⲓ̄ 12,16         131 Qr; BC 4.2: 33, 49 || 285 D f. 1v (Hunt. 4, f. 22); BC 3.4: 74, 76 
ⲣ̄︤ⲅ︥̄/ⲇ̄ 12,23         {131 Qv; BC 4.2: 33, 49} || 285 D f. 2v (Hunt. 4, f. 23); BC 3.4: 74, 76 
ⲣ̄︤ⲇ︥̄/ⲓ̄ 12,24         {131 Qv; BC 4.2: 33, 49} || 285 D f. 2v (Hunt. 4, f. 23); BC 3.4: 74, 76 

ⲣ̄︤ⲉ̄︥/ⲅ̄ 12,25          {131 Qv; BC 4.2: 33, 49} || 285 D f. 2v (Hunt. 4, f. 23); BC 3.4: 74, 76 

|| 
110 New York, Metropolitan Museum of Art, MMA. X.455, siehe Evelyn White/Crum 1926: 
122‒123 Nr. 584 (Text), 302‒305 (Kommentar) mit Tf. 8‒9. Die Signaturangabe von Evelyn White 
und Crum ist heute nicht mehr korrekt. Die zugehörige Evangelienhandschrift, wahrscheinlich 
ein Tetraevangelium, ist nicht erhalten. Da wohl koptische Nummeralia vorliegen (Verwen-
dung von ϥ), ist es denkbar, dass es in koptischer Sprache (sahidisch) verfasst war, obgleich 
der mit den Kanontafeln überlieferte Brief des Eusebius an Carpianus griechisch verfasst ist. 
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{[ⲣ̄︤ⲋ︥̄/ⲓ̄]      12,26     131 Qv; BC 4.2: 33, 49} 
ⲣ̄︤ⲍ︥̄/ⲇ̄ 12,27         131 Qv; Schmitz/Mink 1989: 22; BC 4.2: 33, 49 
ⲣ̄︤ⲏ̄︥/ⲓ̄ 12,27b        131 Qv; Schmitz/Mink 1989: 22; BC 4.2: 33, 49 
ⲣ̄ⲛ︦ⲅ︥̄/ⲓ̄ 16,33         131 Rr; BC 4.2: 33, 49 („auf dem abgerissenen Rand“, tatsächlich 

vorhanden) 
ⲣ̣̄︤ⲛ̣︦ⲁ̣︥̄/ⲅ̄ ̣sic 17,1           131 Rr; Schmitz/Mink 1989: 22 (nennen irrtümlich ⲣ̣̄︤ⲛ̣︦ⲁ̣︥̄/ⲓ̄); BC 4.2: 

33, 49 (rekonstruiert [ⲣ̄ⲛ︦ⲇ︥̄/ⲅ̄] „auf dem abgerissenen Rand“) 
ⲥ̄ⲕ︦ⲉ̄︥/ⲑ̄ 21,14         131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24; BC 4.2: 33, 50 
ⲥ̄ⲕ︦ⲋ︥̄/ⲓ̄ 21,15b        131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24 (ⲥ̣̄[ⲕ̄ⲋ︥̄]/[ⲓ̄]); BC 4.2: 33, 50 

ⲥ̄ⲕ︦ⲍ︥̄/ⲑ̄ 21,16         131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24; BC 4.2: 33, 50 

ⲥ︤̄ⲕ︦ⲏ̄︥/ⲓ̄ 21,16b        131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24; BC 4.2: 33, 50 

ⲥ︤̄ⲕ︦ⲑ̄︥/ⲑ̄ 21,17         131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24; BC 4.2: 33, 50 

ⲥ̄ⲗ︥̄/ⲓ̄ 21,17b        131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24 (ⲥ̣︤̄ⲗ̣︥̄/ⲓ̣̄); BC 4.2: 33, 50 (ⲥ̣︤̄ⲗ̣︥̄/ⲓ̣̄) 
ⲥ̣︤̄ⲗ︥︤ⲁ︥̄/ⲑ̄ 21,18         131 Sr; Schmitz/Mink 1989: 24 (ⲥ̣︤̄ⲗ̣︥︤ⲁ︥̄/ⲑ̄); BC 4.2: 33, 50 (ⲥ̣︤̄ⲗ︥̄︥.ⲁ︥̄/ⲑsic) 
 
 

Nota Bene: In BC 3.4: 74, 76 (BC sa 574) wird für 285 bei 8,59 fälschlich ⲏ̄︤ⲃ︥̄/ⲓ̄ (sic!) 
angeführt, was auf einer Fehlinterpreation von ⲕ̄︤ⲃ︥̄/ⲓ̄ für Kephalaionzahl nach 
griechischem Modus und Abschnittsnummer beruht und zu 9,1 gehört. 
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A2.5.4.  Initialen und textgliedernde Zeichen 

Alle sahidischen Johannes-Kodizes sind auf die eine oder andere Weise durch 
Initialen oder textgliedernde Zeichen wie Paragraphoi, Diplen, Obeloi oder 
Koroniden strukturiert; für Proto-Bohairisch und Lykopolitanisch gilt das nur 
eingeschränkt.  

In pbo fehlen Initialen gänzlich, doch Paragraphoi sind zahlreich. Paragra-
phoi markieren den Ansatz des Schriftspiegels fast aller Seiten, was als Teil des 
Seitenlayouts bzw. als Markierung für den Kopisten zu werten ist. Einige dieser 
Paragraphoi fallen dabei mit Textpassagen zusammen, die hervorgehoben wer-
den sollen. An anderen Positionen dienen Paragraphoi der Textgliederung, so 
bei inhaltlichen Wechseln und bei direkter Rede Jesu sowie Teilen davon. Unge-
wöhnlich ist die Setzung von Paragraphoi innerhalb des Schriftspiegels (so etwa 
bei 5,19, 5,24 und 5,25). Sicher sollten sie helfen, Textpassagen schneller zu 
finden, und die Abschnittsauswahl ist kaum willkürlich.111 

In den beiden lykopolitanischen Handschriften ist nur an einer Stelle in ly 1 
eine Diple klar erkennbar (6,1). Wahrscheinlich sind in ly 1 weitere Stellen ge-
kennzeichnet, doch ist dies weder anhand von Thompsons Edition noch an-
hand von vorhandenen schwarz-weiß Abbildungen der Handschrift eindeutig 
zu klären. Für ly 2 sind keinerlei textgliedernde Elemente feststellbar, was nicht 
unbedingt verwundert, da es sich um einen literarischen Text in einem doku-
mentarischen Manuskript handelt. 

In sahidischen Manuskripten werden koronis-, paragraphos-, obelos- und 
diplenartige Zeichen zur Textgliederung (nebeneinander) verwendet. Meist be-
gleiten sie Initialen als Zierelemente, seltener treten sie alleine auf oder weisen 
innerhalb einer Handschrift besondere Formen zueinander auf.112 Am häufigsten 
dienen Koronis und Diple als Paragraphenzeichen, wobei eine Abgrenzung teils 
dadurch erschwert wird, dass der Ansatz von Koroniden häufig diplenförmig 
gestaltet ist.113 

Die Größe von Initialen variiert stark. In einigen Manuskripten ist der Unter-
schied zu normal großen Buchstaben so fließend, dass eine Systematisierung 

|| 
111 Fallen Vers- und Seitenbeginn zusammen, sind sie in der Übersichtstabelle in geschweifte 
Klammern gesetzt. 
112 In 106 sind Paragraphoi bei 3,3; 8,46 und 9,27, in 108 bei 17,9 besonders hervorgehoben. 
Der Grund ist unbekannt.  
113 Die maßgebliche Arbeit zu Form und Entwicklung von Paragraphenzeichen koptischer 
Handschriften ist Petersen 1954. Petersen nennt Diple und Koronis als Paragraphenzeichen, 
Petersen 1954: 295‒330, doch sind auch Paragraphos (horizontale Linie mit hakenförmigem 
Ansatz) und Obelos (horizontale Linie begleitet von Punkten ober- und unterhalb) gut belegt. 
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kaum möglich ist, besonders bei kalligraphisch einfach ausgeführten Manus-
kripten wie 108, 115 oder 123. Gerade 115 ist bei Aussetzung und Größe von Ini-
tialen so nuanciert, dass es oft unmöglich ist zu sagen, was zufällig und was be-
absichtigt und daher möglicherweise für die Interpretation von Bedeutung ist. 

In einigen Kodizes ist eine sehr feine Gliederung des Inhalts durch Initialen 
und textgliedernde Zeichen feststellbar. Zwei Beispiele mögen das illustrieren: 

In 109 strukturieren punktierte Obeloi im Verbund mit Initialen den Text 
nach Sprechern und Handelnden und gliedern längere Monologe nach dem 
Sinn. Die Setzung der Obeloi lässt sich kaum anders erklären, als dass die Hand-
schrift für liturgischen Vortrag eingerichtet wurde, sodass ein nach Personen 
und Sinneinheiten gegliederter Vortrag möglich war. Nicht für alle mehr oder 
minder erhaltenen Verse ist eine Aufteilung vorhanden oder noch ersichtlich, 
da einige Verse unbezeichnet sind und Teile der Ränder mit Verlust der Zeilen-
anfänge ausgebrochen sind: 
 

  Sprechende/Handelnde/Sinnabschnitte 
 [1,1–8,56 Lacuna] 
÷ 8,57 Juden 
÷ 8,58 Jesus 
 [8,59 ÷ vielleicht in Lacuna] 
Ini. 9,1–2 Bericht und Jünger 
 9,2–5 unbezeichnet 
÷ 9,6 Heilung eines Blinden 
 [9,7–14 ÷ vielleicht in Lacuna] 
÷ 9,15 Pharisäer 
÷ 9,16 einige Pharisäer 
÷ 9,17 Pharisäer 
÷ 9,17 Blindgeborener 
 [9,18‒15,16 Lacuna] 
÷ 15,17 Jesus (Bildrede vom Fruchtbringen) 
÷ 16,4 Jesus (Rede vom Paraklet) 
 [16,5–21,25 Lacuna] 

 
Zwei längere, durch Initialen und Obeloi gegliederte Abschnitte überliefert 

112. Obeloi und alle Interpunktionszeichen (meist Punkte, seltener Spiegelstri-
che) sind in einer vom Text abweichenden silbrig-grauen Tinte geschrieben, so 
auch Zierelemente der Kopfzeilen und Auszierungen bei Initialen. Wahrschein-
lich stammen sie von einer zweiten Hand. Interessanterweise fehlt bei 112 S f. 1r 
(Wien, ÖNB, K 9083r) silbrig-graue Tinte und somit fehlen auch Obeloi, Inter-
punktion oder Zierelemente. Es lässt sich mutmaßen, dass der Schreiber, der die 
Handschrift mit Verzierungen versah, die Seite überblättert hat. 
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I. 
  Sprechende/Handelnde/Sinnabschnitte 
 [1,1‒3,24 Lacuna] 
÷ 3,25 Bericht 
÷ 3,26 Bericht, Jünger Johannes des Täufers und seine Antwort 
÷ 3,29–30 am Versende vor ⲉⲧⲉ ⲡⲁⲓ ⲡⲉ, Bericht 
÷ 3,31 Johannes der Täufer 
 [3,32–4,6 ÷ vielleicht in Lacuna] 
Ini. 4,7–8 bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲛⲁⲥ, Jesus 
÷ 4,9 Samaritanerin 
 [4,10–12 ÷ vielleicht in Lacuna] 
÷ 4,13–14 Jesus 
÷ 4,15–16 Samaritanerin, dann Jesus 
÷ 4,16 Versende, Samaritanerin 
 [4,17–18 ÷ vielleicht in Lacuna] 
÷ 4,19–20 Samaritanerin 
÷ 4,21–22 Jesus 
÷ 4,22–23 bei ⲁⲛⲟ̣ⲛ [ⲇⲉ ⲉⲛⲟ]ⲩ̣ⲱϣⲧ, Jesus 
÷ 4,23 bei ⲉⲣⲉ ⲡⲓ̣ⲱ̣[ⲧ ⲅⲁⲣ ϣⲓⲛⲉ], Jesus 
 [4,24–28 ÷ vielleicht in Lacuna] 
Ini. 4,28 bei ⲡⲉϫⲁⲥ ⲛⲛ̄ⲛⲣⲱⲙⲉ, Samaritanerin 
 [4,29–30 ÷ vielleicht in Lacuna] 
Ini. 4,31–33 Bericht, Jünger, nur kurz Jesus 
Ini. 4,34–35 Jesus 
Ini. 4,35–36 bei ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ, Jesus 
÷ 4,36 bei ⲁⲩⲱ ⲛ︤̄ϥ̣̄︥ⲥⲱⲟ̣[ⲩϩ, Jesus 
 [4,37–6,25 Lacuna] 

 
II. 

  Sprechende/Handelnde/Sinnabschnitte 
÷ 6,27 bei ⲁⲗⲗⲁ ⲧⲉϩⲣⲉ ⲛ̇ⲧⲟϥ, Jesus 
÷ 6,28–29 eine Menge in Kapharnaum, Jesus 
÷ 6,30–31 eine Menge in Kapharnaum 
÷ 6,32 Jesus 
÷ 6,33 Jesus 
÷ 6,34 eine Menge in Kapharnaum 
÷ 6,35 Jesus 
÷ 6,36–37 Jesus 
÷ 6,37–39 bei ⲁⲩⲱ ⲡⲉⲧⲛⲏⲩ ϣⲁⲣⲟⲓ, Jesus 
÷ 6,40 Jesus 
Ini. 6,41 indirekte Rede 
÷ 6,42 Juden 
÷ 6,43–44 Jesus 
÷ 6,45 Jesus/AT-Zitat 
÷ 6,45 bei ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ ⲛ̇ⲧⲁϥⲥⲱⲧⲙ̇, Jesus 
 [7,23–29 Seite vom Setzer der Auszierungen übersprungen] 
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  Sprechende/Handelnde/Sinnabschnitte 
Ini. 7,30 Bericht 
 [7,31 Zeilenanfänge in Lacuna] 
Ini. 7,32 Bericht über Pharisäer und Hohepriester 
Ini. 7,33–34 Jesus 
÷ 7,35–36 Juden 
Ini. 7,37–39 Jesus 
÷ 7,40 einige 
÷ 7,41 andere 
÷ 7,42 AT-Zitat 
÷ 7,43 Bericht 
Ini. 7,44 einige, ÷ begonnen, doch unvollendet 
÷ 7,45 Knechte 
÷ 7,45 bei ⲡⲉϫⲉ ⲛⲏ ⲛⲁⲩ ϫⲉ, Knechte 
÷ 7,46–47 Knechte und Pharisäer, vielleicht bis 7,49 
 [7,48–49 ÷ vielleicht in Lacuna] 
÷ 7,50–51 Nikodemus 
÷ 7,52 einige aus dem Volk 
 (7,53–8,11 nicht in sahidischen Handschriften) 
÷ 8,12 Jesus 
÷ 8,13 Pharisäer 
 [8,14–21,25 Lacuna] 

 
Die Textgliederung orientiert sich offensichtlich an Akteuren und erklären-

den Passagen. Da eine solche Feingliederung nicht für stilles Lesen oder den 
gottesdienstlichen Vortrag als Perikope durch einen einzelnen Lektor benötigt 
wird, ist an eine Verteilung auf mehrere Personen zu denken. Es muss offenblei-
ben, wie genau sich der Vortrag gestaltete. Denkbar ist sowohl eine einfache 
Verteilung auf mehrere Diakone oder Lektoren als auch ein (szenischer) Vortrag 
mit Rollenverteilung. Vergleichbar gegliedert sind 106, 115, 124, 125 134, 139, 174 
und CGC 8086. In 103, 108, 123, 126, 127, 131, 132, 136, 140, 141, 154, 167, 173 und 
199 treten Initialen und textgliedernde Zeichen unregelmäßiger auf, doch eine 
ähnliche Funktion erscheint möglich. Für 142, 182, 197, 234, 235, 238, 250, 260 
und 369 ist der Befund aufgrund der Erhaltung unsicher. Für 285 ist die Eintei-
lung neben enthaltenen Nummerierungen von besonderem Interesse, da die 
Handschrift zum liturgischen Vortrag aufgrund ihrer Größe eher ungeeignet ist. 
Es mag sein, dass gerade 285 auch als Studienhandschrift für die Ausbildung 
zum liturgischen Vortrag konzipiert wurde. 

Als generelle Tendenz ist eine Zunahme an Initialen und Ornamenten er-
kennbar, je jünger ein Manuskript datiert wird (teils durch Kolophone beleg-
bar). Die laut Literatur ältesten Manuskripte weisen nur wenige markierte Text-
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abschnitte auf, die meist mit Perikopenanfängen liturgischer Handschriften 
zusammenfallen.114  

Trotz Clusterungen im handschriftlichen Befund muss der fragmentarische 
Zustand des Materials bedacht werden. So sind 2,10 von 23 oder 16,4 von 24 sa-
hidischen Handschriften bezeugt, doch 5,12 nur von 9 und 14,3 von 10. Insge-
samt erscheint es sinnvoll, neben speziellen Untersuchungen, die Gruppierun-
gen von Manuskripten aufgrund ähnlicher Einteilungen versuchen und darauf 
aufbauend Ableitungen vornehmen, gerade diejenigen Verse in den Blick zu 
nehmen, die keinerlei besondere Hervorhebung aufweisen. Sie erlauben Aussa-
gen, welche Verse in moderer Einteilung nach sahidisch-koptischer Tradition 
mit höchster Wahrscheinlichkeit nicht als eigenständig, sondern als zu Text-
einheiten ihres Umfeldes gehörig angesehen wurden.  

|| 
114 Eine Aufschlüsselung bietet Schulz 2021. 
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A2.5.5.  Tabellarische Übersicht zu Paratexten  

 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
1,1 pbo, 4, 5, 10 (※),40 (※), 

106 (※), 134 (※) 
4, 5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 40, 106, 134 (vgr.) 

 

1,2    
1,3    
1,4  19  
1,5    
1,6 1, 10 (※), 106 (※),134 (※) 4, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 

106, 134 (vgr.), *139 
Abschnitt 1: 134 

1,7    
1,8    
1,9    
1,10    
1,11  139  
1,12    
1,13    
1,14 181 (›) 19 (vgr.), 103, 134  
1,15 4 (›), 10 (※), 134 (※), 181 (›) 4 (vgr.), 9 (vgr.), 10 (vgr.), 

19, 134 (vgr.), 181 
 

1,16    
1,17    
1,18 134 (※) 9 (vgr.), 19, 134 (vgr.) Abschnitt 2: 134 
1,19 10 (※) 10 (vgr.), 19, 40 (vgr.), 134, 

139 
 

1,20    
1,21  19, 139  
1,22  40 (vgr.), 134  
1,23  19, 40, *47 (?), 134 Zitat → »: 134; Zitat → 

Punkte: 181 
1,24 3 (›), 116 (÷) 116 (vgr.), 134, 139  
1,25    
1,26 110 (÷) 110, 115, 126  
1,27 12 12  
1,28 117 (gr) 9, 10, 115, 117 (gr)  
1,29 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 116 (※) 4, 5, 9, 10 (vgr.), 19, 110 

(vgr.), 115 (2 ×, Beginn und 
ⲁⲩⲱ ⲡⲉϫⲁϥ), 116, 139 

Glosse: 110 (ⲧⲱⲃⲉ <ⲉ>ⲧⲃⲉ ⲡ-
ⲃⲁⲡⲧⲓⲥⲙⲁ, m2, ‡ für den 11. 
Tobe) 

1,30 115, 181 (※) 115  
1,31  110, 115  
1,32  115  
1,33  115 (bei ⲡⲁⲓ ⲡⲉⲧⲛⲁⲃⲁⲡⲧⲓⲍⲉ)  
1,34 116 (÷) 115, 116  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
1,35 3 (›), 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 

*115, 116 (※) 
4, 5, 9, 10 (vgr.), 19, 40, 110 
(vgr.), 115, 116 (vgr.), 126 
(vgr.) 

Abschnitt 3: 110, {115 (m2)}, 
116 

1,36  115  
1,37 110 (÷) 110, 115  
1,38 126 (÷ bei ⲡⲉϫⲁⲩ ⲛⲁϥ) 10, 19 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ ⲛⲁϥ), 115 

(2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲁⲩ 
ⲛⲁϥ), 126 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ ⲛⲁϥ) 

 

1,39 126 (÷) 115, 126  
1,40 110 (÷),126 (÷) 110 (vgr.), 115, 126 Glosse: 110 (ⲧⲱⲃⲉ, m2, ‡ für 

12. Tobe) 
1,41    
1,42 110 (bei ⲓ̄︤ⲥ︥̄︥ ⲇⲉ) 19 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲇⲉ), 110 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ 

ⲇⲉ), 115 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲇⲉ) 
 

1,43 4, 110 (÷),116 (※), 215 (÷) 4, 9, 10 (vgr.), 19, 110 (vgr.), 
115, 116 (vgr.), 126 (vgr.), 
215 (vgr.) 

Glossen: 110 (ⲁⲛⲅⲉⲗⲟⲥ, m2), 
126 (ⲉⲧⲃⲉ ⲁⲡⲁ· ⲡⲉⲓⲱⲧ ⲛ̄ⲧⲕⲟⲓ-
ⲛⲱⲛⲓⲁ· ⲙⲛ̄ ⲛⲉⲧⲧⲛ̄ⲧⲱⲛ ⲉⲣⲟϥ 
ϫⲉ· ⲟⲩⲓⲥⲣⲁⲓⲗⲓⲧⲏⲥ ⲡⲉ·) 

1,44  110, 115  
1,45 126 (÷) 115  
1,46 126 (2 ×, ÷÷, Beginn und ⲡⲉ-

ϫⲉ ⲫⲓⲗⲓⲡⲡⲟⲥ) 
19, 115  

1,47 126 (÷) 115, 126, *136  
1,48 3 (› bei ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ), 126 (2 ×, 

÷÷, Beginn und ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ) 
19, 110 (bei ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ), 115 
(2 ×, Beginn und ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱ-
ϣⲃ), 126 (2 ×, Beginn und 
ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ), 136 (bei ⲁϥ-
ⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥) 

 

1,49 126 (÷) 115, 126, 167  
1,50 3 (›), 126 (÷), 136 (※) 19, 115, 126, 167  
1,51  115, 126, 167 „Amen-Wort“ 1: 4 

2,1 1, 4 (›), 10 (※), 47 (›), 115 
(÷), 116 (※), 126 (※), 136 
(※), 167 (※), 181 (Ͼ/※) 

4, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 40 (vgr.), 47, 110 
(vgr.), 115, 116 (vgr.), 126, 
167, 181 (vgr.) 

Keph. 1: 9; Abschnitt 4: 47 
(Titel), 110, 115 (m2), 116, 
126 (nur Titel), 167, 181; 
Glosse: 110 (ⲧⲉϣⲉⲗⲗⲉⲉⲧ, 
m2) 

2,2  115  
2,3  115  
2,4 126 (÷) 115  
2,5 126 (÷) 115, 126  
2,6 116 (÷), 126 (÷) 115, 116, 126  
2,7 115 (※), 116, 126 (÷) 19, 115, 116, 126  
2,8  115 (2 ×, Beginn und ⲛⲧⲟⲟⲩ 

ⲇⲉ) 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
2,9 12 (bei ⲁⲡⲁⲣⲭⲓⲧⲣⲓⲕⲗⲓⲛⲟⲥ), 116 

(2 ×, Beginn und ⲁⲡⲁⲣⲭⲓ-
ⲧⲣⲓⲕⲗⲓⲛⲟⲥ) 

19 (bei ⲁⲡⲁⲣⲭⲓⲧⲣⲓⲕⲗⲓⲛⲟⲥ), 115 
(bei ⲁⲡⲁⲣⲭⲓⲧⲣⲓⲕⲗⲓⲛⲟⲥ), 116 (2 
×, Beginn und ⲁⲡⲁⲣⲭⲓⲧⲣⲓⲕⲗⲓ-
ⲛⲟⲥ) 

 

2,10  115 (bei ⲛⲧⲟⲕ ⲇⲉ ⲁⲕϩⲁⲣⲉϩ)  
2,11 3 (›) 115, 136  
2,12 1, 3 (›), 4 (›), 5, 10 (※), 116 

(※), 126 (÷), 167 (※), 181 (›) 
4, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 110 (vgr.), 115, 116 
(vgr.), 126 (vgr.), 136 (vgr.), 
167, 181 (vgr.) 

Keph. 2: 9, {10 (rezent)}, 47 
(Titel); Abschnitt 5: 110, 115 
(m2), 116, 126 (nur Titel), 
167, 181 

2,13 5, CGC 8086 (※) 115, 136, *167, 174, CGC 
8086 (vgr.) 

 

2,14    
2,15    
2,16  19, 115  
2,17  115 Zitat → »: 1, 4, 10 
2,18 3 (›), 116, 126 (÷) 19, 115, 116, 126, 136, 167, 

174, CGC 8086 (vgr.) 
 

2,19 106 (※), 116 (※), 126 (÷), 
167 (※) 

106 (vgr.), 115, 116 (vgr.), 
126, 136, 167 

 

2,20 126 (÷) 115, 126  
2,21  115, CGC 8086  
2,22 106 (bei ⲁⲩⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ, ※) 115, CGC 8086  
2,23 10 (※), 12, 126 (÷) 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 (vgr.), 

115, 116, 126 (vgr.), 136, 167, 
174 

 

2,24  115  
2,25    

3,1 1, 3 (›), 4(›),5 (›/Ͼ), 10 (※), 
106 (※), 116 (※), 126 (÷), 
167 (※), 196 (÷) 

4, 5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 
88 (vgr.), 106, 115, 116 
(vgr.), 126, 136 (vgr.), 167, 
174 (vgr.), 196 

Keph. 3: 9, {10 (rezent)}; 
Abschnitt 6: *10 (ⲋ̣̄), 115 
(m2), 116, 126 (nur Titel), 
167 

3,2    
3,3 106 (Ͼ), 126 19, 106, 115, 126, 136, 167, 

174 
„Amen-Wort“ 2: 4  

3,4 106 (※), 116 106, 115, 116, 136, 174  
3,5 106 (※), 116 (÷ und Ͼ) 19 (vgr.), 106, 115, 116, 136, 

167, 174 
„Amen-Wort“3: 4 

3,6  115  
3,7 116 115, 116  
3,8 12 115 (2 ×, Beginn und ⲁⲗⲗⲁ 

ⲛⲅⲥⲟⲟⲩⲛ) 
 

3,9 10 (※),116 10 (vgr.), 19 (vgr.), 115, 116, 
136, 167 

 

3,10 116 (÷ und Ͼ) 115, 116, 136  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
3,11 3 (›), 4 (›), 106 (※), 136 (※) 4, 106, 115 (vgr.), 136 (vgr.), 

167 
„Amen-Wort“ 4: 4  

3,12 116 115, 136 ‡: 116 (ⲇ, Kreuz und Punk-
te, m2) 

3,13 136 (※ beim letzten Wort 
von 3,12, wohl für 3,13) 

  

3,14 116 (÷ und Ͼ), 181 (›) 115, 116, 167  
3,15    
3,16 10 (※), 106, 116 (※), 136 

(※), 167 (※) 
9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 106, 
116 (vgr.), 136, 137 (vgr.), 
167 

 

3,17  115, 136 (vgr.), 167  
3,18  19  
3,19 116 19 (vgr.), 105 (vgr.), 115, 

116, 167 
 

3,20 141 (Strich) 115 (2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ 
ⲙⲉϥⲉⲓ), 136 (vgr.), 141 

 

3,21    
3,22 1 (›), 3 (›), 4 (›),5 (›/Ͼ), *10 

(Reste von ※, hierher?), 116 
(※), 181 (※) 

4, 5, 9, *10 (Reste von ※, 
hierher?), 19, 115, 116 (vgr.), 
136 (vgr.), 167, 181 (vgr.) 

Abschnitt 7: 115 (m2), 116 
(m2), 167, 181 

3,23 141 (Strich) 115, 141  
3,24    
3,25 3 (›), 112 (¶ und °°), 115 (※), 

141 (›) 
9 (vgr.), 112, 115 (vgr.), 141 
(vgr.) 

 

3,26  112, 115 (bei ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ), 149 
(bei ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ), 167 

 

3,27 12 (※), 116 (※) 12, 19, 115, 116  
3,28  115, 136  
3,29 5 (›/Ͼ), 112 (¶ und °°), 141 

(›) 
5, 112 (2 ×, Beginn und ⲡⲁ-
ⲣⲁϣⲉ ϭⲉ), 115 (bei ⲡⲁⲣⲁϣⲉ 
ϭⲉ), 136 (bei ⲉⲧⲉ ⲡⲁⲓ ⲡⲉ, 
wohl für ⲡⲁⲣⲁϣⲉ ϭⲉ), 141 
(vgr.) 

 

3,30 116, 141 (›) 19, 116  
3,31 110 (÷), 112 (¶ und °°), 141 

(Strich) 
19 (bei ⲡⲉⲛⲧⲁϥⲉⲓ ⲇⲉ ⲉⲃⲟⲗ ϩⲛ 
ⲧⲡⲉ, vielleicht zu 3,32?), 
110, 112, 115 

 

3,32 141 (›)   
3,33 141 (›) 115  
3,34 141 (›) 115 (2 ×, Beginn und ⲛⲉⲣⲉⲡ-

ⲛⲟⲩⲧⲉ), 167 
 

3,35 136 (※ beim letzten Wort 
von 3,34, wohl zu 3,35) 

115  

3,36 116 (÷ bei ⲡⲉⲧⲛϥⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ), 
141 

115, 116 (bei ⲡⲉⲧⲛϥⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ)  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
4,1 5 (›/Ͼ), 12, 116 (※), 167 (※), 

181 (Ͼ/※), 187 (Ͼ) 
5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 110 
(vgr.), 115, 116 (vgr.), 136 
(vgr.), 139 (vgr.), 141 (vgr.), 
167, 181 (vgr.) 

Keph. 4: 9; Abschnitt 8: 
110, 115 (m2, rechts der 
Kol.), 116, 139 (m2), 167, 
181; Abschnitt 9: 12 

4,2  115  
4,3    
4,4    
4,5 10 (※), 116 (※), 139 (※) 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 (vgr.), 

115, 116 (vgr.), 136 (vgr.), 
139, 141 (vgr.), 167 

 

4,6 3 (› bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ϭⲉ) 115 (bei ⲓ︤̄ⲥ̄︥ ϭⲉ)  
4,7  112 (2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ 

ⲛⲁⲥ), 115, 136, 142 (bei ⲡⲉϫⲉ 
ⲓ︤̄ⲥ̄︥ ⲛⲁⲥ) 

 

4,8    
4,9 112 (÷), 116 (÷ und Ͼ), *139 

(Spuren von ※) 
19, 112, 115, 116, 142 (bei 
ⲛⲁϣ ⲛϩⲉ ⲕⲟⲩⲉϣ) 

 

4,10 116 (÷ und Ͼ) 19, 115, 116, 124, 142 (2 ×, 
Beginn, vgr., und ϫⲉ ⲁⲩⲉⲓⲥ) 

 

4,11 116 (÷ und Ͼ) 19, 115, 116, 124, 142  
4,12    
4,13 112 (¶ und °°), 116, 167 (※) 19, 112, 116, 124, 167  
4,14  115 (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲡⲙⲟⲟⲩ), 142 

(bei ⲁⲗⲗⲁ ⲡⲙⲟⲟⲩ) 
 

4,15 112 (¶ und °°), 116 12, 19, 112, 116, 124, 167  
4,16 *112 (bei ⲁⲧⲉⲥϩⲓⲙⲉ, ¶ und 

°°) 
112 (bei ⲁⲧⲉⲥϩⲓⲙⲉ), 115, 124  

4,17  115  
4,18    
4,19 112 (¶ und °°), 116 19, 112, 115, 116, 190  
4,20  115 (2 ×, Beginn, vgr., und 

ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲱⲧⲛ) 
 

4,21 10, 112 (¶ und °°), 116 (÷ 
und Ͼ) 

19, 115, 116, 124  

4,22  115  
4,23 3 (› bei ⲉⲣⲉ ⲛⲣⲉϥⲟⲩⲱϣⲧ), 112 

(bei ⲉⲣⲉ ⲡⲉⲓⲱⲧ, ¶ und °°) 
112 (bei ⲉⲣⲉ ⲡⲉⲓⲱⲧ), 115  

4,24  115 Tau-Ligatur (m2, für τέ-
λος?, Perikopenende?): 102 

4,25 3 (›), 102, 116 (÷ und Ͼ) 19, 115, 116, 124  
4,26 116 19, 115, 116, 124  
4,27 102 124  
4,28 141 (›) 19 (vgr.), 115  
4,29 141 (›) 112  
4,30 116 19, 115, 116  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
4,31 9, 10 (※ und ›, m2), 102, 116 

(※), 141 (※) 
9, 10, 19, 102, 112 (vgr.), 115, 
116 (vgr.), 141 (vgr.) 

 

4,32  115  
4,33 141 (›)   
4,34 141 (›) 19, 112, 115  
4,35 141 (2 ×, ›, Beginn und ⲉⲓⲥ 

ϩⲏⲏⲧⲉ) 
19 (bei ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ), 112 (bei 
ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ), 115 (2 ×, Beginn 
und ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ), 141, 190 (bei 
ⲉⲓⲥ ϩⲏⲏⲧⲉ, vgr.) 

⁑: 116 (Kreuz) 

4,36 116 112 (bei ⲁⲩⲱ ⲛϥⲥⲱⲟⲩϩ), 115, 
116 (2 ×, Beginn und ϫⲉⲕⲁⲥ 
ⲡⲉⲧϫⲟ) 

Markierung: 116 (kreuzför-
mig angeordnete Punkte 
am Beginn und bei ϫⲉⲕⲁⲥ 
ⲡⲉⲧϫⲟ) 

4,37 141 (›) 19, 115  
4,38 141 (›), 154 (※) 115, 141, 154  
4,39 141 (› mit ※) 115, 141  
4,40 116 (÷ und Ͼ) 9, 19, 115, 116  
4,41    
4,42    
4,43 4 (›), 10 (※), 116 (※) 4, 9, 10 (vgr.), 103, 116 

(vgr.), 121, 190 (vgr.) 
Abschnitt 9: 10, 116 

4,44    
4,45  103  
4,46 1, 4 (›), 5, 10 (※), 103, 116 

(※), 117 
4, 9 (vgr.), 10, 19 (vgr.), 
103, 116 (vgr.), 117, 121, 190 
(vgr.) 

Keph. 5: 9, {10 (rezent, „5“, 
nicht ⲉ̄)}; Glosse: 103 (verti-
kal Buchstaben: ⲥ̣ ⲧ ⲟ̣ ⲉ̣) 

4,47    
4,48  19, 103  
4,49  19  
4,50    
4,51 116 (÷ und Ͼ) 116, 117  
4,52    
4,52 117 (griechisch, ÷ bei εἶπαν 

οὖν αὐτῷ) 
117 (griechisch, bei εἶπαν 
οὖν αὐτῷ) 

 

4,53  *103 (bei ⲁⲩⲱ ⲁϥⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ)  
4,54    

5,1 4 (›),5 (›/Ͼ), 10 (※), 12 (※), 
116 (※) 

1, 4, 5, 9, 10 (vgr.), 12, 19, 
116 (vgr.), 121 

Keph. 6: 9; Abschnitt 10: 
116; Abschnitt 11: 12 

5,2    
5,3    
5,4    
5,5 101 19, 101  
5,6    
5,7  19 (bei ϩⲟⲥⲟⲛ ⲁⲛⲟⲕ)  
5,8  19  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
5,9    
5,10 *116 19, 103, 116  
5,11    
5,12  19  
5,13  19 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲅⲁⲣ ⲛⲉⲁϥⲥⲉϩⲧϥ)  
5,14  19, 246 (bei ⲙ̣ⲛⲛⲥⲁ)  
5,15  19  
5,16    
5,17  9 (vgr.), 19, 105 (vgr.) Markierung: 116 (kreuzför-

mig angeordnete Punkte) 
5,18    
5,19 pbo, 10 (※), *12 (※), 116 

(※), 121 
9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 (vgr.), 
105 (vgr.), 116 (vgr.), 121, 
136 

„Amen-Wort“ 5: 4; Ab-
schnitt 11: *10 (ⲓ̣̄︤ⲁ̣︥̄), 116 

5,20    
5,21  9 (vgr.), 19 Markierung (?): 116 (kreuz-

förmig angeordnete Punkte 
rechts des Textes) 

5,22    
5,23    
5,24 pbo, 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 

116, 121, 167 (※) 
4, 5, 10 (vgr.), 19 (vgr.), 116, 
121, 136 (vgr.), 167 

„Amen-Wort“ 6: 4  

5,25 pbo, 4 (›), 5 (›/Ͼ), 116 (÷ 
und Ͼ), 121, 167 (※) 

4, 5, 9, 19, 116, 121, 136 
(vgr.), 167 

„Amen-Wort“7: 4  

5,26  19, 167  
5,27    
5,28 12 12, 136, 167  
5,29    
5,30 116 (÷ und Ͼ) 19, 116, 167  
5,31 10 (※), *12 (※, Position hier 

unsicher), *116 (※) 
10 (vgr.), *116 (vgr.), 167 Abschnitt 12: 10 (m2), 116 

(m2), 167 
5,32    
5,33  19  
5,34    
5,35  19  
5,36  19 (bei ⲛⲉϩⲃⲏⲩⲉ ⲅⲁⲣ), 167  
5,37 116 116  
5,38    
5,39 *116 (※) 19, 167  
5,40    
5,41    
5,42    
5,43  19  
5,44    
5,45 pbo (bei ⲁⲗⲗⲁ ϥϣⲟⲡ) 9, 19  
5,46    
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
5,47    

6,1 pbo, 1 (›), 3 (›), 5 (›/Ͼ), 116 
(※) 

5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 116 (vgr.), 121, 139, 
167 

Keph. 7: 9; Abschnitt 13: 
116, 139 (m2), 167 

6,2    
6,3 4 (›) 4, 19  
6,4    
6,5  19, 116  
6,6    
6,7 pbo, 116 19, 116, 139  
6,8 116 19, 139  
6,9    
6,10 116 116, 139  
6,11  19, 139  
6,12    
6,13    
6,14    
6,15 {pbo? (¶ erst nach Seiten-

umbruch beim zweiten 
Wort des Verses)}, 4 (›), 5 
(›/Ͼ), 10 (※), 116 (※), 121 

4, 5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 103, 116 (vgr.), 121 

{Keph. 8: 9 (am Text nicht 
bezeichnet)}; {Keph. 9: 10 
(rezent)}; Abschnitt 14: 10 
(m2), *116 (m2) 

6,16  103  
6,17    
6,18  103  
6,19    
6,20  103  
6,21    
6,22 116 (※) 9, 19, 103, 116 (vgr.) ‡: 116 (Kreuz, cf. 6,23) 
6,23  103 ⁑: 116 (Kreuz, cf. 6,22) 
6,24 10 (※), 116 (※) 10 (vgr), 19, 116 (vgr.) Abschnitt 15: 10 (m2), 116 

(m2) 
6,25    
6,26 pbo, 116 (÷ und Ͼ), 121 103, 116 „Amen-Wort“ 8: 4 
6,27 112 (¶ und °° bei ⲁⲗⲗⲁ ⲧⲉ-

ϩⲣⲉ), 116 (÷ und Ͼ) 
9, 19 (vgr.), 103, 112, 116 
(vgr.) 

 

6,28 112 (¶ und °°), 116 (÷ und Ͼ) 103, 112, 116, 117   
6,29 pbo, 116 (÷ und Ͼ) 103, 116, 117  
6,30 112 (¶ und °°), 141 (›) 103, 112, 117   
6,31 103 (※), 141 (›) 103  
6,32 4 (›), 112 (¶ und °°), 116 (÷ 

und Ͼ), 121 (2 ×, Beginn 
und ϩⲁⲙⲏⲛ ϩⲁⲙⲏⲛ, ※), 141 
(›) 

4, 9, 19, 103, 112, 116, 117, 
121 (2 ×, Beginn und ϩⲁⲙⲏⲛ 
ϩⲁⲙⲏⲛ), 141 (vgr.) 

„Amen-Wort“ 9: 4  

6,33 112 (¶ und °°) 103, 112  
6,34 112 (¶ und °°), 116 (÷ und Ͼ) 9, 19, 112, 116, 117, *141  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
6,35 112 (¶ und °°) 112, 117  
6,36 116 (÷ und Ͼ) 19 (bei ⲛⲧⲉⲧⲛⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ), 116  
6,37 103 (※), 112 (¶ und °° bei 

ⲡⲉⲧⲛⲏⲩ ϣⲁⲣⲟⲓ) 
*19, 103, 112 (bei ⲡⲉⲧⲛⲏⲩ 
ϣⲁⲣⲟⲓ) 

 

6,38    
6,39 116 (÷ und Ͼ) 19, 116  
6,40 112 (¶ und °°), 116 (÷ und Ͼ) 19, 112, 116, 155 (vgr.)  
6,41 {pbo}, 5 (›/Ͼ), 116 5, 19, 103, 112 (vgr.), 116, 117  
6,42 112 (¶ und °°), 116 (bei ϫⲉ 

ⲁϥϫⲟⲟⲥ ϫⲉ) 
112, 116, 155 (vgr.)  

6,43 pbo, 112 (2 ×, ¶ und °° bei 
Beginn, ÷ bei ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ), 116 
(÷ und Ͼ) 

19, 103, 112 (2 ×, Beginn 
und ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ), 116, 117 

 

6,44    
6,45  103, 112, 155 (2 ×, Beginn 

und ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ ⲛⲧⲁϥⲥⲱⲧⲙ) 
Zitat → »: 4, 10 

6,46  103  
6,47 {pbo}, 5 (›/Ͼ), 116 (※), 121 

(※) 
5, 9 (vgr.), 10, 19 (vgr.), 103, 
116 (vgr.), 121 

„Amen-Wort“ 10: 4; Ab-
schnitt 16: 10 (m2), 116 (m2) 

6,48    
6,49    
6,50    
6,51  155 (2 ×, Beginn, vgr., und 

ⲡⲟⲉⲓⲕ ⲇⲉ ⲉϯⲛⲁⲧⲁⲁϥ) 
 

6,52 116 (÷ und Ͼ) 19, 103, 116, 117  
6,53 116 (÷ und Ͼ), 121 19, 116, 117, 121 „Amen-Wort“ 11: 4 
6,54    
6,55    
6,56   ‡ (?, cf. auch 6,62): 116 (bei 

ⲁⲩⲱ ⲉⲧⲥⲱ ⲙⲡⲁⲥⲛⲟϥ Kreuz 
rechts der Kol.) 

6,57    
6,58    
6,59 pbo, 4(›/Ͼ), 10 (※ von m2, 

unfertig), 116 (※) 
4 (vgr.), 9 (vgr.), 19, 103, 
116 (vgr.) 

 

6,60  117 (griechisch)  
6,61 116 19 (vgr.), 116, 117 (griechisch)  
6,62  103 Schlussmarkierung (?, cf. 

auch 6,56): 116 (vor dem 
Vers ein Andreaskreuz) 

6,63    
6,64    
6,65    
6,66    
6,67 116 (÷ und Ͼ) 19, 105, 116, 177 (griechisch)  
6,68  19, 139  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
6,69    
6,70 pbo, 10 (※), 116 (※) 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 (vgr.), 

105, 116 (vgr.), 117, 136, 139 
Abschnitt 17: 10 (m2), 116 
(m2), 139 (m2) 

6,71    

7,1 4 (›), 5 (›/Ͼ), 116 (÷ und ※), 
117, 162 

4, 5, 9, 19, 103, 116 (vgr.), 
117, 121, *136, 139 

Glosse: 103 ([ - ] ϩⲟⲟ[ⲩ] ⲉⲧ-
ⲟⲩⲁⲁⲃ)  

7,2  9, 19, 117, 139  
7,3 116 116  
7,4 141 (› bei ⲉϣϫⲉ ⲕⲉⲓⲣⲉ, Vers-

beginn verloren) 
103 (bei ⲉϣϫⲉ ⲕⲉⲓⲣⲉ), 141 
(bei ⲉϣϫⲉ ⲕⲉⲓⲣⲉ) 

 

7,5    
7,6 116 (÷ und Ͼ), 141 (›) 116, 117, 139, 141  
7,7    
7,8 141 (›) 103, 139, 141  
7,9 116 (÷ und Ͼ), 117, 141 (›) 9 (vgr.), 19, 103, 116, 117, 

141 
 

7,10 pbo 136  
7,11 141 (›) 117, 141  
7,12 141 (› bei ϩⲟⲓⲛⲉ ⲙⲉⲛ und ϩⲉⲛ-

ⲕⲟⲟⲩⲉ ⲇⲉ) 
19 (bei ϩⲟⲓⲛⲉ ⲙⲉⲛ), 103 (bei 
ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ ⲇⲉ), 114 (bei ϩⲉⲛ-
ⲕⲟⲟⲩⲉ ⲇⲉ, vgr.) 

 

7,13 141 (›), 162   
7,14 4 (›), 9, 116, 121, 141 (※), 162 4, 9 (vgr.), 10, 19, 103, 116 

(vgr.), 117, 121, 123, 141 
(vgr.), 285 (vgr.) 

{Keph. 7: 285 (rezent)}; Ab-
schnitt 18: 10 (ⲓ̣̄︤ⲏ̣̄︥), 116, 162, 
285; Glosse: 103 (ⲉϫⲛ ⲧⲙⲏⲧⲉ 
ⲙⲡⲉϩⲙⲉ ⲛϩⲟⲟⲩ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ) 

7,15    
7,16 pbo, 141 (›) 19, 117, 285  
7,17    
7,18  103  
7,19 162 234  
7,20 pbo 19, 117, 234  
7,21 pbo, 116 (÷ und Ͼ) 9 (vgr.), 19, 101, 116, 117, 

234 
 

7,22  19  
7,23  123 (bei  ⲛⲛⲉϥⲃⲱⲗ)  
7,24    
7,25 116 9, 19, 116, 117 (griechisch)  
7,26  115 (bei ⲙⲏⲡⲱⲥ ⲁⲩⲉⲓⲙⲉ)  
7,27  115  
7,28 4 (›), 112 (※), 116 (※), 162, 

270 (Kleeblattkreuz) 
9 (vgr.), 19 (vgr.), 112 (vgr.), 
115, 116 (vgr.), 117, 234 
(vgr.), 270 (vgr.) 

Glosse: 234 (ⲉϫⲛ ⲑⲁⲏ, am 
Unterrand, Zuweisung zu 
Vers unsicher)  

7,29    
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
7,30 112 (÷), 116 19, 112, 115, 116, 117, 250, 

270 
 

7,31 1, 112 (2 ×, Beginn und ϥⲛⲁⲣ 
ϩⲟⲩⲉ, ÷÷), 116, 125 (›) 

112, 117, 125, 136  

7,32 116, 125 (÷), 270 (÷) 9 (vgr.), 19, 112, 115, 123, 125 
(vgr.), 134, 136, 270 (vgr.) 

⁑: 4 (÷) 

7,33 4, 116, 125 (›), 250 (›) 19, 112, 115, 117, 125 (vgr.), 
134, 136, 250 

 

7,34    
7,35 112 (¶ und °°) 112, 115 (bei ⲁⲛⲟⲛ ⲛⲧⲛⲛⲁϩⲉ), 

117, 136 
 

7,36  115  
7,37 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), *101 

(※), 112 (※), 116 (※), 117, 
125 (※), 162, 234 (※), 250 
(Ͼ/※) 

4, 5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 
*101, 112 (vgr.), 115 (vgr.), 
116 (vgr.), 117, 121, 125 
(vgr.), 136 (vgr.), 234 (vgr.), 
250 

Abschnitt 19: 10 (m2), {115 
(m2, Zahl fehlt tatsäch-
lich)}, 116 (m2), 125 (m2), 
162, {250}; Glosse: 234 (ⲉϫⲛ 
ⲑⲁⲏ; wohl zu diesem Vers) 

7,38   Zitat → »: 4 
7,39  19, 115, 136 (bei ⲛⲉⲙ̄ⲡⲁⲧⲟⲩϫⲓ 

ⲡ︤̄ⲛ︦ⲁ̄, vgr.) 
 

7,40 112 (÷) 19, 112, 115 (vgr.), 117, 134, 
234 

 

7,41 112 (÷) 112, 115 (2 ×, Beginn und 
ϩⲟⲓⲛⲉ), 134 (bei ϩⲟⲓⲛⲉ) 

 

7,42 112 (Ͼ) 112, 115 Zitat → »: 4 
7,43 112 (¶ und °°), 116 19, 103, 105, 112, 115, 116, 

117, 134, 136 
 

7,44  112, 115  
7,45 112 (2 ×, Beginn ¶ und °° 

und ⲡⲉϫⲉ ⲛⲏ ÷), 125 (› und 
÷), 250 

105, 112 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉϫⲉ ⲛⲏ), 115, 117, 125 
(vgr.), 136, 159 (vgr.), 197, 
250 

 

7,46 10 (※), 112 (÷), 116 (※), 125 
(※) 

10 (vgr.), 19 (vgr.), 103, 112, 
116 (vgr.), 117, 125 

Abschnitt 20: 10 (m2), 116 
(m2), 125 (m2), 139 (m2) 

7,47 pbo, 116 (÷ und Ͼ) 103, 116, 117, 139, 250  
7,48  103  
7,49    
7,50 112 (¶ und °°), 116, 125 (›) 9, 19, 103, 105, 112, 116, 117, 

125 (vgr.), 134, 139, 197 
 

7,51    
7,52 *210 (※, unsicher) 19, 103 (bei ϩⲟⲧϩⲧ ⲛⲛⲉⲅⲣⲁ-

ⲫⲏ), 112, 116 (bei ϩⲟⲧϩⲧ ⲛⲛⲉ-
ⲅⲣⲁⲫⲏ), 117, 136, 139 
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7,53–8,11 sind in Manuskripten auf Sahidisch, Lykopolitanisch und Proto-Bohairisch bisher 
nicht belegt. Für einen wahrscheinlichen sahidischen Textzeugen auf einem Kalksteinostrakon 
siehe   2.1.  Pericope adulterae. 
 
 

 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
8,12 4(›/Ͼ), 5 (›/Ͼ), 116 (※), 125 

(›), 159 (›/Ͼ), 210 (Ͼ in un-
gewöhnlicher Form) 

4 (vgr.), 9 (vgr.), 19 (vgr.), 
103, 112, 116 (vgr.), 117 (2 ×, 
Beginn und ⲁⲗⲗⲁ ϥⲛⲁϫⲓ), 
125, 134, 136, 139 (vgr.), 
159, 210 

Glosse: 103 (ⲕⲅ ⲉϫⲛ ⲡⲉⲭ︤︤̄ⲥ̄︥) 

8,13 112 (÷), 116 (÷ und Ͼ) 103, 105, 112, 117, 134, 136 
(vgr.) 

 

8,14 112 (¶ und °°), 116 (÷ und 
Ͼ), *159 (*Ͼ) 

19, 103, 112 (2 ×, Beginn 
und ⲛⲧⲱⲧⲛ ⲧⲉⲧⲛⲥⲟⲟⲩⲛ), 
139, *159 

 

8,15  103  
8,16    
8,17 {pbo}, 112 (¶ und °°), 210 (›) 19, 103, 112, 136 (vgr.), 210 Zitat → »: 1, 4; ‡: 116 

(Punkte) 
8,18    
8,19 pbo (bei ⲁϥⲉⲣⲟⲩⲱ), 112 (÷ 

bei ⲟⲩⲇⲉ ⲟⲛ ⲛⲧⲉⲧⲛⲥⲟⲟⲩⲛ), 
116 (bei ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ), 126 (2 ×, 
÷÷, Beginn und ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ) 

19, 112 (bei ⲟⲩⲇⲉ ⲟⲛ ⲛⲧⲉⲧⲛ-
ⲥⲟⲟⲩⲛ), 116 (bei ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ), 
117, 126 (bei ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ), 
136, 139 (bei ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ) 

 

8,20 112 (※), 125 (※), 126 (÷) 9 (vgr.), 19, 103, 112 (vgr.), 
117, 125 (vgr.), 126, 136, 139, 
285 

{Keph. 8: 285 (rezent)}; can. 
88/1: 285 

8,21 4 (›), 116 (÷ und Ͼ), 125 (›), 
159 (Ͼ) 

4, 103, 112, 116, 117, 125, 126 
(vgr.), 136 (bei ⲁⲩⲱ ⲡⲙⲁ 
ⲁⲛⲟⲕ), 159, 285 

can. 89/X: 285 

8,22 112 (¶ und °°) 19, 103, 112, 117, 285  
8,23 112 (¶ und °°), 116 103 (bei ⲛⲧⲱⲧⲛ ⲛⲧⲉⲧⲛ), 112, 

116, 117, 126, 285 
 

8,24  136  
8,25 125 (› bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥) 19, 115 (bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥, Versbe-

ginn verloren), *116 (bei ⲡⲉ-
ϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 117 (griechisch, 2 ×, 
Beginn und εἶπεν αὐτοῖς ὁ 
Ἰησοῦς), 125 (bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 
126 (2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲉ 
ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 136, 155 (vgr.), 285 (2 ×, 
Beginn und ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥) 

 

8,26    
8,27  115, 117 (griechisch)  



236 | Anhang 2 – Paratexte 

 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
8,28 {pbo (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲕⲁⲧⲁ ⲫⲣⲏϯ, 

Seitenbeginn)}, 125 (›) 
19, 105, 115, 116, 117 (grie-
chisch), 125, 155 (vgr.), 285 

⁑ (?): 116 (Kreuz unter der 
Kol.); {Keph. 8: 285 (re-
zent)} 

8,29  115, 136  
8,30 10 (※), 116 (※), 125 (÷ und 

※), 285 (※) 
9 (vgr.), 10 (vgr), 115, 116 
(vgr.), 117 (griechisch), 125 
(vgr.), 285 

Abschnitt 21: 10 (m2), 116 
(m2), 125 (m2), 155 (m2), 285 

8,31 126 (Ͼ (einzige Ͼ in J) und 
÷) 

9 (vgr.), 19, 105, 115 (vgr.), 
117 (griechisch), 155 (vgr.), 
285 

Abschnitt 21: 115 (m2) 

8,32  136  
8,33 pbo, 126 (÷) 19, 105 (vgr.), 115, 136, 155 

(vgr.), 285 
 

8,34 pbo, 116 (÷ und Ͼ), 125 (›), 
126 (÷), 238 (÷) 

9, 19 (vgr.), 105 (vgr.), 115, 
116, 123, 125, 126, 136 (bei 
ϩⲁⲙⲏⲛ ϩⲁⲙⲏⲛ), 155 (vgr.), 
238 

„Amen-Wort“ 12: 4 

8,35 pbo (bei ⲡⲓϣⲏⲣⲓ ⲇⲉ ⲛⲑⲟϥ), 
238 (÷) 

115 (2 ×, Beginn und ⲡϣⲏⲣⲉ 
ⲇⲉ ⲛⲧⲟϥ), 116, 123 (bei ϥⲛⲁ-
ϭⲱ), 238 

 

8,36 116 (÷ und Ͼ) 115, 116  
8,37 {pbo}, 116 (※), 125 (›), 238 

(÷) 
116, 136, 136, 139 (vgr.), 238  

8,38 141 (›) 19 (bei ⲛⲧⲱⲧⲛ ϭⲉ), 105, 115 
(2 ×, Beginn und ⲛⲧⲱⲧⲛ ϭⲉ) 
136, 155 (vgr.) 

 

8,39 pbo, 106 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉϫⲉ ⲓ︤ⲥ̄ ⲛⲁⲩ), 141 (›), 238 (÷) 

19 (bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲛⲁⲩ), 105 (2 
×, Beginn und ⲡⲉϫⲉ ⲓ︤ⲥ̄ ⲛⲁⲩ), 
106 (2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲉ 
ⲓ︤ⲥ̄ ⲛⲁⲩ), 115 (2 ×, Beginn 
und ⲡⲉϫⲉ ⲓ︤ⲥ̄ ⲛⲁⲩ), 123, 136 
(bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲛⲁⲩ, vgr.), 139, 
141, 155 (vgr.), 238 (vgr.) 

 

8,40 13, 238 (÷) 115 (bei ⲟⲩⲣⲱⲙⲉ, vgr.) 136 
(bei ⲟⲩⲣⲱⲙⲉ), 238 

 

8,41 106 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 116 (÷ und 
Ͼ bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 238 (÷ bei ⲡⲉ-
ϫⲁⲩ)  

19 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 105 (bei ⲡⲉ-
ϫⲁⲩ, vgr.), 106 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 
115 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 116 (bei ⲡⲉ-
ϫⲁⲩ), 136 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 139 
(bei ⲡⲉϫⲁⲩ), 238 (bei ⲡⲉ-
ϫⲁⲩ), 285 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ) 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
8,42 {pbo}, 106, 116 (÷ und Ͼ), 

238 (› bei ⲁⲛⲟⲕ ⲅⲁⲣ) 
19 (bei ⲛⲧⲁⲓⲉⲓ ⲅⲁⲣ), 105, 106, 
115 (3 ×, Beginn, ⲁⲛⲟⲕ ⲅⲁⲣ 
und ⲛⲧⲁⲓⲉⲓ ⲅⲁⲣ), 116, 136 
(bei ⲁⲛⲟⲕ ⲅⲁⲣ), 139 (2 ×, Be-
ginn und ⲁⲛⲟⲕ ⲅⲁⲣ), 238 
(bei ⲁⲛⲟⲕ ⲅⲁⲣ), 285 

{Keph. 8: 285 (rezent)} 

8,43 106 106, 115  
8,44 106 (2 ×, bei ⲡⲉⲧⲙⲙⲁⲩ ⲛⲉⲩ-

ⲣⲉϥϩⲉⲧⲃ und ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣⲉⲡ-
ϭⲟⲗ), 238 (› bei ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣⲉⲡ-
ϭⲟⲗ) 

9 (bei ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣϣⲁⲛⲡϭⲟⲗ, 
vgr.), 19, 105, 106 (2 ×, bei 
ⲡⲉⲧⲙⲙⲁⲩ ⲛⲉⲩⲣⲉϥϩⲉⲧⲃ, vgr., 
und ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣⲉⲡϭⲟⲗ, vgr.), 
115 (2 ×, bei ⲡⲉⲧⲙⲙⲁⲩ ⲛⲉⲩ-
ⲣⲉϥϩⲉⲧⲃ und ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣⲉⲡ-
ϭⲟⲗ, vgr.), 136 (vgr.), 238 
(bei ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣⲉⲡϭⲟⲗ), 285 (2 
×, Beginn und ϩⲟⲧⲁⲛ ⲉⲣⲉⲡ-
ϭⲟⲗ) 

 

8,45 5, 238 136, 238, 285  
8,46 106 (Ͼ) 19, 106, 136, 139  
8,47  285 {Keph. 8: 285 (rezent)} 
8,48 106 19, 105 (vgr.), 106, 139, 285  
8,49 pbo, 106 19 (bei ⲁⲛⲟⲕ ⲙⲛ ⲇⲁⲓⲙⲟⲛⲓⲟⲛ), 

106, 127, 136, 139 
 

8,50 238 136, 238  
8,51 pbo (unsicher), 4 (›), 105, 

106, 125 (›), 238 
4, 9 (vgr.), 19, 105, 106, 125 
(vgr.), 127, 136 (vgr.), 238 
(vgr.), 285 

„Amen-Wort“ 13: 4 

8,52 106, 238 (2 ×, Beginn und 
ⲁⲃⲣⲁϩⲁⲙ ⲁϥⲙⲟⲩ) 

19, 105, 106, 127 (bei ⲁⲃⲣⲁ-
ϩⲁⲙ ⲁϥⲙⲟⲩ), 136 (2 ×, Be-
ginn und ⲁⲃⲣⲁϩⲁⲙ ⲁϥⲙⲟⲩ), 
238 (2 ×, Beginn und ⲁⲃⲣⲁ-
ϩⲁⲙ ⲁϥⲙⲟⲩ) 

 

8,53 238 19, 238  
8,54 pbo, 106, 238 19, 105 (vgr.), 106, 125 

(ohne Ͼ), 127, 238, 285 
{Keph. 8: 285 (rezent)} 

8,55  127 (bei ⲁⲛⲟⲕ ⲇⲉ ϯⲥⲟⲟⲩⲛ), 
136 (bei ⲁⲗⲗⲁ ϯⲥⲟⲟⲩⲛ) 

 

8,56 pbo (unsicher), 4 (›), 106, 
109 (÷), 125 (※) 

4 (vgr.), 19 (vgr.), 106, 125 
(vgr.), 127, 136 (vgr.), 285 

 

8,57 109 105, 106  
8,58  19, 105, 106, 127, 285 „Amen-Wort“ 14: 4 
8,59 106 (Ͼ) 106, 136 (tatsächlich letztes 

Wort von 8,58) 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
9,1 1, 4(›/Ͼ), 5, 10 (※), 12 (※), 

105, 106, 109 (※), 125 (※), 
127 (※) 

4 (vgr.), 9 (vgr.), 10 (vgr.), 
12, 19 (vgr.), 105 (vgr.), 106, 
109 (vgr.), 125 (vgr.), 127, 
136 (vgr.), 141 (vgr.), 285 
(vgr.) 

Keph. 9: 9, {285 (rezent)}; 
Keph. 10: 285 (*); Abschnitt 
22: 10 (m2), 12 (m2, rechts 
der Kol.), 109 (m2), 125, 285 

9,2    
9,3 pbo, 106 19, 105, 106, 285  
9,4 pbo 9, 19 (bei ⲥⲛⲏⲩ ⲛϭⲓ ⲧⲉⲩϣⲏ), 

136 (bei ⲥⲛⲏⲩ ⲛϭⲓ ⲧⲉⲩϣⲏ, 
vgr.), 285 

 

9,5 106 106  
9,6 109 (÷) 105 (vgr.), 136 (vgr.), 174, 

285 
 

9,7 106 106, 136 (bei ⲁϥⲃⲱⲕ ϭⲉ)  
9,8 106 105, 106, 285 {Keph. 9: 285 (rezent)} 
9,9 106 (2 ×, Beginn und ⲛⲧⲟϥ 

ⲇⲉ ⲛⲉϥϫⲱ) 
19, 105 (2 ×, Beginn und ⲛ-
ⲧⲟϥ ⲇⲉ ⲛⲉϥϫⲱ), 106 (2 ×, 
Beginn und ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ ⲛⲉϥ-
ϫⲱ), 115, 136, 285 

 

9,10  105 (vgr.), 115, 136, 174, 285  
9,11 pbo, 106 (2 ×, Beginn und 

ⲁⲩⲱ ⲡⲉϫⲁϥ) 
19, 103 (bei ⲁⲓⲃⲱⲕ ϭⲉ), 106 
(2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ ⲡⲉ-
ϫⲁϥ), 115 

 

9,12  106, 115, 125, 136 (vgr.)  
9,13 116 (※), 125 (›) 19 (vgr.), 105 (vgr.), 116 

(vgr.), 125, 285 
 

9,14    
9,15 106, 109 (÷) 19 (bei ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ), 103, 105, 

106 (2 ×, Beginn und ⲛⲧⲟϥ 
ⲇⲉ), 115 (2 ×, Beginn und ⲛ-
ⲧⲟϥ ⲇⲉ), 136, 173, 174, 285 

 

9,16 106 (2 ×, Beginn und ϩⲉⲛ-
ⲕⲟⲟⲩⲉ, ¶¶), 109 (÷), 116 (÷ 
und Ͼ) 

19 (bei ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ), 103 (2 ×, 
Beginn und ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ), 105, 
106 (2 ×, Beginn und ϩⲉⲛⲕⲟ-
ⲟⲩⲉ), 115 (2 ×, Beginn und 
ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ), 116, 136 (bei ϩⲉⲛ-
ⲕⲟⲟⲩⲉ, vgr.), 173 (bei ϩⲉⲛⲕⲟ-
ⲟⲩⲉ), 174 (2 ×, Beginn und 
ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ), 285 (2 ×, Beginn 
und ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ) 

{Keph. 9: 285 (rezent)} 

9,17 106 (2 ×, Beginn und ⲛⲧⲟϥ 
ⲇⲉ), 109 (÷ ÷, 2 ×, Beginn 
und ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ) 

19, 105, 106 (2 ×, Beginn 
und ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ), 115 (2 ×, Be-
ginn und ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ), 127 (bei 
ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ, Beginn verloren), 
136 (bei ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ), 174 (2 ×, 
Beginn und ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ), 285 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
9,18 127 (÷) 105 (vgr.), 285  
9,19 106 106, 136  
9,20 pbo, 106, 116 (÷ und Ͼ), 127 

(÷ bei ⲧⲛⲥⲟⲟⲩⲛ ϫⲉ ⲡⲁⲓ ⲡⲉ) 
19 (vgr.), 102 (bei ϥⲛⲁⲩ ⲉⲃⲟⲗ 
in 9,19, = Zeilenbeginn), 
103, 105, 106, 115, 116, 127, 
134, 136 (vgr.), 174, 285 

 

9,21  115 (3 ×, bei ⲏ ⲛⲓⲙ, ⲁⲛⲟⲛ ⲛ-
ⲧⲛⲥⲟⲟⲩⲛ und ⲛⲧⲟϥ ϩⲱⲱϥ) 

 

9,22 106, 127 (÷ bei ⲛⲉⲩⲣϩⲟⲧⲉ) 103 (bei ϩⲟⲙⲟⲗⲟⲅⲉⲓ ⲙⲙⲟϥ), 
105, 106, 115 (bei ⲛⲉⲁⲩⲟⲩⲱ), 
127, 134 (2 ×, Beginn und 
ⲛⲉⲁⲩⲟⲩⲱ), 136 (2 ×, Beginn 
und ⲛⲉⲁⲩⲟⲩⲱ), 174, 285 

{Keph. 9: 285 (rezent)} 

9,23  115  
9,24 102 (※), 106, 116 (÷ und Ͼ), 

127 (÷÷, 2 ×, Beginn und 
Ende) 

19, 103, 105 (vgr.), 106, 108, 
115, 116, 127, 134, 136, 174, 
285 

⁑: 102 (Ini. mit ※, siehe 
auch 9,38); 127 (÷) 

9,25 pbo, 12, 106, 116 12, 103, 105, 106, 108, 115, 
116, 127, 174, 285 

 

9,26 106, 116 (÷ und Ͼ), 218 (Ͼ) 106, 108, 115, 116, 127, 134, 
218, 285 

 

9,27 pbo, 106 (Ͼ), 127 (÷), *134 
(einzige ※, Ini. verloren) 

19, 103 (bei ⲟⲩⲟⲛ ⲡⲉⲧⲉⲧⲛ-
ⲟⲩⲉϣ), 105, 106, 108, 127, 
134, 136, 174, 285 

 

9,28 106 105, 106, 136, 142 (bei ⲁⲛⲟⲛ 
ⲇⲉ, vgr.), 285 (vgr.) 

{Keph. 9: 285 (rezent)} 

9,29 127 (÷) 103, 108, 127, 136 (bei ⲡⲁⲓ 
ⲇⲉ ⲛⲧⲟϥ) 

 

9,30 pbo 103, 105 (griechisch, vgr.), 
108, 134, 136 (vgr.), 174 

 

9,31 {pbo} 19 (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲉϣⲱⲡⲉ ⲟⲩⲣⲙ ⲛ-
ⲛⲟⲩⲧⲉ), 103, 108, 127 

 

9,32    
9,33    
9,34  19, 103, 105 (griechisch, 

vgr.), 108, 127, 134, 136, 285 
 

9,35 127 (※) 19, 103, 105 (griechisch, 
vgr.), 108, 126, 127, 134, 142 
(vgr.), 285 

{Keph. 9: 285 (rezent)} 

9,36  126, 136  
9,37  126, 134  
9,38 {pbo} 105 (griechisch, vgr.), 108, 

127, 134 
Tau-Ligatur (m2, für τέ-
λος?): 102 (siehe auch 9,24) 

9,39 pbo, 102, 125 (›), 127 (÷) 19, 105 (griechisch), 125, 
127, 174, 285 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
9,40 141 19, 108, 103, 126, 127, 174, 

285 
 

9,41  126, 174, 285  

10,1 pbo, 4 (›), 10 (※), 102 (Ͼ 
und ※), 103 (Ͼ und ※), 126 
(※), 127 (※), 141 (※) 

4, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 103, 126 (vgr.), 127, 
136 (vgr.), 141 (vgr.), 174, 
285 (vgr.) 

„Amen-Wort“ 15: 4; {Keph. 
10: 285 (rezent)}; Abschnitt 
23: 10 (m2), 109, 126 (nur 
Titel), 174 (m2), 285; Glosse: 
103 (ⲉϫⲛ ⲟⲩⲁⲣⲭⲏⲉⲡⲓⲥⲕⲟⲡⲟⲥ); 
⁑: 102 (Ini.) 

10,2  285  
10,3  103 (bei ⲁⲩⲱ ϣⲁϥⲙⲟⲩⲧⲉ), 

136 (vgr.) 
 

10,4  19, 127, 136 (vgr.)  
10,5  136 Tau-Ligatur (m2, für τέ-

λος?): 102 (siehe auch 10,1) 
10,6  9 (vgr.), 103, 106, 127, 134, 

141, 285 
 

10,7 pbo, 4(›/Ͼ), 102 (÷), 127 
(※), 136 (※) 

4 (vgr.), 9 (vgr.), 19 (vgr.), 
103, 106, 126, 127, 134 
(vgr.), 136 (vgr.), 285 

„Amen-Wort“ 16: 4; ⁑: 102 
(÷) 

10,8  103, 126  
10,9 126 (de facto ⲉ in ⲉⲣⲟⲟⲩ, 

letztes Wort von 10,8) 
103, 106, 115 (2 ×, Beginn 
und ⲁⲩⲱ ϥⲛⲁⲃⲱⲕ), 126 (de 
facto ⲉ in ⲉⲣⲟⲟⲩ, Ende von 
10,8), 127, 134, 136, 285 

 

10,10 115 (※ bei ⲁⲛⲟⲕ ⲛⲧⲁⲓⲉⲓ) 103, 115 (2 ×, Beginn und ⲁ-
ⲛⲟⲕ ⲛⲧⲁⲓⲉⲓ, vgr.), 134, 136 

 

10,11 4 (Ͼ), 10 (※) 4 (vgr.), 9 (vgr.), 10 (vgr.), 
19 (vgr.), 103, 106, 115 (2 ×, 
Beginn und ϣⲁϥⲕⲁ ⲧⲉϥ-
ⲯⲩⲭⲏ), 127, 136, 285 (vgr.) 

{Keph. 10: 285 (rezent)} 

10,12  106, 115 (2 ×, bei ϣⲁϥⲛⲁⲩ 
ⲉⲡⲟⲩⲱⲛϣ und ϣⲁⲣ̣ⲉ ⲡⲟⲩⲱ-
ⲛϣ ⲧⲟⲣⲡⲟⲩ) 

 

10,13    
10,14  19, 103, 106, 115, 127, 285 can. 90/III: 285 
10,15  115, 285 can. 91/IV: 285 
10,16 4(›/Ͼ) 4, 103 (2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ 

ⲛⲉⲧⲙⲙⲁⲩ), 106, 115, 127, 285 
can. 92/X: 285 

10,17  103, 115, 285 {Keph. 10: 285 (rezent)} 
10,18  115 (bei ⲟⲩⲛϯ ⲧⲉⲝⲟⲩⲥⲓⲁ ⲉⲕⲁ-

ⲁⲥ) 
 

10,19 pbo, 10 (※), 101 (※) 9 (vgr.), 10, 19, 101, 103, 
115, 127, 285 

 

10,20  115, 285  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
10,21  19, 127  
10,22 1 (›), 4(›/Ͼ), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 

101 (※), 103 (※), 115 (※), 
127 

4 (vgr.), 5 (vgr.), 9 (vgr.), 10 
(vgr.), 101, 103, 115 (vgr.), 
127, 142 (vgr.), 197, 285 
(vgr.) 

{Keph. 11: 10 (rezent)}; Ab-
schnitt 24: 10 (m2), 115 
(m2), 285; Glosse: 115 (⳥ > 
ⲁ > [zur Deutung siehe 
4.5.]); Rubrizierung: 197 
(Vers in Rot) 

10,23 {pbo}   
10,24  103 (bei ⲉϣϫⲉ ⲛⲧⲟⲕ), 115, 

285 
 

10,25 pbo, 647 19, 103, 115, 142  
10,26  115, 142 (vgr.)  
10,27  115 (2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ ϯ-

ⲥⲟⲟⲩⲛ), 142 (bei ⲁⲩⲱ ⲥⲉⲛⲁ-
ⲟⲩⲁϩⲟⲩ, vgr.), 173, 285 

{Keph. 10: 285 (rezent)} 

10,28  285 (bei ⲁⲩⲱ ⲛⲛⲉⲗⲁⲁⲩ)  
10,29  103, 115 (bei ⲁⲩⲱ ⲙⲛ ϣϭⲟⲙ), 

142 (bei ⲁⲩⲱ ⲙⲛ ϣϭⲟⲙ, vgr.), 
285 (bei ⲁⲩⲱ ⲙⲙⲛ ϣϭⲟⲙ) 

 

10,30  115, 142 (vgr.)  
10,31 127 (÷) 19, 115, 127, 173  
10,32 pbo 103, 115, 127, 285  
10,33 pbo 19, 103, 115, 142 (vgr.), 285  
10,34 pbo, 127 (÷) 19, 103, 115, 127, 142 (vgr.), 

285 
{Keph. 10: 285 (rezent)} 

10,35  103 (2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ ⲙ-
ⲙⲛϭⲟⲙ), 285 

 

10,36    
10,37  103, 142 (vgr.)  
10,38  103, 115 (2 ×, Beginn und 

ϫⲉⲕⲁⲥ ⲉⲧⲉⲧⲛⲉⲉⲓⲙⲉ), 142 (bei 
ⲁⲩⲱ ⲁⲛⲟⲕ, vgr.) 

 

10,39  19, 103, 115, 127, 285  
10,40  142 (vgr.), 197  
10,41  127 (bei ⲁⲩⲱ ⲛⲉⲩϫⲱ ⲙⲙⲟⲥ), 

142 (2 ×, bei ϫⲉ ⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ 
ⲙⲉⲛ und ⲛⲧⲁⲓⲱϩⲁⲛⲛⲏⲥ), 285 

can. 94/X: 285 

10,42  142  

11,1 pbo, 1 (›), 4(›/Ͼ), 5 (›/Ͼ), 10 
(※), 103 (※), 127 (※) 

4, 5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 
103 (2 ×, Beginn und ϩⲛ ⲃⲏ-
ⲑⲁⲛⲓⲁ), 115, 127, 142 (vgr.), 
197, 285 (vgr.) 

Keph. 10: 9; Keph. 11: {10 
(rezent)}, 142, *197 (Titel 
unter der Kol.), 285 (* und 
rezent); Abschnitt 25: 115 
(m2), 285; Abschnitt 26: 10 
(m2); Rubrizierung: 197 
(Beginn von 11,1 in Rot) 
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11,2    
11,3  19, 103, 115  
11,4 pbo 19, 103 (2 ×, Beginn und ⲁⲗ-

ⲗⲁ ⲉⲧⲃⲉ), 115 (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲉⲧ-
ⲃⲉ), 142 

81 (Punkt am Ende der Zeile 
mit diesem Vers) 

11,5  103, 115, 142  
11,6 pbo 103 (2 ×, Beginn und ⲧⲟⲧⲉ 

ⲙⲉⲛ), 115 (2 ×, Beginn und 
ⲧⲟⲧⲉ ⲙⲉⲛ) 

 

11,7  19, 115  
11,8  285 {Keph. 11: 285 (rezent)} 
11,9 pbo 19, 127, 285 (2 ×, Beginn 

und ⲉⲣϣⲁⲛⲟⲩⲁ ⲙⲟⲟϣⲉ) 
 

11,10  115, 127, 285  
11,11 pbo, (127, ※, Position unsi-

cher, auch 11,10 möglich) 
103, 108, 127, 285  

11,12  19, 103, 285  
11,13  103 81 (Punkt am Zeilenbeginn 

mit dem Vers, Sinn unklar) 
11,14 pbo 103, 285  
11,15    
11,16 4 4, 19, 103, 108, 285 {Keph.: 285 (rezent)} 
11,17 {pbo} 19 Glosse: pbo (ⲡⲡⲁ̣ϥ̣| ⲅ, Ober-

rand, hierher?, Sinn 
unklar) 

11,18 4(›/Ͼ) 4, 19, 103, 127, 285 (vgr.)  
11,19    
11,20  19, 103 (bei ⲙⲁⲣⲓⲁ ⲇⲉ), 285  
11,21 4 4, 127, 285  
11,22    
11,23  19, 127  
11,24  103  
11,25  103, 127 (bei ⲡⲉⲧⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ), 

285 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉⲧⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ) 

{Keph. 11: 285 (rezent)} 

11,26 {pbo}   
11,27    
11,28 †109 19, 103, 199  
11,29  103, 127, 199, 285  
11,30  199  
11,31  19, 127, 199 (Beginn und ⲛ-

ⲧⲉⲣⲟⲩⲛⲁⲩ ⲉⲙⲁⲣⲓⲁ) 
 

11,32  19, 103, 199, 285  
11,33  19, 103, 127, 155 (vgr.), 199  
11,34 199 (÷ bei ⲡⲉϫⲁⲩ ⲛⲁϥ ϫⲉ) 108 (bei ⲡⲉϫⲁⲩ ⲛⲁϥ ϫⲉ), 142, 

199  
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11,35    
11,36    
11,37 199 (÷ bei ⲉⲙⲛϭ̣[ⲟⲙ] ⲙⲙⲟϥ 

ⲟⲛ) 
199  

11,38 4 (›) 4, 19, 103, 115 (vgr.), 127, 
142 (vgr.), 155 (vgr.) 

 

11,39  115 (2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲉ 
ⲙⲁⲣⲑⲁ), 127 

 

11,40 199 (›) 103, 115, 142, 199  
11,41  19 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲇⲉ ⲁϥϥⲓ), 103 (bei 

ⲓ︤̄ⲥ̄︥ ⲇⲉ ⲁϥϥⲓ), 115 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲇⲉ ⲁϥ-
ϥⲓ), 134 (bei ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲇⲉ ⲁϥϥⲓ), 142 
(bei ⲙⲙⲁⲩ für ⲓ︤̄ⲥ̄︥ ⲇⲉ ⲁϥϥⲓ) 

 

11,42  115, 199 Zitat → »: 116 
11,43 116 19, 103, 115, 116, 127  
11,44 pbo, 199 (am Beginn Ͼ und 

÷ bei ⲛⲧⲉⲧⲛⲕⲁⲁϥ) 
19, 115 (bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 142 
(vgr.), 199 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥) 

 

11,45 139 (※) 103, 115, 127, 134, 139, 142, 
199 

‡: 127 (ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲛⲥⲓⲱⲛ)  

11,46 116 (※) 
 

105, 115, 116 (vgr.), 127, 134, 
139 (vgr.) 

 

11,47 131 (÷ mit ※) 19 (vgr.), 103, 115, 131, 134, 
139 

 

11,48    
11,49 115 (※), 116 (÷ und Ͼ), 131 

(obelosartige ※) 
9, 19 (vgr.), 103, 115 (vgr.), 
116, 127, 131, 139 

 

11,50    
11,51  103 (2 ×, Beginn und ⲁϥⲡⲣⲟ-

ⲫⲏⲧⲉⲩⲉ), 127, 134 
 

11,52  115 (2 ×, Beginn und ⲁⲗⲗⲁ 
ϫⲉⲕⲁⲥ) 

 

11,53 131 (÷) 115 (vgr.), 131, 134 can. 95/IV: 131 
11,54 pbo (unsicher), 9, *10 (nur 

※ erhalten), 85 (※), 116 
(※), 131 (Ͼ bei ⲁⲗⲗⲁ 
ⲁϥⲃⲱⲕ), 134 (※) 

9, *10 (vgr., nur ※ erhal-
ten), 19 (vgr.), 85 (vgr.), 115 
(vgr.), 116 (vgr.), 127, 134 
(vgr.), 136 

can. 96/IV: 131 (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲁϥ-
ⲃⲱⲕ); Keph. 12: 131 (bei ⲁⲗ-
ⲗⲁ ⲁϥⲃⲱⲕ); Abschnitt 26: 
85, 115 (m2), 134 

11,55 131 (Ͼ) 9 (vgr.), 19, 108, 115, 131, 134 can. 97/X: 131 
11,56  115, 139  
11,57 154 (※) 112, 115, 134, 139, 154  

12,1 4 (›/Ͼ), 10 (※), 112 (※), 116 
(※), 127 (※), 131 (Ͼ), 134 
(※), 139 (※) 

4 (vgr.), 9 (vgr.), 10 (vgr.), 
19 (vgr.), 108, 116 (vgr.), 
127, 131, 134 (vgr.), 139 

Keph. 11: 9; Abschnitt 27: 10 
(m2), 108 (wohl m2), 116, 
134, 139 (m2); Abschnitt 27: 
*12 (m2, ⲕ̣̄︤ⲏ̄︥); Glosse: 154 (ⲧ-
ⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲇ) 
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12,2 131 (÷), 154 (※ bei ⲗⲁⲍⲁⲣⲟⲥ 

ϭⲉ ⲛⲉⲟⲩⲁ) 
154 (bei ⲗⲁⲍⲁⲣⲟⲥ ϭⲉ ⲛⲉⲟⲩⲁ) can. 98/IV: 131 

12,3 4, 131 (÷) 4, 136  
12,4 131 (Ͼ) 9 (vgr.), 19 Keph. 12: 9; Keph. 13: {10 

(rezent)}, 131 
12,5    
12,6  127, 134  
12,7 131 (÷) 19, 131, 134  
12,8    
12,9 131 (obelosartige ※), 154 

(※) 
19, 127, 134, 154 can. 99/X: 131 

12,10 154 (※) 134, 154  
12,11    
12,12 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 112 

(※), 116 (÷ und Ͼ), 127 (※), 
131 (obelosartige ※), 134 
(※) 

4, 5, 9 (vgr.), 10, 19, 112 
(vgr.), 116, 127, 131, 134 
(vgr.), 136 (vgr.), 142 (vgr.), 
285 (vgr.) 

can. 100/I: 131, 285; {Keph. 
12: 285 (rezent)}; Keph. 13: 
9; Keph. 14: {10 (rezent)}, 
131, 285 [*]; Abschnitt 28: 
285 

12,13 112 (¶ und °°) 112 (bei ⲁⲩⲉⲓ ⲉⲃⲟⲗ ⲉⲧⲱⲙⲛⲧ)  
12,14 *10 (※), *85 (※), 116 (※) *10 (vgr.), 19, *85 (vgr.), 

112, 116 (vgr.), 127, 142, 285 
Zitat → »: 1, 4; Abschnitt 
28: *10 (m2, fast unleser-
lich), 116 

12,15   Zitat → »: 1, 4 
12,16 pbo, 131 127, 285 can. 102/X: *131 (Spuren), 

285 
12,17  136 (vgr.), 142 (vgr.), 285  
12,18 131 (÷) 131, 142, 285 {Keph. 12: 285 (rezent)} 
12,19  127  
12,20 pbo, 4 (›), 10 (※), 116 (※), 

127 (※, erste Verszeile vgr.) 
4, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19, 116 
(vgr.), 127, 285 (vgr.) 

Keph. 14: 9; Keph. 15: {10 
(rezent, fast unleserlich)}, 
131 (Titel), 285 [*]; Abschnitt 
29: *10 (m2, fast 
unleserlich), 116 (m2), 285 

12,21    
12,22  106, 136, 285  
12,23 pbo, {*131 (verloren)} 19, 131, 139, 285 can. 103/IV: *131, 285 
12,24 4 (›), *106 (※), 116 (※) 4, *106, 116 (vgr.), 127, 136 

(vgr.), 139 (vgr.), 173, 285 
„Amen-Wort“ 17: 4; can. 
104/X: 285 

12,25  285 can. 105/III: 285 
12,26 106 (※), 116 (※, unvollen-

det, sicher von m2), 141 (›) 
19 (bei ⲉⲣϣⲁⲛⲟⲩⲁ), 106, 127 
(2 ×, Beginn und ⲉⲣϣⲁⲛ-
ⲟⲩⲁ), 136 (2 ×, Beginn und 
ⲉⲣϣⲁⲛⲟⲩⲁ), 141 
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12,27 106 (※), 116 (÷ und Ͼ), 131 

(2 ×, Beginn, ÷, und 
ⲡⲁⲉⲓⲱⲧ ⲙⲁⲧⲟⲩϫⲟⲓ, ÷), 141 
(›) 

106, 116, 131 (2 ×, Beginn 
und ⲡⲁⲉⲓⲱⲧ ⲙⲁⲧⲟⲩϫⲟⲓ), 136 
(2 ×, Beginn und ⲡⲁⲉⲓⲱⲧ 
ⲙⲁⲧⲟⲩϫⲟⲓ), 173 

can. 107/IV: 131; can. 108/X: 
131 (bei ⲡⲁⲉⲓⲱⲧ ⲙⲁⲧⲟⲩϫⲟⲓ) 

12,28 131 (÷) 131  
12,29 106 (› bei ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ), 116 (÷ 

und Ͼ), *131 (Spuren von 
÷), 141 (※) 

10, 19, 106 (bei ϩⲉⲛⲕⲟⲟⲩⲉ, 
*auch Beginn?), 116 (vgr.), 
131, 141 (vgr.), 173 

 

12,30 pbo 127, 173  
12,31 pbo (bei ϯⲛⲟⲩ ⲡⲁⲣⲭⲱⲛ), 141 

(2 ×, ›, Beginn und ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲡ-
ⲁⲣⲭⲱⲛ) 

141  

12,32    
12,33 116 (÷ und Ͼ), 141 (›) 116, 127  
12,34 pbo, 141 (›) 19, 127 (2 ×, Beginn und ⲛⲓⲙ 

ⲡⲉ ⲡⲓϣⲏⲣⲉ), 141 (vgr.) 
 

12,35 4 (›), 116 (÷ und Ͼ) 4, 19, 106, 116, 127 (bei ϩⲟ-
ⲥⲟⲛ ⲟⲩⲛⲧⲉⲧⲛ), 173 

 

12,36 10 (※), 116 (※ bei ⲛⲁⲓ 
ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 127 (÷ bei ϫⲉⲕⲁⲥ 
ⲉⲧⲉⲧⲛⲉϣⲱⲡⲉ) 

10 (bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ, vgr.), 19 
(bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ, vgr.), 105 
(bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ, vgr.), 106 
(bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 116 (bei 
ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 127 (2 ×, Be-
ginn und ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 136 
(bei ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 139 (bei 
ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 173 (bei ⲛⲁⲓ ⲁϥ-
ϫⲟⲟⲩ, vgr.) 

Abschnitt 30: 10 (m2, bei 
ⲛⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 116 (m2, bei ⲛⲁⲓ 
ⲁϥϫⲟⲟⲩ), 139 (m2, bei ⲛⲁⲓ 
ⲁϥϫⲟⲟⲩ) 

12,37  139, 142  
12,38  103 Zitat → »: 1, 4, 5, 10, 19 

(Punkte), 116 (Punkte) 
12,39  19 (bei ϫⲉ ⲁϥϫⲟⲟⲥ), 103 (2 ×, 

Beginn und ϫⲉ ⲁϥϫⲟⲟⲥ), 
106 (bei ϫⲉ ⲁϥϫⲟⲟⲥ), 182 

Zitat → »: 4, 5, 116 (Punkte) 

12,40  103 (bei ϫⲉⲕⲁⲥ ⲛⲛⲉⲩⲛⲁⲩ) Zitat → »: 1, 4, 5, 10, 101, 
116 (Punkte) 

12,41 pbo, 4(›), 101 (※), 105, 116 4 (vgr.), 19 (vgr.), 101, 103, 
105, 106, 116, 127, 182 

 

12,42 116 (÷ und Ͼ) 116, 127  
12,43  127  
12,44 4 (›), 103 (※), 105, 116 (※), 

154 (※) 
4 (vgr.), 9 (vgr.), 19, 103, 
105 (vgr.), 116 (vgr.), 127, 
154, 182 (vgr.) 

Glosse: 103 ([ ± 6–8 ] ⲁ̣ⲛⲁ-
ⲅⲛⲱⲥⲓⲥ ⲱϣ ⲟⲛ ⲉϫⲛ ⲑⲁⲏ) 

12,45    
12,46 154 19, 106, 127, 154, 182  
12,47  {10 (Spuren von Ini., exakte 

Phrase unsicher)} 
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12,48  103, 127 (bei ⲡϣⲁϫⲉ)  
12,49 141 (›) 103, 141  
12,50 141 (›) 103, 127 (bei ⲛⲉϯϫⲱ ϭⲉ), 141  

13,1 pbo, 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 
103 (※), 105 (griechisch), 
116 (※), 127 (※), 141 (※), 
154 (※) 

1, 4 (vgr.), 9 (vgr.), 10 (vgr), 
19 (vgr.), 103 (vgr.), 105 
(griechisch, vgr.), 106, 116 
(vgr.), 126 (vgr.), 127, 132 
(vgr.), 141 (vgr.), 154 (vgr.), 
182 (vgr.) 

Keph. 15: 9; Abschnitt 31: 10 
(m2), 116 (m2), 126 (nur 
Titel), 132, 182 

13,2 141 (※), 154 (※) 19 (vgr.), 105 (griechisch), 
106, 141 (vgr.), 154 

 

13,3 141 (›), *243 103, 105 (griechisch), 108, 
141 

 

13,4 141 (›) 103, 106, 108, 132 (vgr.), 141 Keph. 16: 132 
13,5 141 (›) 141  
13,6 141 (›) 19, 103, 106, 139, 141  
13,7 pbo 19, 106, 108, 142 (vgr.)  
13,8 pbo (bei ⲁϥⲉⲣⲟⲩⲱ), 126 (bei 

ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ) 
19 (bei ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ), 103 (2 ×, 
Beginn und ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱϣⲃ), 106 
(2 ×, Beginn und ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲟⲩⲱ-
ϣⲃ), 108, 126, 139 (bei ⲁⲓ̄︤ⲥ̄︥ 
ⲟⲩⲱϣⲃ) 

 

13,9    
13,10  19, 126  
13,11  142 (bei ⲉⲧⲃⲉ ⲡⲁⲓ ⲁϥϫⲟⲟⲥ, 

vgr.) 
 

13,12 4 4, 19, 103 (vgr.), 126 (vgr.), 
139 (vgr.), 142 (bei ⲡⲉϫⲁϥ 
ⲛⲁⲩ ϫⲉ, vgr.) 

 

13,13    
13,14 *266 (Ͼ, fragm., wohl zu 

diesem Vers) 
139, {266}  

13,15  103  
13,16 pbo, 103 (※) 9 (vgr.), 19, 103, 108, 139 „Amen-Wort“ 18: 4  
13,17    
13,18  

 
108, 142 (bei ⲁⲗⲗⲁ ϫⲉⲕⲁⲥ, 
vgr.) 

Zitat → »: 1, 4 

13,19  103  
13,20 pbo, 4 (›), 103, 154 (※) 4, 9 (vgr.), 19 (vgr.), 103 

(vgr.), 108, 139 (vgr.), 154 
„Amen-Wort“ 19: 4; Ab-
schnitt 32: 108, 139 (m2) 

13,21 pbo (bei ϫⲉ ϩⲁⲙⲏⲛ ϩⲁⲙⲏⲛ), 
5, 10 (※) 

9, 10 (vgr.), 108, 124, 142 
(vgr.), 154 (bei ϫⲉ ϩⲁⲙⲏⲛ 
ϩⲁⲙⲏⲛ) 

„Amen-Wort“ 20: 4; Ab-
schnitt 32: 10  

13,22  108, 124  
13,23  19, 124, 139, 154 Glosse: 154 (ⲥⲓⲱⲛ ⲡⲇⲓⲟⲩ) 
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13,24  19, 124  
13,25 124 108  
13,26 pbo, 154 (※) 108, 124, 139, 154 (vgr.)  
13,27  103 (bei ⲡⲉϫⲁϥ ϭⲉ ⲛⲁϥ), 139 

(bei ⲡⲉϫⲁϥ ϭⲉ ⲛⲁϥ), 142 (2 ×, 
bei ⲁⲡⲥⲁⲧⲁⲛⲁⲥ, vgr., und ⲁ-
ⲣⲓϥ ϩⲛ ⲟⲩϭⲉⲡⲏ, vgr.) 

 

13,28    
13,29  103, 124, 142 (bei ⲏ ϫⲉⲕⲁⲥ 

ⲉⲉⲓϯ, vgr.), 154 
 

13,30  19, 124, 139, 154  
13,31 124 103, 154  
13,32  142 (bei ⲁⲩⲱ ⲡⲛⲟⲩⲧⲉ ⲛⲁϯ 

ⲉⲟⲟⲩ, vgr.) 
 

13,33 4 (›/Ͼ), 5 (›/Ͼ) 4 (vgr.), 5, 9 (vgr.), 19, 108, 
124 (vgr.), 139 (vgr.), 142 (2 
×, Beginn, vgr., und ϯϫⲱ ⲙ-
ⲙⲟⲥ ⲛⲏⲧⲛ, vgr.) 

 

13,34  139  
13,35 57 (›) 124  
13,36 pbo (bei ⲁϥⲉⲣⲟⲩⲱ) 19, 108, 124, 139 (bei 

ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ ⲛⲁϥ) 
 

13,37  19, 124  
13,38 pbo, 4 (› bei ϩⲁⲙⲏⲛ ϩⲁⲙⲏⲛ), 

12 
4 (bei ϩⲁⲙⲏⲛ ϩⲁⲙⲏⲛ), 5, 19, 
108, 124, 139, 142 (vgr.) 

„Amen-Wort“ 21: 4 

14,1  9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 (vgr.), 
108, 124 (vgr.), 139, 142 
(vgr.) 

Abschnitt 33: 10 (m2), 108, 
124 (m2), 139 (m2); Glosse: 
124 (m2, Unterrand, unle-
serlich, Titel?) 

14,2    
14,3    
14,4    
14,5  9, 19, 139  
14,6  19, 142 (vgr.)  
14,7  139  
14,8  9, 19, 108, 139 (vgr.)  
14,9 {pbo} 108  
14,10  19 (bei ⲛϣⲁϫⲉ ⲁⲛⲟⲕ ⲉϯϫⲱ)  
14,11  19  
14,12 pbo, 4 (›), 116 (※) 4, 9 (vgr.), *19, 108, 116 

(vgr.), 142 (bei ⲁⲩⲱ ϥⲛⲁⲣ) 
„Amen-Wort“ 22: 4 

14,13  108, 142 (bei ϫⲉⲕⲁⲥ)  
14,14    
14,15    
14,16  142 (vgr.)  
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
14,17 pbo 108, 142 (bei ⲟⲩⲇⲉ ⲛϥⲥⲟⲟⲩⲛ, 

vgr.) 
 

14,18 4 (›), 116 (÷ und Ͼ), 141 (※) 4, 9 (vgr.), 19 (vgr.), 108, 
116, 139 (vgr.), 141 (vgr.) 

 

14,19    
14,20 pbo (bei ⲧⲉⲧⲉⲛⲛⲁⲉⲙⲓ)   
14,21 4 (›) 4, 19 (vgr.), 124 (vgr.), 139 

(vgr.) 
4 („Liebesgebot“, abgesetzt 
durch ») 

14,22 116 (÷ und Ͼ) 19, 116, 124, 139, 286  
14,23 pbo 19, 108, 124, 139  
14,24  19, 108, 139 10 (※ von m2, unfertig, 

wohl ohne Bedeutung) 
14,25  139  
14,26 10 (※), 116 (※), 286 (※) 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 (vgr.), 

108, 116 (erste Verszeile 
vgr.), 124 (vgr.), 139, 286 

Keph. 16: 9; Abschnitt 34: 
10 (m2), 108, 116 (m2), 124, 
139 (m2), 286  

14,27 4 (›) 4, 9 (bei ⲙⲡⲣⲧⲣⲉⲡⲉⲧⲛϩⲏⲧ), 
10, 19 (bei ⲙⲡⲣⲧⲣⲉⲡⲉⲧⲛϩⲏⲧ, 
vgr.), 108, 124 (2 ×, Beginn, 
vgr., und ⲙⲡⲣⲧⲣⲉⲡⲉⲧⲛϩⲏⲧ, 
vgr.), 139 (vgr.) 

 

14,28    
14,29    
14,30 pbo (bei ϥⲛⲏⲟⲩ ⲅⲁⲣ) 19, 103, 108, 124  
14,31 pbo (bei ⲧⲉⲛⲑⲏⲛⲟⲩ), 4 (› bei 

ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ), 10 (※ bei 
ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ), 103 (※ bei 
ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ), 370 (bei ⲧⲟⲩⲛ-
ⲧⲏⲩⲧⲛ) 

4 (bei ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ), 10 (bei 
ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ, vgr.), 19 (bei 
ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ, vgr.), 103 (bei 
ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩⲧⲛ), 124 (bei ⲧⲟⲩⲛ-
ⲧⲏⲩⲧⲛ), 286 (bei ⲧⲟⲩⲛⲧⲏⲩ-
ⲧⲛ) 

 

15,1 5 (›/Ͼ) 9 (vgr.), 139 (vgr.)  
15,2  103 (bei ⲁⲩⲱ ϣⲗϩ ⲛⲓⲙ)  
15,3  139  
15,4  123, 124  
15,5  19, 103 (vgr.)  
15,6  108, 124  
15,7 4 (›), 10 (※ von m2) 4, 103 (vgr.), 108, 124 (vgr.), 

286 
 

15,8  19, 103, 108, 286 ⁑ (?): 124 (Punktkreuz, m2) 
15,9    
15,10  103 (vgr.), 108  
15,11 pbo, 4 (›/Ͼ) 4 (vgr.), 9 (vgr.), 19, 123, 124 

(vgr.) 
 

15,12  19, 103 (vgr.), 124  
15,13  103 (vgr.), 108  
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15,14 103 103, 123, 124 (vgr.)  
15,15 162 19 (vgr.), 286 ⁑ (?): 124 Punktkreuz, m2) 
15,16  103 (2 ×, Beginn, vgr., und 

ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉ ⲡⲉⲧⲛⲕⲁⲣⲡⲟⲥ, vgr.), 
123 (bei ⲁⲩⲱ ⲁⲓⲕⲁ ⲧⲏⲩⲧⲛ) 

 

15,17 pbo, 109 (÷), 207 (bei 
ⲉⲧ[ⲉⲧⲛⲉⲙⲉⲣⲉ) 

19, 103 (vgr.)  

15,18  103 (vgr.), 108, 124, 286  
15,19 pbo (bei ⲟⲧⲓ ⲙⲉⲛ) 103  
15,20  19 (vgr.), 103 (vgr.), 123, 124  
15,21    
15,22  19, 103 (vgr.), 124  
15,23  19, 103 (vgr.), 139  
15,24  123 (bei ⲁⲩⲱ ⲁⲩⲙⲉⲥⲧⲱⲓ)  
15,25  124 Zitat → »: 1, 4 
15,26 pbo, *10 (※), 103 (※), 123, 

162 
9 (vgr.), *10, 19 (vgr.), 103, 
123, 124 (vgr.), *139, 286 
(vgr.) 

Keph. 17: 124 (Titel); Ab-
schnitt 35: 10 (m2), 124 (?), 
139 ([ⲗ̄]ⲉ̣̄, m2), 162, 286; 
Glosse: 103 (ⲉϫⲛ ⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ 
ⲛⲧⲡⲉⲛⲧⲏⲕⲟⲥⲧⲏ) 

15,27  103  

16,1  9 (vgr.), 103 (vgr.), 124, 139  
16,2    
16,3 pbo   
16,4 109, 141 (›) 9 (vgr.), 19, 103 (vgr.), 124 (2 

×, Beginn und ⲛⲁⲓ ⲇⲉ ⲙⲡⲉⲓ-
ϫⲟⲟⲩ), 139, 141 

 

16,5 141 (›) 103 (vgr.), 141  
16,6  124  
16,7 141 (› bei ⲥⲣ ⲛⲟϥⲣⲉ ⲛⲏⲧⲛ) 19, 103 (bei ⲉⲓϣⲁⲛⲃⲱⲕ, 

vgr.), 124 (2 ×, Beginn und 
ⲥⲣ ⲛⲟϥⲣⲉ ⲛⲏⲧⲛ), 139, 141 
(bei ⲥⲣ ⲛⲟϥⲣⲉ ⲛⲏⲧⲛ) 

 

16,8   Vers → »: 141 
16,9  106, 124 Vers → »: 141 
16,10    
16,11  124  
16,12  19, 139  
16,13 141 (※) 19 (vgr.), 106 (2 ×, Beginn 

und ⲛⲉϥⲛⲁϣⲁϫⲉ), 124 (vgr.), 
139 (vgr.), 141 (vgr.) 

 

16,14    
16,15 141 (›) 108, 139 (vgr.), 141   
16,16  108, 139  
16,17 141 (›) 19, 141  
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16,18 141 (›) 108, 141  
16,19 141 (›) 19, 124  
16,20 4 (›), 141 (›), 154 (※) 4, 9 (vgr.), 19 (vgr.), 124 (2 

×, Beginn und ⲛⲧⲱⲧⲛ ⲇⲉ ⲉ-
ⲧⲉⲧⲛⲁⲗⲩⲡⲉⲓ), 141 (vgr.), 154 
(2 ×, Beginn, vgr., und 
ⲡⲕⲟⲥⲙⲟⲥ ⲇⲉ ϥⲛⲁⲣⲁϣⲉ) 

„Amen-Wort“ 23: 4  

16,21 141 (›) 19, 141, 154 (vgr.)  
16,22 141 (›) 19, 108, 115 (bei ⲙⲛⲛⲥⲱⲥ), 

141 
 

16,23 pbo (bei ϩⲁⲙⲏⲛ), 4 (› bei ϩⲁ-
ⲙⲏⲛ), 141 (› bei ϩⲁⲙⲏⲛ) 

4 (bei ϩⲁⲙⲏⲛ), 9 (bei ϩⲁⲙⲏⲛ, 
vgr.), 19 (bei ϩⲁⲙⲏⲛ, vgr.), 
106, 108, 115 (2 ×, Beginn, 
vgr., und ϩⲁⲙⲏⲛ, vgr.), 124 
(bei ϩⲁⲙⲏⲛ), 141 (bei ϩⲁⲙⲏⲛ, 
vgr.), 154 (bei ϩⲁⲙⲏⲛ, vgr.) 

„Amen-Wort“ 24: 4 

16,24  108  
16,25 pbo, 9 9 (vgr.), 19 (vgr.), 108, 115 (2 

×, Beginn und ⲟⲩⲛ ⲟⲩⲟⲩⲛⲟⲩ, 
vgr.), 124 (vgr.) 

 

16,26  108, 115 (vgr.), 124  
16,27  115  
16,28  108, 115, 124  
16,29 No. 931 (※) 19, 105, 115 (2 ×, Beginn und 

ⲁⲩⲱ ⲛⲅϫⲉ), No. 931 (vgr.) 
 

16,30 87 (›) *87 (vgr.), 115 Abschnitt 36: 115 (m2) 
16,31 pbo, *154 (※) 19, 103 (vgr.), 108, 115 

(vgr.), *154 
 

16,32  103, 115 (bei ⲁⲗⲗⲁ ⲛϯϭⲉⲉⲧ)  
16,33 131 (einzige ※) 9 (vgr.), 19, 103 (2 ×, Be-

ginn, vgr. und ⲟⲩⲛⲧⲏⲧⲛ, 
vgr.), 108, 115 (2 ×, Beginn, 
vgr., und ⲟⲩⲛⲧⲏⲧⲛ), 124, 131 

{can.?: 131 (einzige ※)}; Ab-
schnitt 36: 108 

17,1 1 (›), 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 
124 (※), 131 (※) 

4, 5, 9, 10 (vgr.), 19 (vgr.), 
103 (vgr.), 124 (vgr.), 131, 
115, 124 

can. 153/X: 131; Abschnitt 
36: 124 

17,2    
17,3  108  
17,4 103 (※), 124 (※), 140 (※), 

154 (※), *No. 931 (※) 
19 (vgr.), 103, 108, 115, 124 
(vgr.), 140, 154, *No. 931  

Glosse: 103 (ⲓ̄︤ⲇ︥̄ ⲉϫⲛ ⲡⲡⲁⲧⲣⲓ-
ⲁⲣⲭⲏⲥ ⲥⲉⲩⲏⲣⲟⲥ ⲓ̄︤ⲇ︥̄) 

17,5  115  
17,6 103 (※) 103, 115  
17,7 {pbo} 115  
17,8  108, 115 (bei ⲁⲩⲡⲓⲥⲧⲉⲩⲉ)  
17,9 108 108  
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17,10    
17,11 108 (bei ⲁⲛⲟⲕ ⲇⲉ ⲉⲓⲛⲏⲩ) 19 (bei ⲁⲛⲟⲕ ⲇⲉ ⲉⲓⲛⲏⲩ, vgr.), 

103 (bei ⲁⲛⲟⲕ ⲇⲉ ⲉⲓⲛⲏⲩ, 
vgr.), 108 (2 ×, bei ⲁⲛⲟⲕ ⲇⲉ 
ⲉⲓⲛⲏⲩ und ⲡⲁⲉⲓⲱⲧ ⲉⲧⲟⲩⲁⲁⲃ), 
142 (bei ⲁⲛⲟⲕ ⲇⲉ ⲉⲓⲛⲏⲩ) 

 

17,12  19, 103, 142 (bei ⲉⲓⲙⲏⲧⲉⲓ ⲡ-
ϣⲏⲣⲉ, vgr.) 

 

17,13 140 (※), 19 (vgr.), 103 (vgr.), 124, 140  
17,14 4, 131 (÷), *140 (※), 4, 108, 131, *140 (nur ※ er-

halten) 
 

17,15 140 140  
17,16 131 (÷) 131, 142 (bei ⲕⲁⲧⲁ ⲑⲉ, vgr.)  
17,17    
17,18 131 (÷), 140 124, 126, 131, 140  
17,19    
17,20  19, 108, 124, 126, 142 (bei 

ⲁⲗⲗⲁ ⲉⲧⲃⲉ ⲛⲕⲟⲟⲩⲉ, vgr.) 
 

17,21 140 (bei ϫⲉⲕⲁⲥ ⲉⲣⲉ 
ⲡⲕⲟⲥⲙⲟⲥ) 

140 (bei ϫⲉⲕⲁⲥ ⲉⲣⲉ ⲡⲕⲟⲥⲙⲟⲥ)  

17,22  124  
17,23    
17,24 126 (über und unter Ini.), 

140 
19, 108, 124, 126, 140  

17,25 140 19, 140  
17,26 126 (bei ⲁⲩⲱ ⲟⲛ 

ϯⲛⲁⲟⲩⲟⲛϩϥ) 
  

18,1 pbo, 1 (›), 4 (›), 5 (›/Ͼ), 10 
(※), 124 (※), 140 (※) 

4, 5, 9 (vgr.), 10 (vgr.), 19 
(vgr.), 108, 124 (vgr.), 126 
(bei ⲛⲁⲓ ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲟⲟⲩ, vgr.), 
127 (Spuren von Ini. und 
※), 140 

Abschnitt 36: 10 (m2); Ab-
schnitt 37: 108, 124 (Titel 
ⲥⲓⲱⲛ, auch liturgische Ru-
brik); ‡: 124 (m2, doppeltes 
Andreaskreuz, cf. 18,6) 

18,2  108, 124  
18,3 140 108, 124, 140  
18,4 140 9 (vgr.), 19, 108, 124, 140, 

235 
 

18,5 74 (›) 19 (bei ⲛⲉϥⲁϩⲉ ⲇⲉ), *74 (bei 
ⲛⲉϥⲁϩⲉ ⲇⲉ), 108 (bei ⲛⲉϥⲁϩⲉ 
ⲇⲉ), 124 (bei ⲛⲉϥⲁϩⲉ ⲇⲉ) 

 

18,6  127, 234 ⁑: 124 (m2, Andreaskreuz) 
18,7 140 19 (vgr.), 108, 124, 140  
18,8 pbo, 140 (bei ⲉϣϫⲉ ⲁⲛⲟⲕ) 74, 127, 140 (bei ⲉϣϫⲉ ⲁ-

ⲛⲟⲕ), 234 
 

18,9   Zitat → »: 4; {⁑?: 124 (cf. 
18,15)} 
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18,10  9 (vgr.), 108, 124, 127, 235 

(vgr.) 
Glossen: 127 (ⲡⲛⲁⲩ ⲙⲡⲁ-
ⲗ<ⲉ>ⲕⲧⲩⲣ und ⲡⲓⲙⲁ rechts 
der Kol.) 

18,11 140 19, 108, 124, 127, 140  
18,12 140 108, 124, 127, 140, 235 (vgr.)  
18,13 141 (›) 141 (bei ⲛⲉⲡϣⲟⲙ ⲇⲉ)  
18,14 141 (›) 108, 124, 127, 141  
18,15 10 (※), 140, 141 (2 ×, ›, Be-

ginn und ⲡⲙⲁⲑⲏⲧⲏⲥ ⲇⲉ 
ⲉⲧⲙⲙⲁⲩ), 260 

9, 10 (vgr.), 19 (vgr.), 108, 
124, 127, 140, 141 (2 ×, Be-
ginn und ⲡⲙⲁⲑⲏⲧⲏⲥ ⲇⲉ ⲉⲧⲙ-
ⲙⲁⲩ), 235, 260 

Abschnitt 37: 10 (m2); Ab-
schnitt 38: 108, 124, 260; ‡: 
124 (Andreaskeuz und 
Kreuz, wohl ⁑ bei 18,9) 

18,16 141 (›) 108, 127, 141, 235  
18,17 141 (›) 19, 127, 141, 235  
18,18 141 (2 ×, ›, Beginn und ⲡⲉⲧ-

ⲣⲟⲥ ⲇⲉ), 260 (2 ×, Beginn 
und ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ ⲇⲉ) 

19, 108, 127, 141 (2 ×, Be-
ginn und ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ ⲇⲉ), 235, 
260 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ ⲇⲉ) 

 

18,19 140 108, 124, 127, 140, 235  
18,20 pbo, 141 (› bei ⲁⲛⲟⲕ ⲛⲟⲩⲟ-

ⲉⲓϣ), 260 
19 (vgr.), 127, 260  

18,21    
18,22 pbo, 141 (›), 260 19, 108, 127, 141, 235, 260  
18,23 pbo (unsicher), 260 19, 108, 235, 260  
18,24 140 19 (vgr.), 108, 127, 140, 235 

(vgr.) 
 

18,25  9 (vgr.), 103, 108, 235  
18,26 140 103, 108, 127, 140, 235  
18,27   Glosse: 140 (ⲟⲩⲱϩ ⲉⲃⲟⲗ ⲙ-

ⲡⲉⲓⲙⲁ) 
18,28 1 (›), 4 (›), 5 (›/Ͼ), 103 (※), 

127, 140 (※) 
1, 4, 9 (vgr.), *10 (Spuren 
einer Ini.), 19 (vgr.), 103 (3 
×, Beginn, ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲟⲟⲩ 
ⲙⲡⲟⲩⲃⲱⲕ und ⲁⲗⲗⲁ 
ⲉⲩⲉⲟⲩⲱⲙ), 108, 127 (vgr.), 
140 (vgr.) 

Glossen: 127 (ⲡⲓⲙⲁ und ⲡ-
ⲛⲁⲩ ⲛϣⲟⲣⲡ); ‡: 140 (ϭⲱⲡⲉ 
ⲟⲛ ⲉⲧⲉϫⲡⲥⲟ, cf. 19,14) 

18,29 140 19 (vgr.), 127, 140  
18,30 pbo 19 (vgr.), 108, 127  
18,31  19, 108, 139  
18,32 103   
18,33 140 19 (vgr.), 103, 108, 127, 140, 

155 (vgr.) 
 

18,34 pbo, 260 19, 108, 124, 139, 155 (vgr.), 
260 

 

18,35 pbo, 260 103, 124, 139, 155 (vgr.), 260  
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18,36 pbo, 83 (2 ×, Beginn, und 

ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ mit ›), 116 (bei 
ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ, Versbeginn 
verloren), 140, 260 

19 (2 ×, Beginn, vgr., und 
ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ), 83 (2 ×, Beginn, 
und ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ), 103, 108, 
116 (bei ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ, Versan-
fang fehlt), 124 (2 ×, Beginn 
und ⲉⲛⲉ ⲟⲩⲉⲃⲟⲗ), 127 (bei 
ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ), 139, 140, 142 
(bei ϫⲉⲕⲁⲥ ⲉⲛⲉⲩⲧⲁⲁⲧ, vgr., 
Versanfang fehlt), 155 (3 ×, 
Beginn, vgr., ⲉⲛⲉⲟⲩⲉⲃⲟⲗ 
und ⲧⲉⲛⲟⲩ ⲇⲉ, vgr.), 260 

{453: Ini. und ÷ bei ⲉⲛⲉ ⲟⲩ-
ⲉⲃⲟⲗ, doch nur Zitat in 
Homilie oder ähnlichem} 

18,37 pbo (bei ⲁϥⲉⲣⲟⲩⲱ ⲛϫⲉ ⲓ̄︤ⲏ︦ⲥ̄︥), 
83 (›), 116 (2 ×, Beginn und 
ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 260 

83, 103 (2 ×, Beginn und ⲁϥ-
ⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 108 (2 ×, Be-
ginn und ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 
116 (2 ×, Beginn und ⲁϥ-
ⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 124, 127 (bei 
ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ ⲉⲧϣⲟⲟⲡ), 142 (bei 
ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲁⲓⲉⲓ ⲉⲡⲕⲟⲥⲙⲟⲥ, vgr.), 
155 (2 ×, bei ⲁϥⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ 
ⲓ̄︤ⲥ̄︥, vgr., und ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ ⲉⲧϣⲟ-
ⲟⲡ), 260 

 

18,38 116 (2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ 
ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ), 260 (2 ×, Beginn 
und ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ) 

19 (bei ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ), 103 
(2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉ-
ⲣⲉϥϫⲉ), 108 (bei ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉ-
ⲣⲉϥϫⲉ), 116 (2 ×, Beginn 
und ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ), 124 (2 
×, Beginn und ⲁⲩⲱ 
ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ), 127 (bei ⲁⲩⲱ 
ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ), 260 (2 ×, Beginn 
und ⲁⲩⲱ ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ) 

 

18,39 127 (÷) 103, 108, 127, 155  
18,40  103, 127 (bei ⲃⲁⲣⲁⲃⲃⲁⲥ ⲇⲉ 

ⲛⲉⲟⲩⲥⲟⲟⲛⲉ ⲡⲉ), 155 
 

19,1 pbo, 10 (※), 103, 116 (※), 
127 (÷) 

10 (vgr.), 19 (vgr.), 103 
(vgr.), 108, 116 (vgr.), 124, 
127, 139 (vgr.), 155 (vgr.) 

Abschnitt 39: *10 (m2, nur 
Spuren), 108, 116, 124, 139 
(m2), 155; Glosse: 116 (ⲅ und 
Punkte, m2, Karfreitag, 3. 
Tagesstunde); Glosse: 127 
(ⲡⲓⲙⲁ und ϩⲓ ⲡϣⲟⲙⲧⲉ) 

19,2  155 (bei ⲁⲩϯ ϩⲓⲱⲱϥ)  
19,3    
19,4  19, 103, 124, 127, 155 (vgr.)  
19,5 140 19 (vgr.), 103, 110, 124, 127, 

140 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
19,6 141 (2 ×, ›, Beginn und ⲡⲉϫⲉ 

ⲡⲓⲗⲁⲧⲟⲥ) 
19, 103, 124 (2 ×, Beginn 
und ⲡⲉϫⲉ ⲡⲓⲗⲁⲧⲟⲥ), 127 (2 ×, 
Beginn und ⲡⲉϫⲉ ⲡⲓⲗⲁⲧⲟⲥ), 
(2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲉ ⲡⲓⲗⲁ-
ⲧⲟⲥ) 

 

19,7  103 (bei ⲁⲩⲱ ⲕⲁⲧⲁ ⲡⲉⲛⲛⲟ-
ⲙⲟⲥ), 124, 127, 140 (einzige 
Ini. ohne ※), 141 

 

19,8 103, 116 19, 103, 108, 116, 124, 127 
(bei ⲓⲥ ⲇⲉ ⲙⲡⲉϥⲟⲩⲱϣⲃ) 

 

19,9    
19,10  19, 103 (2 ×, Beginn und 

ⲟⲩⲛϯ ⲧⲉⲝⲟⲩⲥⲓⲁ), 108, 127 
 

19,11 pbo, 141 (›) 19 (vgr.), 103, 108, 124, 127, 
141 

 

19,12 116 (÷ und Ͼ bei ⲛⲓⲟⲩⲇⲁⲓ 
ⲇⲉ) 

103 (2 ×, bei ⲛⲓⲟⲩⲇⲁⲓ ⲇⲉ und 
bei ⲟⲩⲟⲛ ⲛⲓⲙ ⲉⲧⲉⲓⲣⲉ), 108 
(bei ⲛⲓⲟⲩⲇⲁⲓ ⲇⲉ), 116 (bei 
ⲛⲓⲟⲩⲇⲁⲓ ⲇⲉ), 124 (bei ⲟⲩⲟⲛ 
ⲅⲁⲣ ⲛⲓⲙ ⲉⲧⲉⲓⲣⲉ) 

 

19,13 10 (÷, m2), *116 (※) 10, 19, 103, 108, *116 (vgr.), 
124, 127 

‡: 116 (ⲋ und Punkte, m2, 
Karfreitag, 6. Tagesstunde); 
Glosse: 140 ([ϣ]ⲁ̣ ⲡ̣ⲓⲙⲁ) 

19,14 116 (÷ und Ͼ bei ⲁⲩⲱ 
ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲛⲓⲟⲩⲇⲁⲓ) 

19, 116 (bei ⲁⲩⲱ ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲛ-
ⲓⲟⲩⲇⲁⲓ), 127 

Glosse: 140 ([ⲟⲩⲱϩ] ⲉ̣ⲡⲓⲙⲁ) 

19,15 {pbo} 19 (bei ⲁⲩⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲛⲁⲣⲭⲓⲉ-
ⲣⲉⲩⲥ), 103 (bei ⲡⲉϫⲉ ⲡⲓⲗⲁ-
ⲧⲟⲥ), 108 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉϫⲉ ⲡⲓⲗⲁⲧⲟⲥ), 124 (3 ×, Be-
ginn, ⲡⲉϫⲉ ⲡⲓⲗⲁⲧⲟⲥ und ⲁⲩ-
ⲟⲩⲱϣⲃ ⲛϭⲓ ⲛⲁⲣⲭⲓⲉⲣⲉⲩⲥ), 127 

Glosse: 140 (ϭⲱⲡⲉ ⲟⲛ ⲙ̄ⲡⲓⲙⲁ 
[ⲉⲧⲙⲙⲁ]ⲩ̣ ⲛⲧⲉϫⲡⲯⲓ̣ⲧⲉ, Kar-
freitag, 6. Tagesstunde) 

19,16 103 (※ bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ), 116 
(※) 

103 (2 ×, Beginn und ⲛⲧⲟⲟⲩ 
ⲇⲉ, vgr.), 108 (2 ×, Beginn 
und ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ), 116 (vgr.), 
124 (2 ×, Beginn und ⲛⲧⲟⲟⲩ 
ⲇⲉ, vgr.), 127 (bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ, 
Versbeginn verloren), *140 
(bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ) 

Abschnitt 40: 116, 124 (m2, 
bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ, rechts der 
Kol.); Glosse: 103 (bei ⲛⲧⲟ-
ⲟⲩ ⲇⲉ: ⲓ̄︤ⲍ︥̄ ⲡ̣ϣⲁ ⲙ̄ⲡ·ⲉⲥ⳨ⲟ︤̄ⲥ̄︥: ⲑⲱⲑ 
ⲓ̄︤ⲍ︥̄, ‡ zum 17. Thut); Glosse: 
127 (bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ: ⲡ[ⲛⲁⲩ 
ⲛⲥⲟ] und ⲡⲓⲙⲁ); ‡: 124 (dop-
peltes Andreaskreuz) 

19,17 116 (※ bei ⲁϥⲉⲓ) 10 (bei ⲁϥⲉⲓ), 103 (bei ⲁϥⲉⲓ), 
108 (bei ⲁϥⲉⲓ), 116 (bei ⲁϥⲉⲓ, 
vgr.), 124 (bei ⲁϥⲉⲓ, vgr.) 

Abschnitt 40: 108, 155 (bei 
ⲁϥⲉⲓ) 

19,18  103 (bei ⲟⲩⲁ ⲛⲥⲁ ⲡⲉⲓⲥⲁ), 116 
(bei ⲟⲩⲁ ⲛⲥⲁ ⲡⲉⲓⲥⲁ) 

 

19,19 116 (÷ und Ͼ) 19 (vgr.), 103, 108, 116, 124, 
127, 155 (bei ⲛⲉϥⲥⲏϩ ⲇⲉ ⲉⲣⲟϥ) 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
19,20  124, 127 (bei ⲁⲩⲱ ⲛⲉϥⲥⲏϩ), 

155 
 

19,21  103, 124, 155 (vgr.), 199  
19,22  103, 108, 124, 155, 199 (vgr.) ⁑: 10 (Doppelkreuz, m2) 
19,23 116 (÷ und *Ͼ), 140 9, 19 (vgr.), 103 (2 ×, Beginn 

und ⲧⲉϣⲧⲏⲛ ⲇⲉ), 108, 110 
(vgr.), *116 (vgr.), 124, 127 (2 
×, Beginn und ⲧⲉϣⲧⲏⲛ ⲇⲉ), 
140 (vgr.), 199 (2 ×, Beginn 
und *ⲧⲉϣⲧⲏⲛ ⲇⲉ) 

Zit. → ÷: 199 (? oder ⁑) 

19,24 110 (÷ bei ϫⲉⲕⲁⲥ ⲉⲣⲉⲧⲉⲅⲣⲁ-
ⲫⲏ), 199 (÷) 

103 (2 ×, Beginn und ⲁⲩⲱ 
ⲁⲩⲛⲉϫ ⲕⲗⲏⲣⲟⲥ), 108 (bei ⲙ-
ⲙⲁⲧⲟⲓ ⲙⲉⲛ), 110 (bei ϫⲉⲕⲁⲥ 
ⲉⲣⲉⲧⲉⲅⲣⲁⲫⲏ), 199 

Zit. → »: 1, 4, 9, 110 (durch 
÷÷) 

19,25 4 (›/Ͼ), 103, 116 (÷ und ※), 
199 (÷) 

4 (vgr.), 19 (vgr.), 103, 116 
(vgr.), 121, 127 (vgr.), 155 
(vgr.), 199 

Zit. → ÷: 199 (? oder ⁑?, am 
Versende); Glosse: 127 (ϫⲓ-
ⲯⲓⲧⲉ und ⲡⲓⲙⲁ, ⁑) 

19,26 110 (÷), 199 (÷) 19, 103, 108, 110, *199  
19,27    
19,28 4 (›), 103, 116 (÷ und ※), 

199 (›) 
4, 9, 19, 103, 108, 116 (vgr.), 
155 (vgr.), 199 

‡: 116 (ⲑ und Punkte, m2, 
Karfreitag, 9. Tagesstunde); 
Abschnitt 41: 108 

19,29  103 (bei ⲟⲩⲥⲡⲟⲅⲅⲟⲥ ⲇⲉ), 127, 
199 

 

19,30  19, 103 (bei ⲡⲉϫⲁϥ ϫⲉ), 127  
19,31 116 (÷ und Ͼ) 103, 108, 116 ‡: 116 (ⲓ︤ⲁ︥̄ und Punkte, m2, 

11. Tagestunde des Karfrei-
tags) 

19,32 199 (Ͼ) 19 (vgr.), 121, 127, 199 (vgr.)  
19,33  103, 127, 155  
19,34  103, 127  
19,35 199 (÷)   
19,36  103, 108, 127 Zit. → »: 1, 4, 5 
19,37   Zitat → »: 1, 4, 5 
19,38 4, 10 (※) 4, 9, 10 (vgr.), 19 (vgr.), 103, 

108 103 (2 ×, Beginn und 
ⲁⲩⲱ ⲁϥⲕⲁⲁϥ), 127, 155 (vgr.) 

{Keph. 17: 9 (kein Verweis 
am Text, nur Keph.-Titel)}; 
{Keph. 18: 10 (rezent);} Ab-
schnitt 41: 10 (m2), 155 
(m2); Glosse: 127 (ⲡⲛⲁⲩ 
ⲛⲣⲟⲩ<ϩⲉ>) 

19,39  19, 103, 127  
19,40  127  
19,41 4 4 (vgr.), 19, 103 Glosse: No. 948 (ϣⲁ ⲡⲓⲙⲁ) 
19,42    
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
20,1 4 (vgr.), 5 (›/Ͼ), 103 (※), 

139 (※), 155 (※) 
4, 5, 9 (vgr.), 19 (vgr.), 103, 
139 (vgr.), 155, 182 (vgr.), 
*No. 948 

Keph. 18: 9; Abschnitt 42: 
139 (m2), 155, 182; Glosse: 
103 (ⲡⲁⲓ ⲱϣ ⲛⲧⲕⲩⲣⲓⲁⲕⲏ ⲙⲡ-
ⲃⲱⲗ ⲉⲃⲟⲗ, Ende bei 20,18) 

20,2    
20,3    
20,4  19 (bei ⲁⲩⲱ ⲁϥⲉⲓ ⲛϣⲟⲣⲡ, 

vgr.) 
 

20,5    
20,6  19, 103  
20,7   Vers → »: 110 
20,8  103 Vers → »: 110 
20,9   Vers → »: 110 
20,10 {pbo} 19 (vgr.), 103 Vers → »: 110 
20,11 4 (›), 103, 143 (Ͼ/※) 4, 103 (vgr.), 143 (vgr.), 182 Vers → »: 110 
20,12   Vers → »: 110 
20,13 116 (÷ und Ͼ bei ⲡⲉϫⲁⲥ ⲛⲁⲩ 

ϫⲉ), 369 (※) 
19 (vgr.), 103, 116 (bei ⲡⲉ-
ϫⲁⲥ ⲛⲁⲩ ϫⲉ), 369 

Vers → »: 110 

20,14 116 (÷ und Ͼ) 19, 103 (vgr.), 116  
20,15 116 (2 ×, Beginn und ⲡⲉϫⲁⲥ 

ⲛⲁϥ) 
19, 115 (2 ×, bei ⲧⲏ ⲇⲉ und 
ⲡⲉϫⲁⲥ ⲛⲁϥ, Beginn 
verloren), 116 (2 ×, Beginn 
und ⲡⲉϫⲁⲥ ⲛⲁϥ) 

 

20,16 pbo, 369 (※) 19, 103, 115, 369 (vgr.)  
20,17 369 (※) 19, 103 (2 ×, Beginn und 

ⲃⲱⲕ ⲇⲉ), 115 (2 ×, Beginn 
und ⲃⲱⲕ ⲇⲉ), 369 (vgr.) 

 

20,18  9 (vgr.), 19, 115, 116 ⁑: 103 (Glosse: ϣⲁ) 
20,19 4 (›), *10 (※), 103 (※), 116 

(※), 182 (※), 369 (※) 
4 (vgr.), 9 (vgr.), *10, 103 (2 
×, Beginn und ⲁϥⲉⲓ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 
115 (vgr.), 116 (vgr.), 182 (2 
×, Beginn und ⲁϥⲉⲓ ⲛϭⲓ ⲓ̄︤ⲥ̄︥), 
369 (vgr.) 

Abschnitt 43: 115 (rechts 
der Kol., m2), 116 (m2), 182, 
369; ‡: 103 (ⲡⲁⲓ ⲱϣ ⲙⲡ .︦ ︦.︦ ̄ 
[ⲛⲧ]ⲥ̣ⲩ̣ⲛ̣ⲁⲝⲓⲥ̣ ⲛⲣⲟⲩϩⲉ ⲛⲧⲕⲩⲣⲓⲁ-
ⲕⲏ) 

20,20  19 (vgr.), 115 (bei ⲁⲩⲣⲁϣⲉ 
ⲇⲉ, Versbeginn verloren) 

 

20,21 {pbo}, 4 (›), 116 4, 19, 103, 115, 116  
20,22 369 (÷ und ※) 19 (bei ⲁⲩⲱ ⲡⲉϫⲁϥ), 103, 

115, 369 
 

20,23 116 115, 116  
20,24 pbo , 4 (›), 9, 103 (※), 116 

(※), 369 (※) 
4 (vgr.), 9 (vgr.), 19 (vgr.), 
103, 115 (2 ×, Beginn und 
ⲛⲉⲧⲉⲧⲛⲁⲁⲙⲁϩⲧⲉ), 116 (vgr.), 
182 (vgr.), 268, 369 (vgr.) 

Abschnitt 44: 115 (m2), 116, 
182; ‡: 103 (ⲉⲣⲉⲡⲁⲓ̈ ⲱ̣ϣ̣ . . . , 
ⲡⲉϣⲁⲩⲙⲟⲩⲧ̣ⲉ̣ ⲇ̣ⲓ̣[ⲇⲩⲙⲟⲥ] und 
ⲁⲛⲁⲥⲧⲁⲥⲓⲥ ⲭ̣̄︤ⲱ̣̄︥) 

20,25  19 (bei ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ, vgr.), 103 
(bei ⲛⲧⲟϥ ⲇⲉ), 115 (bei ⲛⲧⲟϥ 
ⲇⲉ) 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
20,26 4 (›/Ͼ), 5 (›/Ͼ), 103, 116, 256 

(*※), 369 (※) 
4 (vgr.), 5, 9, 19 (vgr.), 103 
(vgr.), *115 (Spuren), 116, 
182 (vgr.), *256 (vgr.), 265, 
369 (vgr.) 

 

20,27  103, 106, *369  
20,28 pbo, 116 19, 103, 106, 116  
20,29 103 19, 106  
20,30 pbo (bei ⲛⲁⲓ ⲉⲧⲉ ⲛⲥⲉⲥϧⲏⲟⲩⲧ) 106  
20,31 pbo, *369 (※) 19 (vgr.), 106, 115 (2 ×, Be-

ginn und ⲁⲩⲱ ϫⲉⲕⲁⲥ), *369 
(vgr.) 

 

21,1 4 (›/Ͼ), 5 (›/Ͼ), 10 (※), 116 
(※), 271 

1, 4 (vgr.), 5, 9 (vgr.), 10 
(vgr.), 19 (vgr.), 115 (2 ×, 
Beginn und ⲉⲛⲧⲁϥⲟⲩⲟⲛϩϥ), 
116 (vgr.), 136, 182 (vgr.), 
271 

Abschnitt 45: 10 (m2), *115 
(Spuren einer Zahl, m2), 
116, 182 

21,2  115  
21,3  19, 182 (vgr.)  
21,4  19  
21,5 pbo (bei ⲁⲩⲉⲣⲟⲩⲱ ⲛⲁϥ ϫⲉ)   
21,6  19, 106, 182 (bei ⲛⲧⲟⲟⲩ ⲇⲉ, 

vgr.) 
 

21,7 116 (÷ und Ͼ bei ⲥⲓⲙⲱⲛ ϭⲉ 
ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ) 

19 (2 ×, Beginn und ⲥⲓⲙⲱⲛ 
ϭⲉ ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ), 116 (bei ⲥⲓⲙⲱⲛ 
ϭⲉ ⲡⲉⲧⲣⲟⲥ) 

 

21,8 (pbo)   
21,9 pbo, 116 (÷ und Ͼ) 19  
21,10    
21,11  19  
21,12  19 ‡: 116 (doppeltes Andreas-

kreuz, m2) 
21,13 *271 19, *271  
21,14 131 (÷) 9 (vgr.), 131 can. 225/IX: 131 
21,15 4 (›), 10 (※), 116 (※), 131 (2 

×, Beginn und ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲁϥ 
ϫⲉ ⲙⲟⲟⲛⲉ), 255 (※) 

4, 10 (vgr.), 116 (vgr.), 131 (2 
×, Beginn und ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲁϥ 
ϫⲉ ⲙⲟⲟⲛⲉ), 182 (vgr.), 255 
(vgr.) 

can. 226/X: 131 (Spuren bei 
ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲁϥ ϫⲉ ⲙⲟⲟⲛⲉ) 

21,16 131 (2 ×, Beginn, Ͼ, und ⲡⲉ-
ϫⲁϥ ⲛⲁϥ ϫⲉ ⲙⲟⲟⲛⲉ, ÷) 

19, 131 (2 ×, Beginn und 
ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲁϥ ϫⲉ ⲙⲟⲟⲛⲉ) 

can. 227/IX: 131; can. 228/X: 
131 (bei ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲁϥ ϫⲉ ⲙⲟⲟ-
ⲛⲉ) 

21,17 131 (2 ×, Beginn, Ͼ, und 
ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲛⲁϥ, ÷) 

19, 103 (bei ϫⲉ ⲥⲓⲙⲱⲛ ⲡϣⲏ-
ⲣⲉ), 131 

can. 229/IX: 131; can. 
230/X: *131 (bei ⲡⲉϫⲉ ⲓ̄︤ⲥ̄︥ ⲛⲁϥ, 
Spuren) 
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 Paragraphenzeichen Initialen Nummerierungen / Varia 
21,18 pbo (unsicher), 4 (›), 5 (Ho-

rizontalstrich), 131 (÷) 
4 (vgr.), 9 (vgr.), 103 (2 ×, 
Beginn und ϩⲟⲧⲁⲛ ⲇⲉ), 131, 
182 (bei ϩⲟⲧⲁⲛ ⲇⲉ, vgr.) 

„Amen-Wort“ 25: 4; can. 
231/IX, 131 

21,19 131 (2 ×, Beginn, ÷, und 
ⲛⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ ⲡⲁⲓ, ÷) 

19 (2 ×, bei ⲡⲉϫⲁϥ ⲛⲁϥ ϫⲉ 
ⲟⲩⲁϩⲕ und ϯⲉⲟⲟⲩ ⲙⲡⲛⲟⲩⲧⲉ), 
103, 131 (2 ×, Beginn und ⲛ-
ⲧⲉⲣⲉϥϫⲉ ⲡⲁⲓ) 

 

21,20  65, 103 (2 ×, Beginn und ⲡⲁⲓ 
ⲛⲧⲁϥⲛⲟϫϥ), 237 

 

21,21 131 (÷) 19, 103, 131  
21,22 131 (÷) 103, 131  
21,23 131 (÷) 103 (2 ×, Beginn und 

ⲛⲧⲁϥϫⲟⲟⲥ), 131 
 

21,24 131 (÷) 19, 131  
21,25 131 (÷) 19, 131 Glossen: 103 (liturgische 

Rubriken und griechisch 
20,1–7lac, = Osterlesung) 

 


